
welü
N r . 3

wwh thema:
wwh test:

iü hö oöö
5. Jahrgang

/ " '

www.ratzer.at



wwh
Die groß€ Fachzeitschrift für R undfunk-F ernsmptang
Redaktionsanschri t t :  Postfäch 71 02 7Ir 6000 Frankfurt 7l
Chefrealäkteur: M ichaet Haun; st€ttvertr .  Chefreclakteurl
Rainer Pinkäu, Nikolaikirchhot 7, 340O Gött ingen;
Redaktion: Hermann-Jos€f Ackormann, Wit l i  B€rnok, Bernd
Frieclewald, Gottfr ieal Hauer, Frank Hetmbotd, eerd Klawitter,
Christ ian Leuner, Christof Rohner, Klaus-Dieter Rudow, Kurt
D. Zscherp.
österreichredaktion: WotJ Harranth, Po5tlach 11, A-1111 Wi6n
Layout: w. scheunemann, woltmershaus€r stf ,  99, 28oo Bremen
Druckr Hamelberg-Offset,  Rotenburu/Wümme
Geschäftsführer AGDX: Günther Friedrich

Erscheint tnonatl ich. Bezug ft tr  Mitgl ieder der AGDX-Klubs
in den Beiträgen enthalten. Einzetprcisr 3,- OM

Eigenti lmer, Verteg6r und HerausgeberI Arbeitsg€m€inschaft DX
(AGDX), Postfach 11 04 05,28OO Bremen. Für den Inhatt  ver-
antwort l ich: Michäet Haun. Nämentl ich gezeichnete Beiträge
geben nicht unbedingt cl ie Meinung der Rodaktion wieder

@rgzz oy wws/eGox

Empfangsbeobachtungen und Beiträge bitte an die zustän.
digen Redakteure, deren Anschriften unter jeder Rubrik
angegeben sind. Alle anderen Beiträge an WWH, Postfach
71 02 71,6000 Frankfurt 71 bzw. Postfach 11, A-1111
Wien. Einsendeschluß für die nächste Ausgab6:
wwh 4 - 11. März 1977

AGDX-Mitgl ieder efhalten ztr vorzugspreis€n die Bultet ins anderet
AGDX-Klubs, DX FLASH - mit aktuel len Empfangsbeobachtun.
g6n - erscheint jewei ls 14 Tale nach wwH und känn beim wwDxc
oezogen w€rqen.

Mitgliedklubs der AGDX
A S S O Z I A T I O N  J U N G E R  D X e r  ( a d x b d l )
Postfach 48 02 24, IOO0 Bert in 48
Konto: 5419 9l-6O6 PSchA Frankfurt/Mäin (adxb-dt)

A S S O Z I A T I O N  J U N G E R  D X e r  I N  ö S T E R R E I C H  ( a d x b - o e )
Postfach I  1, A-11 11 Wien
Konteni 1111 89-305 PSchA Han, Soncterkonto KW
(Empfänger: KlaueOiet6r Rudow)
665 OO9 9OB Zentratsparkasse der cem, Wien (adxb-o€)
K U  R Z W E L L E N F  R E U N  D E  R U H R E E B I E T  ( K W F R )
Postfach 6O O3 94, D-4630 Bochum 6-Wattenschoid
Konto: 3104 99-436, PschA Essen (Utr ich schnette, Bochum 6)
KU RZWELLENHö RERCLUB BONN (KWHCB)
P o s t f a c h  5 1 0 5  7 1 , 5 3 O O  B o n n - B e u e l
Konto: 642 55-501 PSchA Kötn (Kurzwellenhörerctub Bonn)
K U R Z W E L L E N K L U B  B E R L I N  E . V ,  ( K W K B )
Postfach 49 02 25. 10OO Bert in 49
Konto: 3746 I l -1o4 PSchA Bert in
K U R Z W E L L E N R I N G  N o R D S E E  e . V .  ( K w R N )
Postfach 851, 2192 H€tgotand
KU RZWELLENR ING.SÜD (KWRS)
85OO Nürnberg, G insterweg 40
Konto:2255 51-859 PSchA Nürnb€rg {G. EinJatt)
KU RZWELLENRING ZENTRALWESTFALEN (KWRZW)
4600 Dortmunal 16. Deutsche Str.  70
Konto: 1813 53.469, PSchA Dortmund (Jürgen Aust)
MITTELOST DX CLUB/NORDWEST RADIOCLUB (MODXC/NWRC)
Mari6nthäler 5tr.  165,2OO0 Hamburg 26
Konto:2591 O3-5O5 PSchA Köh
M I T T E L W E L L E N A R B E I T S K R E I S  I N T E R N A T T O N A L  ( M W A K I  )
Postfach 14 41 04, 5600 Wuppertat 11
Konto:2578 55-438 PSchA Essen (Peter Boeck)
R A D I O  J A P A N  C L U B  M Ü N C H E N  ( R J C - M )
Gerhard Drechs€t, Petargonienweg 44, gOOo München 7O
Konto: 3004 56-806 PSchA Milnchen (Di6ter Unger)
R H E I N . M A I N  R A D I O  K L U B  ( R M  R K )
Helmut wagnor, Schwarzwatdstr.  39, 6082 watdfetden
Konto: 312 25-602 pschA Ffrn (wotfgang strauch)
W O R L O W I D E  D X  C L U B  ( W W D X C )
Postfach 1263,63aO Bäd Homburg I
Konto:2890 10-605 PSchA Ffm

lästeßmaul
Kaufte sich Lästermaul neulich einen schönen japanischen
Empfänger. Wie heißt es doch so schön? B ed ienungsanle itu n-
gen sihd es wert, gelesen zu werden. Also 'ran!

Die Firma hatte sich viel Mühe gegeben, und die deutsche Ver-
tretung übersetzte den englischen Originaltext ins Deutsche.
Das Ganze wurde auf Hochglanzpapier gedruckt, von dem wir
uns aber nicht blenden lassen wollten. Einige Kostproben.

Der Knopf steht so, daß die Markierung des Knopfes obenauf
ist.

Unsere Firma läßt sich nicht 'runterkriegen!

Bei Netzbetrieb wird die Abstimmskala und die Kontrollamoe
beleuchtet.

Warum nehmen dre Ostfriesen immer eine Taschenlampe mit
ins Bett? Um nachzusehen, ob das Licht im Schlafzimmer
auch wirklich aus ist !

Wenn Sie einen sehr weit entfernten KW-Sender wählen. in
dem Störgeräusche herrschen . .

. . . so kann man nur empfehlen, sofort die Finger qus diesem
offensichtlich aufständis chen Sender zu lasse n,

Wenn lmpulsgeräusche,  z .B.  von Autos oder  Kl icken auf t re ten. . .

. . . so fdngt man die Klicke (ein possierliches Tierchen mit
allerdings ekelhaftem Geruch) hinterlßtig in einer Mausefalle,
das Auto läßt man unbeschädigt.

Es muß verstanden sein, daß die Radio-Amateure in der Mehr-
zahld ie t ie fen und d ie hohen Frequenzen abschneiden.

lUie, und die Ful3ndgel lassen's lang?

Bevor Sie also das Gerät an lhre Netzsteckdose legen . . .

. . . sollten Sie sich fragen, wo Sie den Hund so lange lassen

Achten Sie darauf, die Lau tso recheransch lüsse der Polarität
richtig anzuschließen.

l|em seine?

Wenn jedoch der gewünschte Sender nahe bei der F requenz
anderes stärkeren Senders liegt, den Schalter auf OFF stellen,
da der AFC die stärkere Frequenz einziehen könnte.

Aber: Er gibt sie entwertet zurück. Oder sind Sie gar Schwarz-
fahrer ?

Der Bandschalter läßt vier verschiedene Ku rzwellenbänder aus-
wählen.

Und wer läSt den Bandschalter mal?

Zusammen mi t  der  Ste l lung des Bandschal ters  und der  MHz-
Wahl im Schaufenster. . .

, . , kann man ruhig auf den Sommerschlul3verkauf warten.

. . . ist ein Lokalsender nachts unbefriedigend . . .

So. so, der auch?

Originalz itate: Bedienungsanleitungen der Empfänger SONY CRF-

220 und Sommetkamo F RG"7.

Unser Titelphoto zeigt das Antennentrq.gwerk der Gipfelstation
Zugspitze, das 197 5 für die Richtfunkverbindung Patscherkofel-
Pfänder in Betrieb ge40mmen wulde.
Foto: AEG-Telefunken
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Radio Bremen - der kleine Freche aus dem Norden

Deutschlands kleinster Sender ist ein Begriff: Von der Water-
kant, aus Bremen, kommen Fernseh-Produ kt ionen, die in der
ganzen Bundesrepubl ik  angenehm auf fa l len.  Die Talk-Show l l l
nach 9 ist - trotz allen Unkenrufen - immer noch die leben-
digste, unterhaltsamste und informätivste Programmnummer
ihrer Art. Der Musikladen bringt auch ohne die Insterburgs Pop
in guter  Präsentat ion.  Die Ser ie , , lm Namen des For tschr i t ts"
ist das gründlichste Stück Darstellung der Dritten Welt, gerade
desweqen löst sie Kontroversen aus. Rudi Carrell hat mit sei-
nem ,,Laufenden Band" immerhin hohe E inschaltqu oten. Und
Benutzer des guten alten Dampfradios wissen im nördlichen
Niedersachsen, in Hessen und Bayern das sonntägliche Hafen-
konzert von der Weser zu schätzen. Das schmerzt wiederum be-
sonders die Hamburger, die behaupten, die Shanties erfunden
zu naoen.
Bremen belegt  a lso,  daß der  a l t römische Merksatz, ,Fr is ia  non
cantat" - Friesland singt nicht - falsch ist. (Ost)Friesland ge-
hört zu den Zielgebieten der Hör- und Sehfunker von der
He inr ich- He rtzstraße zwischen Kleingärten und Autobahnzu-
bringer, Neuer Vahr und Schwachhauser Villen. Bremen ist
nämlich unter anderem auch der Sender, der den höchsten An-
te i l  an, ,e inheim ischen Fremdsprachenprogrammen" durchhäl t .
Plattdeutsch ist ziemlich oft Trumpf, und plattdeutsche Auto-
ren wie etwa Schmidt-Barrien sind durch den munteren Sender
erst bekannt geworden, der übrigens gar nicht an der Weser
liegt, sondern in Sicht- und Riechweite des Vahrer Grabens
(der  mündet  in  d ie  Kle ine Wümme, d ie mündet  in  d ie  Wümme,
diese wiederum vere in ig t  s ich mi t  der  Hamme zur  Lesum, d ie
schließlich mündet erst bei Vegesack in die Weser). Manche
Vorstellungen über den kleinsten Sender Deutschlands stim-
men eben n icht .

Es ist nicht einmal der kleinste Sender: Bremen ist auf allen
Bere ichen qrv,  auf  Mi t te lwel le  zweimal  (Bremen und Bremer-
haven) ,  auf  Kurzwel le  6.190 kHz und sechsmal  auf  UKW ( je
dreimal Bremen-Borgfeld und Bremerhaven). Das ist etwas
mehr,  a ls  d ie  Europawel le  Saar  anzubieten hat  -  se lbst  wenn
der 49-m-Band-Strah ler meistens das erste Programm des Ber-
liner SFB abstrahlt und damit durch Richtantennen im wesent-
lichen die ODR versorgt, in Westdeutschland ,,links der Weser"
aber beinahe unhörbar bleibt. Zwei Stunden am Tag ist den-
noch d ie Hansawel le  aus der  Heinr ich-Her tzst raße im Kurzwe!
lenbereich zu hören. Und daß es keine Bremer Langwelle qibt,
is t  be inahe nur  e in  Zufa l l .  Davon wäre noch zu ber ichten.

Den Ruf des kleinen, aber frechen Senders hat Radio Bremen
sei t  der  Gründung,  d ie  im November 1923,  wenigstens a ls  Ab-
s ichtserk läru ng der , ,Norddeutschen Musikwerke" ,  aktenkun-
dig geworden ist. Damals kreischte das Baby Radio noch ganz
leise in deutschen Landen. In dem Gebiet Unterweser. Olden-
burg (damals e in e igenes Herzogtum) und Ost f r ies land
{preu ß isch-h an növersch ) war nicht viel zu hören. Auch nicht,
a ls  am 2.  Mai  1924 d ie Nord ische Rundfunk AG in Hamburg
mi t  0 .25 kW auf  765 kHz zu senden begann und in  sehr  ruh i -
gen Wohnlagen sogar  in  Hamburg-Harburg noch deut l ich aus
dem Detektorradio zu vernehmen war,

Der nächste Sender in R ichtung Südwest stand in Münster, Be
triebsbeginn der Westdeutschen Rundfunk AG (Werag) mit

sryh ühema

ebenfalls 0.25 kW war am 10. 10. 1924. Die Besatzungsmächte,
die sich noch im Rheinland aufhielten, gestatteten damals das
Funken noch nicht; Münster war Platzhalter für Köln. Dazwi-
schen lag ein absolut ruhiger Ather. Die U til ity-Stat ionen aus
Norddeich waren auch damals dem Normal-Hörer  n icht  zugän-
gig. Bremer - schon immer stolz darauf, in einer Freien Hanse
stadt zu leben, der territoriale Unabhängigkeit bis zur Zeit der
karolingischen Kaiser zurückreicht - wollten nun das Loch
stopfen. Eine einschlägige Firma, ,,Otwi-Werke", wagte sich
mit privaten Versu ch sse ndu ngen heraus, kaum daß die Norag
in Hamburg zu arbeiten begonnen hatte. Die Hamburger Ober-
postdirektion schaltete den Sender bald aus.

In Berlin, der fernen R e ich sha uptstadt, wo seit dem 29. Okto-
ber  1923 auf  , ,Wel le  400"  (750 kHz)  d ie , ,Radio-Stunde AG"
den ersten legalen Rundfunk betrieb - aus dem Dachgeschoß
des Vox-Hauses nahe am Potsdamer Platz -, hatten die Herren
über Frequenzen und Organisationen indes ganz andere Pläne.
Staatssekretär Hans Bredow wollte zweierlei: erstens Rund-
funk; zweitens keine deutsche Kleinstaaterei im Ather. Auf
se ine Vorste l lungen geht  d ie  reg ionale Planung des Rundfunks
Anno Weimar zurück.  Das sah so aus:

Haup t eingang d e s Fu nkhaus es
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Zentrals€nder für das ganze Deutsche Reich ist die Deutsche
Wel le  AG {ab I  .1 .  1933:  Deutschlandsender  GmbH),  d  ie  auf
Langwelle aus Kö n igswu sterhausen sendet, zuerst m it 5 kW.

Regionalsender (mit Datum der Inbetriebnahme) sollten sein:
Mirag,  Mi t te ldeutsche Rundfunk AG, Leipz ig {1.3.1924)
Deutsche Stunde in Bayern GmbH, München (30.3.1924)
Südwestdeutsche Bundfunk AG, Fränkfur t  a .M.  (30.3,19241
Norag, Norddeutsche Rundfunk AG, Hamburg \2.5.19241
Sürag, Süddeutsche Rundfunk AG, Stuttgart (10.5.19241
Schlesische Fu nkstunde AG, B reslau 126.5. 19241
Orag, Ostmarken Rundfunk AG, Königslcerg 114.6.1924l.
Werag, Westdeutsche Rundfunk AG, Münster (10.10.1924,
später in Köln mit Hauptsender in Langenberg).

Der Regionalplanung entsprach auch die Sender- Netzp lanu ng.
Für Ostpreußen bot sich als zentraler Sendeplatz Heilsberg in
der Landesmitte an, dort begann am 18.12.1930 der 60 kW
starke zweite Großsender zu arbeiten - der erste war Mühl-
acker, am 21 .1 1.1 930 {gleichf alls m it 60 kW) eröff net. Langen.
berg war dann der gegebene Standort für Rhein und Ruhr. Seit
15.1.1927 mit 15 kW, am 20.12.1931 auf 60 kW aufgestockt
{noch vorher hatte Kön igswu sterh au sen als dritter Großsender
die sagenhafte Strahlleistung von 60 000 Watt). Breslau (27.8.
1932)  und München (20.10.1932)  fo lg ten mi t  60 kW, b is  dahin
der Standardgröße; Leipzig war das Unerhörte vorbehalten, die
geschäftigen sächs isch-m itteld eutsch en Fu nker durften ab
20.10.1932 mi t  sage und schre ibe 120 kW fahren!  Frankfur t
folgte eine Woche später mit 17 kW, für Berlin, Hamburg,
Mühlacker und Heilsberg kamen die 60-kw-strahler Anfang
1933 dran, nach Plänen, die noch aus der soeben gleichge-
schalteten Weimarer Republik stammren.

Bremens Funk-Freunde konnten in einem solchen Regional-
Konzept, das eben kein Föderal.Konzept war. nicht auf einen
eigenen Sendbr hoffen. Aber Hamburg - das kam gar nicht in
die Tüte, daß die Norag von der Elbe sich hinter Rolands
Bücken an der ll,re,rer einnistete! So meinte Senator Thalenhorst
Ende August 1924, der künftige Bremer Sender werde ,,die Dar-
bietungen derBelhner Rundfunkstelle . . . übernehmen". Und
er prophezeite zur Uberraschung der kühlen Hanseaten,,,daß
Bremen selbst an den Darbietungen sich beteilige und neben
denjenigen der Berliner und Hamburger Stellen auch eigene
Darbietungen herauskommen lasse". lm Senat sprach man so-
gar ganz offiziell von einem Bremer Privatsender - Norag
Hamburg, das ging ia wohl nicht an. Die Presse war für direkten
Anschluß an Berlin, auf keinen Fall an Hamburg.

Bredow, Vater des Radios, mußte Salomon spielen. Er stimmte
am21.11.1924 e inem Bremer Senderzu.  Bedingungen:  Das
Reichspostm inisterium bettelt die Bremer Landesregierung
charmant um 5 000 Mark an (dafür bekommt Bremen zehn
Aktien der Norag), Bremen erhält einen Sitz im Norag.Auf-
sichtsrat. Am 30.1 l. feienen die Bremer R undfu nk-G ebu rtstag,
der Norag-H au ptsend er übertrug ,,aus dem Bremer Funksaal".
Bredow sprach und tat ganz so, als wären der Bremer,,Zwi-
schensender" und sein soeben eingerichteter Nürnberger Koll+
ge mit den neun Großen gle ich berechtigt. Aus Hamburg aber
war Friedrich Blonck gekommen, Aufsichtsratsvorsitzender
der Norag, der sagte klipp und klar, daß Hamburg führt und
Bremen gleichberechtigt sei - aber nur mit solchen Filialen
wie Flensburg oder Rostock oder Friesland oder ,,bis hin ins
Braunschweigische".

lmmerhin, Bremen sendete mit munteren 250 Watt, und es
hatte etwas Waterkant ins nordische Konzert einzubringen. In
der Stadtwaage aus dem Jahre 1586, einem der schönsten Bei-
spiele der Weser-Renaissance, roch es denn auch so. Bis zum
Tage der Radio-Eröffnung war das trad itio nsreiche Haus ein
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Fischmehl-Lager gewesen. Es gab kein eigenes Funkhaus, für
das es wohl bald Pläne gab (Hamburg hatte schon eines an der
Rothenbaumchaussee), dann fehlte der Re ichsR undfu nk-Ge-
sellschaft aber das Geld. Sie mußte schließlich die erste Groß-
sender-Serie finanzieren, und so steuerte Bremen seine Norag-
Beiträge aus der Stadtwaage bei, bis 1939 der eigene Studio-
betrieb abgeschafft wurde und das Goebbelsche Reichs-Ein-
heits-Durchhalte-Kriegsprogramm aus der Berliner Masuren-
allee allein gehört werden durfte. Wer,,Feindsender" hörte,
riskierte KZ oder Hinrichtung. Bremen hörte also - BBC
London.

Die eigene Stimme blieb zuerst schwach. Bremen (wie Hanno-
ver, Stettin, Kiel und Flensburg) pustete stil l vor sich hin 0.25
kW in die Landschaft. Ab 1929 dachte man an einen stärkeren
Strahler. Erst Ende 1933 arbeitete er vom Gelände an der Ut-
bremer Post (Postamt l5) mit 1.5 kW auf der Norag-Gleich-
wel le .  Hamburg,  inzwischen auf  904 kHz angesiedel t  (1 .3.1934) ,
hatte da immerhin schon 100 kW zu bieten. Nur sechs Euro-
päer  waren damals s tärker :  Moskau (175 kHz,  500 kW),  Laht i
(167 kHz,  150) ,  Luxemburg l23O k1z,  150) ,  Warschau (212
k{Hz, 12O1, Wien (592 k1z, 12Ol, Prag | (638 kHz, 120), Leip-
z ig  (785 kHz,  120) .  Acht  G iganten mi t  100 kW verzeichnet  d ie
Sendertabelle für 1934. Der Luzerner Wellenplan, verabschie-
det am 19.6.'1933, hatte 100 kW als Limit angesetzt, Ausnah-
men wurden nur denen gestattet, die ohnehin schon lauter
waren - und Länder wie Schweden, die Niederlande, Luxem-
burq, Finnland, Litauen, Polen und Ungarn unterschrieben gar
nicht erst.

Oie N orag-G leichwelle, aüf der dann 1936 auch noch Magde-
burg, Stettin und Stolp zu senden begannen, war 1.330 kHz.
Da hörte man in Bremen, wenn man Reichsrundfunk hörte.
Ab 1940 vernahm man immer häufiger abrupte Sendepausen,

www.ratzer.at



dann ein Metronom, tock - tock - tock - tock - tock,
,,Hier spricht die Kreisleitung der NSDAP, feindliche Bomber-
verbände befinden sich im Raum Meppen-Zwolle im Anflug
auf Bremen, Entfernung 15 Flugminuten . . . " - aber das
kam dann bald nu r noch über Drahtfunk, weil d ie ,,feindlichen
Bomberverbände" sich hätten am Funksendernetz per Gonio-
metrie orientieren können, als hätte die Royal Air Force nicht
längst über R adar und genaue Karten verfügt.

Ostern 1945 war dann ganz Sendepause. Briten (am 23. April)
und Amerikaner (die kamen am 8. Mai, dem Tag, da in Flens-
burg Ersatzkanzler Dönitz über den Norag-Sender das letzte
Programm des Nazi-Reichs veranstaltete: Er ließ die Kapitula-
tionsurkunde verlesen) marschierten ein, die USA machten
Bremen zur Enklave an der Küste und den Stadtstaat Bremen -
Bremerhaven zum ,,American Port of Embarkation". Seitdem
datiert die Geschichte des AFN Bremen, ietzt noch in Bremer-
haven - seit 1949 ist auch das Regional-Studio dorthin verlegt
worden - mit Rock und Pop und manchen Eigenprogrammen
aul 1.142 kHz mit 5 kW zu hören, ab Juli 45 schon über den
Sender am Utbremer Postamt. Diesen Sender hatten die Briten
teilweise demontiert. lm Us-Auftrag richteten deutsche Tech-
niker ihn im Sommer 1945 wieder her.

Auf 977 und 1 .122 kHz war d ie .,American Broadcasting Sta-
tion in Europe" schon seit 1943 aus England zu hören,,,wahr-
scheinlich mit mehr als 100 kW", vermutete damals der
Schweizer Autor Arno Huth. Mit den F rü hiah rs-Offens iven von
1945 zog der AFN aus den überfüllten BBC-E inrichtungen hin-
über zum Kontinent. Das ist freilich ein ganz anderes Kapitel
mitteleu ropäischer R undfu nkgeschichte.

Nach 1939 hatte sich ein Sender namens,,sender Bremen"
ganz in der Nähe der ältesten Hamburger ORG eingenistet, auf
758 kHz. Er gehörte nicht zur Norag, die, wie gssagt, den,,Sen-
der Unterweser" vom Utbremer Postamt aus auf 1.330 kHz
betrieb. ,,Sender Bremen" stand gar nicht in Bremen, sondern
in Osterloog mitten im Ostfriesischen. Er war indes auch nicht
die Stimme Ostfriesland s fü r d ie Welt, sondern h atte sich am
24.11.1939 auf die eigentlich Katowice zugeteilte Frequenz
gesetzt, um fremdsprachige Propagand a sendu ngen für die west-
lichen Nachbarländer auszustrahlen.,,Sender Eremen" war
erstes Au srü stu ngsstück der ,,Deutschen Europasender". denen
später zwangsiweise nahezu alle Großsender angeschlossen wur-
den - Reichsender wie Breslau, Heilsberg, Leipzig, München,
Mühlacker ,  , ,Böhmen" (Meln ik  auf  1 .113 kHz) ,  Luxemburg,
der  hol ländische, ,Sender  Fr ies land"  (120 kW, 160 kHz in
Kootwijk) oder der ehemalige Sender,,Radio paris" fi82 kHz,
200 kW), den Goebbels' Funker als,,Europasender West,'ver-
einnahmten. Aufgabe: Waffe gegen England. Chef des Unter-
nehmens: Intendant W.W. Dittmar, dann Walter Kamm. Leit-
these: ,,Die Neuordnung Europas geht von Deutschland aus,,.
Und der bekannteste Satz: Als am 6. Juni 1944 die alli ierte ln-
vasion in der Normandie anlief, meldeten die,,Europasender,,
Stunden vor den westlichen Stationen diesen Tatbestand. Nach
der ersten Meldung sagte eine Sprecherin: ,,Und nun bringen
wir Musik für d ie Invasionstruppen".

Vielleicht ist das Ausmaß der deutschen Funkpropaganda in
den Nazi-,,Europasendern" interessant. lm Juli 1944 strahlten
z.B.  nach England:

Calais I
ca lä is  t l
Bremen (Osterloog)
Friesland (Kootwijk)
Lu xembu rg
Deutsch land sende r
Langenbel!

583 kHz, 100 kW
997 kHz, ? kW
758 kHz,  100 kW
160 kHz,  120 kW
232 kHz,2OO kW
191 kHz,  150 kW
668 kHz,  100 kW

Ku rzwellensender außerdem aut 6,22O,7.240, 9.650, 11.855,
11.980,  10.045,  15.115,  15.285,  15.335 und 17.845 kHz.  Da-
zu kamen eine Fülle von sogenannten Geheimsendern, die den
heutigen ,,Clandestines" ähneln, geleitet von Erich Hetzler,
Dr. Raskin und dem Zensor Kurt Georg Kiesinger (,,New Bri-
tish Broadcasting Station", ,,R. Caledonia", ,,Workers' Chal-
lenge"). Was das mit der Bremer Funkgeschichte zu tun hat?
Bei Bremen, im Gebiet von Bassum, hatte die Reichpost 1938
Gelände angekauft, um dort auf 500 ha zehn sy nc.h ron isierte
Mittelwellensender mit der Gesamt.Strahlleistung von 1000 kW
zu errichten,,,für das Oberkommando der Wehrmacht" - aber
dieses Projekt wurde 1942 begraben.

Von diesem Zwischensoiel führt eine Reihe indirekter Bezie-
hungen zum Bremer NachkriegsFunk. Sie haben zu tun mit
den ,,Deutschen Soldatensendern" und mit der Vorgeschichte
von D LF und DW.

Belgrad war sicherlich der populärste aller Soldatensender, dort
war  Lale Andersens, .L i l i  Mar leen"  zuerst  über  d ie  Sender  Bel -
grad und d ie Rela is  in  Salonik i ,  Athen,  T i rana und Banja Luka
von der Schellackplatte aus erklungen, und dort kümmerten
sich die Propagand&Unteroffiziere keinen feuchten Kehricht
um das R eichsku ltu rgebot, das da hieß: ,,Kein N iggerjazz im
deutschen Rundfunk!" Soldatensender Belgrad hatte gerade
mit  US-Musik  und n icht  immer ganz l in ient reuer  Personalpol i -
tik Erfolg gehabt. Da spielten Zigeuner und serbische Bands
und Folkloregruppen, da gab es Programme in den diversen
Sprachen des Balkans und neben Du rchhalteoarolen auch man-
chen Akt des unpolitisch verpackten Halb-Widerstands.

Kapellmeister Friedrich Meyer, Unteroffizier, jazzte freier vor
sich hin als die in Berlin erlaubte Swing-Kapelle des Bernhard
Ettd, und Obergefreiter Hans-Günther Oesterreich leistete sich
mit schnoddriger Confdrence manchen Witz, der in Berlin miß-
fallen hätte, wenn er dort angekommen wäre. Eines Tages 1945
tauchten beide in Bremen auf. Da waren gerade die Amerikaner
mit der ldee etwas vertrauter geworden, den bloody Germans
wieder etwas eigenen Funk zu erlauben.

Für diese ldee konnte sich auch Bürgermeister Wilhelm Kaisen
erwärmen, ein zwar aus der Freien und Hansestadt Hamburg
stammender, aber für die E igenstaatlich ke it der Freien Hanse-
stadt Bremen (ohne,,und" im Namen) kämofender sozialde-
mokratischer Patriot, von 1928 bis 1933 Senator für Volks
wohlfahrt, 1933 von den Nazis geschaßt, 1945 am 17. Juni,
26 Tage nach seinem 58. Geburtstag, von der US-M ilitärregie-
rung als Bremer Bürgermeister eingesetzt und bis 1965 im Amt.
Er wollte das Land Bremen bewahren. Sein Parteifreund Hin-
rich Wilhelm Kopf in Hannover h ingegen strebte einen nieder-
sächsischen Flächenstaat inklusive Bremen und Bremerhaven
an. Auf Kaisens Seite gerieten die Amerikaner, Besatzungs-
macht in der Enklave Bremen - Bremerhaven. Hinter Koof
vermutete man die Briten, Besatzungsrnacht in Hannover und -
für Rundfunksachen wichtig - Hamburg.

Kaum war Kaisen eine Woche im Amt, da kassierte die Bremer
Post (ab 1.7.1945) rhon wieder R u ndfunkgebühren, Rund-
funk aber gab es noch nicht. Nur Anfragen, ob man nicht über
den Sender an der Utbremer Straße auch mal was für die
Deutschen senden könnte. Dem stimmten die US-Behörden
erstmal zu - 15 Minuten höchstens am Tag, Aufrufe, wo ge-
arbeitet werden könneund wasdie Lebensm ittelmarken wert
seten.

Die alten Funkhasen vom ehemaligen Belgrader Sender fanden
unterdessen bei den US Military People in den Offiziersclubs
offene Ohren. Sie durften im Herbst eine Privatvilla in der
Schwachhauser Heerstraße 363 übernehmen, nachdem die
Frankfurter Zentrale des US Military Government O.K. gesagt
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Später ging ein Radio-Bremen-Relaissender in Bremerhaven
noch auf  1 .079 kHz.

Das dünne Bremer 2-kw-Stimmchen aber hätte nun in Ostfries-
land gar  n icht  mehr  durchdr ingen können,  und bald ze igte s ich,
daß in Bremerhaven, aber auch schon in B remen-Nord der
eigene Landessender nicht mehr zu hören war. D ie USA brach-
ten - wieder einmal - Abhilfe in Gdstalt der Soende eines 20
kW schweren Strahlers,  der  am 15.10.1951 auf  dem Leher  Feld
zu laufen begann.

Die Gebühren-Frage blieb noch immer offen. Das Land Bremen
brachte nicht genug Geld ein, Niedersachsen war finanziell
fe ind l iches Ausland.  So entschloß Radio Bremen s ich zum Wer-
befunk mit heißer Musik und rang sich zu Zugeständnissen an
den NWDR durch,  um Finanzausgle ich zu erhal ten.  Der f l ießt
noch immer. So versuchten Landesregierung und Intendant
(Walter Geerdes damals), den angepeilten deutschen Ubersee-
und Europa-Funk nach Bremen ins neue Funkhaus an der  Hein-
r ich -  H er tz-Straße (e ingeweiht  am 26.1 1.1950)  zu z iehen.  Unter
anderem Karl Carstens, heute B u ndestaqsp räsident, verhandel-
te damals in Bonn als ständiger Vertreter Bremens mit Bundee
kanzler Konrad Adenauer - aber der wollte vor allem Reoie-
rungsfu nk.

Das erste ,,Funkhaus" eine beschlagnahmte Villa in der
S chwachhauser Heerstafie.

Auf Langwelle griff Hamburg rasch zu. Ab 1953 gingen immer
dieselben Bänder - Operette, Schlager, Oper, Operette - auf
151 kHz mi t  unterdrücktem unterem Sei tenband,  um den Sen-
der von R itzaus Nachrichtenbüro (der dänischen Presseagentur
auf  149 kHz mi t  1 ,5 kW im Telex-Betr ieb)  n icht  zu s tören.  Der
nachmalige Deutschlandfunk würde also nicht nach Bremen
KOmmen.

Auch d ie Entscheidung über  d ie  Deutsche Wel le  f ie l  1953 gegen
Radio Eremen. Der NWDR, finanzstärkste Anstalt mit größeren
Funkhaus-Fazilitäten versehen, bekam auch da den Zuschlag.
Noch einmal versuchten die Bremer sich an der Langrelle,
aber 1953 blockten die Intendanten der deuttchen Funkanstal-
ten auch diesen Plan ab. Sie argwöhnten, der finanzschwache
Bremer Sender hätte sich vielleicht geneigt gezeigt, dem Bund
Programm -M itsprach erecht zu verkaufen - und gerade in die-
sen Jahren ging es ja um Bu ndesru ndfu n kgesetze, um die Vor-
läufer des,,Adenauer-Fernsehens", das dann erst am 28. Fe-
bruar 1961 durch das B u nd esverfassu ngsgericht beerdigt
wu rde.

1953 jedenfa l ls  war  auf  den kurzen Wel len kaum eine deutsche
Stimme zu vernehmen - es sei denn ads Washington, London,
Moskau oder aus sonstigen Sendu ngen für und nicht aus
Deutschland. Freilich hatten einige Stationen sich im Kurzwel-
lenbereich niedergelassen, aber das sah so aus:

RADIO BREMEN
28 BREMEN
HEINRICH-HERTZ-STRASSE 13

Die ersten Sendungen hat offenbar am 20.10. 1945 der Sender
. ,Radio Koblenz"  über  den Sender  Baden-Baden ausgestrahl t
(den Südwest funk g ibt  es erst  se i t  dem 31.3.1946) .  Am 1.  März
1946 fo lg te Radio München mi t  1  kW (wie Baden-Baden) .  Ra-
d io Stut tgar t  konnte am 4.9.1947 mi t  immerhin 10 kW anfan-
gen,  Radio Frankfur t  am 27.12.1947 mi t  wieder  nur  1 kW.
Aberder  NWDR hat te e in paar  Mögt ichkei ten.  Die a l te  Sende
ste l le  Elmshorn war  noch in takt ,  a ls  Br i ten s ie  im Mai  1945
besetzten, die beiden Sender waren sehr neu, erst 1943 in
Dienst  geste l l t .  Am 11.  März '1946 machte Br i t ish Forces Net-
work einen Sender mit 25 kW betriebsbereit, Strahlrichtung
Kanada. Anfang 1947 übernahm der NWD R den Sender auf
6.1 15 kHz. Es gab sofort Proteste: Radio Warschau hatte diese
Frequenz schon längst benutzt. NWDR Elmshorn wich auf
7.290 kHz aus ( le tz te BFN-Sendung:21. '1 .1947;  ers te NWDR-
Sendung:  23.3.1947,  Verstärkung auf  50 kW: 14.8.1948) .  In
den späten 50er Jahren verlegte der NWDR, der längst UKW
Nord über  den Kurzwel lenst rahler  gehen l ieß,  d ie  Frequenz ins
75-m-Band,  wo s ie  um 1961 noch immer zu hören war ,  b is  s ie
der  FM-Oual i tä t  ihren Tr ibut  zo l i re .

Bauarbeiten am neuen Sendegebtiude in der Heinrich-Hertz-
Sta$e.

Die Sendungen kamen indes damals längst aus Osterloog. wo
der  NWDR s ich ab 1.8.1950auf  dem G e lä nde des ehemal igen
,,Senders Bremen" niedergelassen hatte; die Bundespost nutzt
Elmshorn seitdem ftir kommerzielle Dienste. Aus Osterloog
kamen ein E uropa-Rund strahl-Programm und ein R ichtstrahl-
Programm für d ie DD R. Ein Sender mit 20, einer m it 0,4 kW
standen zur Verfügung.

Vorher, 1948, als der Kopenhagener Wellenplan verabschiedet
wurde, nutzten deutsche Sender folqende Frequenzen, soweit
ie tz t  noch fests te l lbar :  Ber l in-Ost  6.070 kHz,  Elmshorn 6.1 15,
(später  7.290)  kHz,  Stut tgar t  6 .180 kHz,  Frankfur t  6 .190 kHz,
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Leipzig 9.730 kHz. Über die intakt gebliebenen Sender in
München-lsmaning sendete die Voice of America, auch R IAS
war da Kunde; die Sendeeinrichtungen von Königswusterhau-
sen, dem benachbarten Zeesen und von Nauen standen der
UdSSR zur Verfügung; die Sendeanlage Oebisfelde war 1945
vernichtet worden. Und als Radio Bremen sich für den KW-
Auslandsdienst zu interessieren begann, hatte es noch immer
nicht die ,,nötigen Apparaturen", wie Intendant Geerdes da-
mals dem Staatssekretär Lenz zugab. D ie notwendigen Fre
quenzen hatten die britischen Besatzungsbehörden frühzeitig
dem NWDR eingeräumt (sie hatten das Frequenzzuteilungs-
recht bis 1955), so daß Bremen chancenlos blieb.

Eine eigene Kurzwelle bekam Radio Bremen später dennoch.
Als im April 1963 die M ittelwellen-Sendeanlage von 20 auf
100 kW verstärkt wurde (noch immer auf 1.358 kHz; Bremer-
haven hatte sich mit 2 kW auf 1.079 kHz n iedergelassen), da
blieb noch Platz für einen Kurzwellenstrahler. Zuerst mit 0,6,
dann mit 10 kW meldete sich Badio Bremen ab 1963 auf 6.190
kHz. Frankfurt hatte diese Frequenz schon Jahre vorher ver-
lassen und die eigene Kurzwelle aufgegeben.

Sei t  1971 wird d ie Bremer Kurzwel le  b is  auf  zwei  Programm-
stunden vom 1.  Programm desSFB benutzt .  Der  Nachfahrdes
NWDR Berlin ist Opfer des Zugs zur M ittelwellen-Superstärke.
1960 zum Beisoiel konnte sich der 2GkW-Sender des SFB auf
566 kHz noch leicht gegen Athlone (100 kW) Caltanissetta
(10 kW) und acht  österre ich ische Min is  von maximal  0.1 kW
durchsetzen und war auch nachts wenigstens in ganz Berlin zu
hören. Zehn Jahre später hatte er, trotz Verstärkung auf 100
kW im Tagesbetrieb, nicht nur die unveränderte irische Kon-
kurrenz zu ertragen. ltaliens RAI hatte in Bologna und Salento
zusammen 50 weitere kW installiert, und der 300 kW starke
Sender aus Homs (Syrien) kommt doch schon stark durch. Auf
den beiden Nachbarfrequenzen 557 und 575 kHz hat das
Staatliche Rundfunkkomitee der DDR in Greifswald und Leip-
zig außerdem starke Sender, die seit 1960 eher stärker als
schwächer geworden sind.

SFB nimmt also den mittlerweile 50 kW starken Bremer Richt-
strahler gern, auch wenn er am Abend vom deutschen Pro-
gramm der BBC und vom Vatikansender erheblich beeinträch-
tigt wird - aber abends sieht man sowieso fern.

Für Bremen hat sich seit 1963 und 1970 noch einiges verän-
dert. Bremen und Bremerhaven haben 1971 erdgültig die Fre-
quenzen getauscht (Bremen jetzt auf 1.079 und Bremerhaven
auf 1.385 kHz, stets von einem starken DDR-Sender in Köpe-
nick überlagert). Einige Jahre lang hatte Bremen vom Tagbe-
trieb mit 100 kw auf 1.358 kHz zum Nachtbetrieb mit 30 kw
auf 1.079 kHz hin- und hergeschaltet, nun hat sich die Hansa-
wel le  auf  1 .079 kHz konsol id ier t .

Die Unabhängigkeit des Senders ist auch gesichert. Die letzten
Vorschläge (etwa von dem N RW-Ministerpräsidenten Heinz
Kühn), die Zahl der ARD-Anstalten zu halbieren, sind abge
wimmelt. lm TV-Geschäft ist Bremen seit 1963 mit dem neuen
Funkhaus in Osterholz stark vertreten. Nur am Geld fehlt es
dem Sender immer noch, in dieser Hinsicht ist Radio Bremen
immer noch ein nicht nur erfreulich frecher, sondern auch ein
leider sehr kleiner Sender, Er wird auch 1978 nicht größer
werden, wenn die neue G enfer-F requenz-V ereinbaru ng in Kraft
t r i t t  (am 23.11.78) .  Es b le ib t  be i  100 kW in Bremen,  Bremer-
haven wird auf 5 kW kommen. Auf der Skala aber rücken sie
wieder einmal herum und aneinander heran. Die neue Freouenz:
936 kHz. Knapp daneben wird dann die alte Konkurrenz aus
Hamburg wieder einmal stärker werden. 600 kW auf der ver-
trauten ORG von 971 kHz hat Hambu rg-Moorf leth dann drauf.
Tagsüber kehrt auch Langenberg (mit 800 kW) zur Frequenz-
gemeinschaft mit Hamburg zurück (nachts auf 1.593 kHz), und
der O ldenbu rger ,, Kampfsender" in Etzhorn, der Mitte 1966
noch einmal auf 971 kHz gerückt war, kommt nicht wieder. Er
hat sich vor drei Jahren verabschiedet. Jetzt stehen die Sender
wieder fast so wie zu Hans Bredows Zeiten. Vielleicht war
seine Planung doch ganz gut, wenigstens in technischer Hin-
sicht.

@by h)eltyleit Hören und Karl Grobe

/413REClil

Das gesamtg CB-Funkprogramm
fü Wiederverkäufer, Einzelhändler und Facfigeschäfte

Interessante Preise und gute Verd ienstmöglichke it.
Durch eigene lmporte unserer Großhandels- und
lm portgesellschaft und durch unsere guten Ver-
bindungen zu bedeutenden Herstellern haben wir
stets eine reichhaltige und aktuelle Auswahl für
unsere Kunden. Wir vergeben noch einige Vertretungen
für bestimmte Programme. Z.B. für Antennen von
namhaften Fabrikanten. Großer Hauptkatalog Nr. 107
gegen Schutzgebühr von DM 2,- in Briefmarken.

Afbrecht Funk, Dovenkamp 7, 2073 Lütjensee
Tsl. O41 54 172 74
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Sommerkamp FRG-7

Gerät€besch re ib u ng

Der F RG-7 ist ein vollkommen in Halbleitertechnik ausgeführ-
ter Kommu nikationsempfänger, der den Frequenzbereich von
500 kHz bis 29.9 MHz lückenlos bestreicht und die Betriebsar-
ten AM, SSB und CW ermöglicht. Es wird eine dreif e h-Super-
het-Empfängerschaltung mit Syntheseoszillatoren, bekannt als
,,Wadley Loop System" verwendet. Dieses Prinzip wurde bei
den RacaFceräten ebänso erprobt wie beim Barlow Wadley
XCR-30. Dadurch ergibt sich eine ausgezeichnete Frequenz-
Stabilität. Die Skala ist in Frequenzmarken im 10 kHz-Abstand
geteilt. Ein Lautsprecher mit Frontalabstrahlung ist eingebaut.
Die Stromversorgung des FRG-7 erfolgt wahlweise vom Netz,
über Batterie oder durch eine 12 Vott-G leichstromversorgung
von außen. Sollte die Wechselstromversorgung ausfallen, schaf
tet sich das Gerät automatisch auf die Innenbatterie, welche
8 Stück UM- 1 Trockenbatterien benutzt. Um Batteriestrom
sparen zu können, ist die Skalenbeleuchtu ng abschaltbar aus-
geführt.

Die Schaltung

Der Vorteil der sehr komplizienen Signalverarbeitung nach
dem Wadley-System liegt darin, daß dadurch eine Art elektro-
nischer B ere ich sschalter geschaffen wird. Damit läßt sich das
gesamte Band in 30 einzelne 1 MHz-Bereiche aufteilen. Die
Abstimmung der kHz-Werte erfolgt getrennt, immer auf ein
und derselben Skala mit gleicher Genauigkeit für jeden Bereich.

Die adxb-oe hatte Gelegenheit, eines der eisten nach ÖsteÜeich
gelieferten Cerdte ausfiihrlich zu testen. Hier ist das Ergebnis
von vier Wochen Dauerbetrieb an der Klubstation.

Vier Gruppen sind auf dem Blockschaltbild erkennbar:
o Netzteil
o NF-Verstärker
o 2-3 M Hz-Vorstufensuper
o F reouenzumsetzer

Die Funktion der ersten drei Gruppen bedarf wohl keiner Er-
läuterung. Der F requ enzum setzer sei aber in seiner Funktion
noch einmal kurz beschrieben.

Das Signal gelangt von der Antenne über eine Anpassung zum
Preselector. Dieser erste Abstimmkreis wählt aus dem gesamten
der Antenne angebotenen F requ e nzspe ktrum ein mehrere MHz
breites Band aus. Es besitzt aber ein ziemlich markantes Maxi-
mum. Nach einer ersten H F -Verstärker-Stu fe gelangt das Signal
an einen Tiefpaß, welcher nur Frequenzen unter 30 MHz zum
ersten ZF-M ischer gelangen läßt.

Der 1. Oszillator, für die MHz-Abstimmung zuständig, ist um
30 MHz (von 45,5-74,5 MHzl veränderbar. Soll der Bereich
15 MHz eingestellt werden, wird damit der 1. Oszillator tat-
sächlich auf 60,5 MHz gestellt. Nach der Mischung mit der 15
MHz E ingang+F requenz ergibt sich eine 1. ZF von 45,5 MHz.
Damit liegt diese im Durchlaßbereich der ersten ZF Stufe
(44,35 - 45,65 MHz) und wird an den 2. Mischer geleitet.

Der R aster-Osz illator, der Begrenzer zur Oberwellenerzeugu ng
und der nachfolgende Tiefpaß liefern über den Bereich von
1 bis etwa 35 MHz Harmonische von 1 MHz. lm Oberwellen-
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mischer  b i lden nun d ieser  1 MHz-Raster  und d ie Frequenz des
1.  Osz.  60,5 MHz e ine Vie lzahlvon Mischorodukten.  Das nach-
folgende dreistufige F ilter plus Verstärker gestatten ledoch nur
jenen Frequenzen , welche 42,5 +/- 150 kHz ergeben, den
Durchlaß zum 2. Mischer. Hier bildet sich aus dem Spektrum
von 44,35 - 45,65 der ersten ZF und dem Ergebnis der Ober
wel lenmischung mi t  42,5 MHz e in Band von 2-3 MHz.  Der
Einrasteffekt entsteht dadurch, daß am Ausgang von Oberwel-
len-Verstärker  und Fi l ter  nur  dann e in Siqnal  erscheint ,  wenn
der 1. Osz. ziemlich genau auf den gewünschten Wert abge
st immt is t ,  a lso im Bere ich +/ -  150 kHz.

Die weitere Verarbeitung im 2-3 MHz-Empfänqer erfolgt auf
übl iche Weise.

Schaltungdetails

Hier fällt zunächst die Einrastungs"Anzeige auf. Vom Ausgang
des Oberwellen-F ilters wird neben dem 2. Mischer auch ein
Sch altverstä rke r gespeist, der bei vorhandenem Signal am Ein-
gang eine Leuchtdiode ansteuert. Die A nsprechschwelle läßt
sich mittels eines Trimmers einstellen.

Zur Antennenanschaltung hat man sich offensichtlich vieles
überlegt. Der eingebaute Abschwäch€r erlaubt festen Antennen-
e insatz und vermeidet  dami t  Kreuzmodulat ionen im HF-Ver-
stärker. Mit einem DUAL-GATE-FET als ersten HF-Verstärker
wird beste Linearität und eine hervorragende Regelung mög-
lich. Sehr spezifisch sind die einzelnen Misdter aufgebaut.
Zur Oberwellenmischung wird der SN76514N eingesetzt.
Der erste ZF-Mischer ist in FET-Technik als Balance-Mischer
realisiert. Mit einem R und C-Trimmer läßt sich dieser bestens
linearisieren. Etwas sparsam war man beim 2. Mischer. sowie
beim Mischer im 2-3 MHz-Empfänger. Der BFO-Misdter ist
wieder sehr sauber mit einem B ing-l\4odulator gelöst.

Während der Oszillator der 2. ZF und der BFO mit Trennstufen
ausgestattet sind, vermißt man eine solche beim l. Oszillator.
Besonderes Augenmerk hat man bei der Entwicklung der
Regelung zugewendet. über einem R egelverstärker, dem auch
das S-Meter angeschlossen ist, wird an vier Stufen geregelt.
E ine Anderung der  Regelze i t  be i  e inem Test  brachte ke ine
weitere Verbesseru ngsmöglich keit. Die S-Meter.Anschaltu ng
ist sehr spärlich. Da könnte eine bessere Schaltung (Brücke,
Quadrierverstärker) auch das etwas kleine SMeter zu einer
eindeutigeren Ablesu ng bringen.

Der Noise-Limitter {Störbegrenzer) wird nur bei sehr hohen
Störspi tzen wi rksam. Von e inem Widerstand e iner  Diode und
einem Elko is t  ia  auch n icht  mehr  zu erwar ten.  E inen wi rk-
sameren Störbegrenzer, wie ihn heute jedesAutoradio besitzt.
sollte man sich schon leisten.

Für  den prakt ischen Betr ieb n icht  immer angenehm is t  der
feste BFO. Eine geringe Variation von außen ist oft sehr nütz-
l ich.  E ine s te i le  Durchlaßkurve im 2-3 MHz-Empfänger  wi rd
durch saubere F ilterung und ein Keramik-F ilter erreicht.
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Zahlreiche Saug- und Sperrkreise an den verschiedensten Stel-
len der Schaltung ergeben eine erfreulich gute Spiegelselektion.
Auch gibt die Trennschärfe keinen Grund zur Klage.

Der NF-Verstärker ist natürlich mit einem lC (AN 2/4) aus
geführt.

Die Stromveisorgulrg ist stabilisiert. .Für die Versorgung der
HF-Stufen wird die Spannung nochmals stabilisiert und damit
entkoppelt. Der Anschluß für die externe Batterie ist mit einer
Schutzdiode gegen Verpolung versehen. Der Netztrafo ent.
spricht O VE -Vorschriften. Eine H F-Verdrosselung des Netz-
anschlusses ist nicht vorhanden. Hier wird besonders bei Be
trieb in einer Sendestation mit Schwierigkeiten zu rechnen sein.

Mögliche Modifikationen: Einbau eines regelbaren BFO (ein-
fach realisierbar); regelbare Bandbreite (durch Einbau eines
zusätzlichen Filters); wirksamer Störbegrenzer (Einbau des be
treffenden Chips); .HF-Verd rosselung des Netzteils.

Empfangsbetri6b

Der BAND-Schalter teilt den gesamten Empfangsbereich in vier
Abschnitte (1 x MW, 3 x KW). Der gewählte Bandabschnitt
wi rd auf  der  Trommelskala über  dem PRESELEKTOR beleuch-
tet. Dieser wird zunächst auf maximales E mpfä ngerrau schen
bzw. Nutzsignal vorabqestimmt. (Mitdieser Vorkreisabstim-
mung wird die Vorstufe des Empfängers auf beste Verstärkung
getrimmt. Für die einzelnen Empfangsbänder ist nur eine Ab-
stimmung richtig und ablesbar). Zugleich muß der gewünschte
Bereich mit dem Knopf MHz abgestimmt werden; damit wer-
den die Harmonischen des 1M Hz-Ouarzoszillators svnthesiert.
Eine Warnlampe LOCK zeigt an, wenn der Syntheseoszillator
nicht in Resonanz ist. Am besten stimmt man ab, indem man
den Bereich MHZ auf die Mittelstellung zwischen zwei Leucht-
anzeigen stellt. Die Empfangsfrequenz wird über einen gut grif-
figen Hauptabstimmknopf gewählt. Eine (etwas klein geratene)
Skala ist in l0 kHz-Sprüngen geteilt, wobei nur leweils alle 100
kHz bezeichnet sind. Der Abstand der 10 kHz-Marken beträgt
ca. 2 mm. Ein Skalenzeiger kann manuell fixiert werden; hat
man nach einer nahegelegenen Bezugstation diese,,Eichung"
vorgenommen, ist eine Ablesegenau igkeit von etwa 5 kHz ge-
währleistet - was für B0-Empfang durchaus genügt. (E in digi-
taler F requenzmesser kann an das Gerät - nach entsorechen-
der Modifikation - angeschlossen werden.) Ein Eichgenerator
zum manuellen Nacheichen der Hauptabstimmung ist einge
baut, aber nicht als Markengeber ständig betriebsbereit.

Bei SsB-Betrieb sind Oberes und Unteres Seitenband wahlwei-
se schaltbar. Der Empfang von RTTY-Signalen ist möglich, da
sehr gute Frequenzstabilität von der Gerätekonzeption her ge-
währleistet ist (weniger als 500 Hz nach 30 Minuten Anwärm-
zeit). Die große Bandbreite (3 kHz) läßt aber leider auch sehr
v ie l  ORM du rch.

Das S-Meter ist in S-Stufen eingeteilt, iedoch nicht geeicht, und
zeigt relativ großzügig an.

Ein ATTENUATOR ermöglicht, stark einfallende Signate in
zwei Stufen abzuschwächen, um ein Zustopfen des Empfänger-
Eingangs zu vermeiden (Stellungen DX bzw. LOCAL). In der
Stellung NOR ist der Signal-Abschwächer vollständig vom
Empfänger-E ingang getrennt.

Der Empfangwerständlichkeit dient eine Gruppe von NF-Fil-
tern, die mit dem Schalter TONE angewählt wird. In Steltung
NOR werden Tonfrequenzen zwischen 250 Hz und 3.000 Hz,
in Stellung NABBOW zwischen 400 und 2.500 Hz und in Ste!
lung LOW von 250 bis 1.500 Hz durchgelassen.

Eine Kopfhörerbuchse (2,5 mm-K linkenstecker) und ein Dio-
denausgang (Fixeinstellung auf 50 mV) für Tonbandm itschn it-

te befinden sich an der Frontplatte.

Der Störbegrenzer ist nur in Stellung AM/AN L wirksam,
Auf der Rückwand des Gerätes sind folgende Amaturen ange-
bracht:
- Anschluß für einen externen 4 Ohm- Lautsprecher;
- Eingang für 12V-G leichstromversorgung (Negativpol an

Masse) :
- Antenneneingang SW: Klemmbuchse für eine La.ngd rah t-

antenne für KW-Empfang; BC: Klemmbuchse für eine MW-
Langdrahtantenne; SW2: Koax-Buchse für abgestimmte An-
tennen (50 Ohm unsymmetr isch) ;  E:  K lemmbuchse für  d ie
E rd leitu ng.

- MUTE; Diese Klemmbuchse kann bei T ransceive-Betrieb
über ein Relais an Masse gelegt werden. Dadurch wird der
Empfänger während des Sendens stil lgelegt.

Das Netzkabel kann bei Batterie- oder 12V-Betrieb über zwei
Halteru ngen aufgewickelt werden.

Gesam6eurteilung:

E in ausgezeichnet konzipierter und ausgestatteter E mpfänger,
der in seiner Preisklasse gegenwärtig unschlagbar ist. Alle vom
Hersteller angegebenen technischen Daten wurden erreicht oder
übertroffen. (Bei allen vier geprüften Empfängern mußte der
BFO nachgestimmt werden.)

Die Signalunterdrückung bei 0 bzw. 1.000 kHz reicht aus;
starke Zeitzeichensender können noch mühelos erfaßt werden.

Störende Sp iegelfrequ en ze n oder Kreuzmodu lationen konnten
nicht nachgewiesen werden.

Die Ablesegenauigkeit ist ausreichend, die Ablesebequem lich-
keit könnte besser sein.

Die Empfindlichkeit bei AM könnte besser sein, bei SSB/CW
ist sie ausgezeichnet.

Die Trennschärfe ist für BC- oder SsB-Betrieb ohne OR M
optimal ausgelegt (durch die Verwendung eines keramischen
Filters in der 455 kHz-ZF-Stufe). Für die Empfangspraxis oder
für RTTY-Betrieb wäre jedoch ein regelbarer Bandbreiten-
schalter dringend erforderlich (und den NF-F iltern ledenfalls
vorzuziehen ).

Der Sommerkamp FRG-7 kostet etwa DM 1.000,-/ö5 7.000,-
ist also wirklich vom Pre ie Leistu ngs- Verhä ltn is her zu empfeh-
len. (Für Mitglieder in Österreich wird das Gerät zu einem Son-
derpreis über die Ham-Börse angeboten.)

Technische Daten:

F requ enz bereich: 0,5 - 29,9 MHz
Betriebsarten: AM, SSB: USB/LSB, CW
Empf indlich keit: AM besser als 2uV bei 10 dB S/N

SSB/CW besser 0,7 uV bei 10 dB S/N
Trennschärfe: 3 kHz bei -6dB; 7 kHz bei -50 dB
Lautsprecher-lmpedanz: 4 Ohm (2W N F-Ausgangsleistung)
Antennen- lmpedanz:2 x  Hochimpedant ,  1x 50Ohm un-
sVmmetrisch

Stromversorgu ng: lOO/110/117 /2OO/22O1234 V,50/60 Hz
12 V Gleichstrom oder I UM 1-Trocken-
batterien

Abmessungen: 340 x 153 x 285 mm
Gewicht: ca.7 kg (ohne Batterien)
Ausstattung: 2 lC,I FEf , 13 Trans., 16Dioden.

www.ratzer.at
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Presentirg the Barlow Wadley
XCR-30 shortwave receiver.

A radio so powerfirl, so sensl-
tive, it can take you anywhere
in the world

Allowing you to streak stra8ht
to your destirution without
gettirg lost in a sea of mush.

And then stop over just about
anywhere on your way back.
Pertnps you'd fancy a live con-
cert behind the Iron Curtain.
Or maybe a mad hop across to
the States to see what's
happening there.

The Barlow \{adley has been
hfut y acclaimed by technical
experts and audio engineers for
its "stupendous performance. "

And now it's available to vou.

LoudandClear
The Barlow Wadley is designed

to give you outstandirgly clear
and unjumbled reception of the
full shortwave spectrum. From 0
to 30 MHz.

It also offers a whole new world
of discovery and excitement on
either one of the single sidebands.

This is the world of amateur
and public service transmissions.
Ships at sea- Of real-life emer-
gency dramas.

And if after all that excitement
you want to get back to
your favourite local radio pro-
gmmme, there's a Barlow
Wadley model available with
the VHF band as well.

The secret of the Barlow
Wadley's performance is a
quartz crystz.l control which
has an uncarny abitity to 6nd-
and then to hold-the most
elusive stations.

For more information,
urite to

a

On most radios, findirg a
programme on shortwave is like
lookirg for a needle in a shifting,
crackling haystack.

On the Barlow Wadley, tuning
couldn't be easier.

target. A second dial homes in
One .lirl puts you roughlyon

with pin-point accuracy to bring
out the prograrnrne you seek.
Then a separate knob fine-tunes
t}te antenrn to give you the
strongest possible reception.

And all the while a meter tells
you when you're spot-on.

The remarkable Barlow
Wadley has a flip-up log-card
holder so you can jot down
important frequencies.

It works on six batteries. Or,
with an adaptor, from the mains.

It weighs a mere 4 kg.
It brings you the greatest

selection of stations ever on a
set this size and price.

And it's definitely habit forming.

BARII)}V
}IZU)LEY
XCR-3OV\ACRID MNGER

The radio that gets you involved.

Tatsächl ich? Sie sind Kurzwellen-
härer und dennoch ist Engl isch für
Sie ein Greuel? Das sol l  ss gebEn!

Dennoch brauch€n Sie deshalb den
XCR-30 nicht abzulehnen und auch
nebenstehende Anzeige nicht zu
lesen. Über untenstehende Anschrift
können Sie iederzeit Prospektblätter
in deutscher Sprache anfordern -

nicht nur über den XCR-3O, auch
über das dazu l ieferbare Oigital
Communicat ions Readout DCR-30!
Zusätzl ich übersenden wir lhnen
auch gern noch einen Sonderdruck
mit Zeitungsberichten über diesen
wirkl ich außergewöh nl ichen
Empfäng€r, denn bekanntl ich sind
derartige Berichte zuv',reilen obiek-
t iver als gut aufgemachte Pro-
s p e k t e . . .  . , . w o m i t w i r n i c h t
sagen möchten, daß unsere Pro-
spekte besonders gut aufgemacht
sind - leiderl

WasT Sie haben schon einen ausge-
zeichneten Kurzwellenempfänger?
Wie schade für uns! Aber viel leicht.
nein: best immt bietet lhnen der
nicht eine so genaue Frequenz-
ablesung wie unser XCR-3O (sogar
ohne DigitalFrequenzanzeige
DCR-30)! Haben wir Recht? Sie
suchen manchmal ganz verzweifel t ,
bis Sie eine best immte Stat ion auf
der Skala gefurden habenT

Also wol lon wir lhnen noch zusätz-
l ich einen XCR-30 aufschwatzen?
Weit gefehlt l  Aber unser Digital
Communicat ions Readout DCR-30
gibt es auch in anderen Ausführun-
gen für andere Empfäriger und €r-
mögl icht dann eine Frequenzable-
sung auf 1 kHz gerEu, Deshalb legen
wir gleich ein Informationsblatt  bei,
$/enn Sie uns schreiben,

MIRAMO

Postfach 1444
D-2130 Rotenburg

Tel .  O4 237274

mmamoPostfach 12144 D-2130 Rotenburg 1 T61.O4237 27 4
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10.  FÜNFJAHRESPLAN DER UDSSR -  RUNDFUNK

Das Bundfunknetz der Sowjetunion ist eines der weitver-
zweigtesten der Welt. Hunderte Rundfunksender großer Lei-
stu ng auf Lang-, Mittel-, Kuz- und Ultrakurzwellen sichern
die Ausstrahlung der acht Programme des Unionfunks. Außer
diesen erfolgten in den Unions- und Autonomen Republiken
Sendungen in 67 Sprachen. Eine beträchtliche Entwicklung
auf den Mittelwellen erhalten die synchronen Sendungen, die
eine höhere Effektivität der Ausnutzung des Frequenzbandes
gestatten und eine höhere Oualität des Empfanges der Sendun-
gen garantiert,

lm 10. Fünflahresplan ist vorgesehen, den stabilen Empfang
des ersten Programms des Rundfunks in allen Gebieten der
Sowietunion zu sichern, und den des zweiten Programms auf
einem Territorium, aus dem der Hauptteil der Bevölkerung des
wohnt. Beträchtliche Arbeiten werden zur Erhöhung der Qua
lität der R u ndfu nkübertragu ngen durchgeführt. Auf dem Ge-
biet des Drahtrundfunks dient die weitere Entwicklung der
Einführung dreiprogramm iger Sendungen in den Städten.

lm großen Maßstab steht die Automatisierung der technischen
Mittel auf dem Lande bevor, in Angriff genommen wird die
Einführung ländlicher Systeme mehrprogrammiger Sendungen.

Funkamateur

D E R SCHWEIZERISCHE KURZWELLENDI ENST -

EIN INSTRUMENT DER LANDESWERBUNG

Der Schweizerische Kurzwellend ienst (KWD) wendet iährlich
etwa 9 Mio Franken auf. Der Gegenwert darf sich sehen lassen:
täglich Sendungen rund um die Uhr nach allen Kontinenten
in sieben Sprachen.

Ursprünglich war der KWD als Inf orm atio nsbrüc ke zwischen
den Schweizern im Ausland und ihrer Heimat gedacht. Heute
ist die überwiegende Mehrheit der KW Hörer N icht-Schweizer.
Was den Inhalt der Sendungen anbelangt, liegt der Haupt-
akzent auf der Information. Unter der Woche ein Panorama
mit Nachrichten, Kommentaren, Presseschauen, Interviews,
Reportagen. Ein Bild von der Schweiz und derWelt, im Zeit-
raffer erfaßt. Ein Mosaik schweizerischer Fakten, Ereignisse
und Meinungen, Momentaufnahmen aus dem helvetischen
Alltag. D ie Sendungen vom Wochenende übernehmen die wich-
tige Aufgabe, die Eindrücke von der Schweiz und ihrer Bezie-
hungen zur Welt zur vertiefen und zu festigen. Sie führen den
Hörer sozusagen in eine Fachbibliothek über die Schweiz, in
eine,,Documenta-Helvetica"-Schau, aber auch in eine Form
lebend iger D iskussion.

Sind 9 Mio Franken für ein schweizerisches Auslandsprogramm,
ein schnelles, direktes und weltweit wirksames Instrumentder
Landewerbung, gut angelegt?

Lassen wir die Frage durch die Hörer selbst beantworten:
,,Die Sendungen des Schweizerischen KWD stellen einen wich-
tigen Pfeiler in unserm Alltag dar". Das die Meinung eines
Schweizer Chemie-lngenieurs in Brasilien. Und ein Manager
in Schweden: ,,Der Stimme der Schweiz messe ich so lange
Bedeutung zu als sie so inform iert, daß man weiß was in der
Welt, in Europa und in der Schweiz vorgeht und sie die
Schweiz so widerspiegelt, wie sie heute ist."
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Ein deutscher R undfu nkjournalist, seit über vier Jahrzehnten
Hörer des schweizerischen KWD, bestätigt unlängst: ,,Der
schweizerische Ku rzwellend ienst ist mir eine wichtige Quelle
der Information über das Weltgeschehen aus neutraler Schwei-
zer Sicht. lch weiß als Fachiournalist, daß die neutrale Stimme
der Schweiz weltweit geschätzt wird".
Ch, Schaffner nach Unterlagen des Jahresberichtes der SRG

Bosch Fernseh alleiniger Tv-Ausrüster der Fußball WM 1978
in Argentinien

Nach einer Meldung der Redaktion für Wirtschaftspublizistik
der Firma Bosch GmbH in Darmstadt wird der Geschäftsbe-
reich Fernsehanlagen der Robert Bosch GmbH die vollständige
Ausrüstung für die Farbfernseh-Ubertragungen von der Fußball-
Weltmeisterschaft 1978 in Argentinien liefern. Diese Entschei-
dung habe jetzt die ,Argentina 78 television' (A 78 tv) getrof-
fen, die frir die Organisation der Tv-Ubertragungen von der
Weltmeisterschaft zuständig ist.

Nicht zuletzt wegen dieser Entscheidung, die nahezu als sicher
galt, hält sich der Chef der ,Argentina'78 television', Oberst
Eduardo Barbieri. derzeit in der Bundesreoublik auf. Von sei
ten des Auswärtigen Amtes war zu erfahren, daß die Bundes-
regierung am Zustandekommen des Geschäfts (nur) ,,grund-
sätzlich interessiert" sei, weil damit auch die Entscheidung
der Argentinier für das bundesdeutsche Farbfernseh-System
PAL verbunden ist.

Ausschlaggebend für den offenbar bereits vorfinanzierten Auf-
trag - so heißt es in der Meldung der firmeneigenen Agentur -
sei die,,langiährige Erfahrung von Bosch-Fernseh bei der TV-
Ausrüstung von sportlichen Großveranstaltungen" ge\,vesen.
An der internationalen Ausschreibung hätten sich ,,alle bedeu-
tenden Prodüzenten von TV-Stud io-Geräten beteiligt". Eine
Aufstellung über die Bestandteile des Auftrags gibt einen
Eindruck von dem finanziellen Volumen der Bestellung: Ge-
ordert sind sechs Studios für die ,,Stadien von Buenos Aires-
Velez Sarsfield, Buenos Aires-R iver Plate, Flosario, Cardoba,
Mendoza und Mar del Plata, ein TV-Produ ktionszentrum, vier
Farbf ernseh-ubertragungswagen und 44 Stud iokameras vom
Typ KCK." Außerdem werde für die ,,weltweiten Ubertragun-
gen die Satelliten-Station Baldarco noch in diesem Jahr mit
einem Bosch-Normumwandler ausgerüstet."

Für die Argentinier, die bisher nur über ein Schwarz-Weiß-
Fernseh-System verfügen, bricht damit die Ara des Farbfern-
sehens an. Bis 1978, so kann man mutmaßen, werden jedoch
voraussichtlich mehrheitlich die europäischen Fernsehzuschau-
er  Nutznießer  d ieser  Invest i t ion se in.

Die Deutsche Welle sendet ietzt auch über Satelliten ihre Pro-
gmmme

Genauer: es handelt sich um die Zuspielung von Deutsche-
Welle-Programmen an die Relaisstation in Kigali/Rwanda über
den Satelliten,,Symphonie". lm Rahmen eines sogenannten
experimentellen Nutzungsprogramms hat das Bu ndesministe-
rium für Forschung und Technologie der Deutschen Welle eine
,,Erdefunkstelle" zur Verfügung gestellt. Die Programme der
Deutschen Welle werden innerhalb einer werktäglich durch-
schnittlich acht Stunden langen rJ be rtragu ngsze it über die
Erdefunkstelle in Raisting ( Bayern) geleitet.

www.ratzer.at
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wwh.Abonnent€n können uns€ron nauEn E LEKTFON lK-K LUB-DlE NST
leider nicht in Anspruch nohmen. Hi€rzu ist di6 Mitgtiedschaft in einem
Club nötig. Fallr Sie dem neuen AGDX.service ihr Vertrauen sch€nken
möchten, v\rgndEn Sie sich bittE 8n:
adxb-DL, POB 48 02 24, D-l00O B8rtin 48. thr Abonnement wird dann
umgev\randelt und Sie erhalt€n eine Milgliedsnummer. Wir bitten um
lhr Verständnis

adxb-oe

Von der adxb-oe herausgegebene Diplome sind ab sofort von der folgen-
den neuen Ad resse anzutordern:

adxboe Diplom-Manqet, A-2552 Hirtenberg, österreich
Folgende Diplomesind zur Zeit zu erwerDen:

AG DX-LANDE R D IPLOM DEB AFBE ITSGEME TNSCHAFT DX
Nachzurneisen sind Empfangsbescheinigungen (OSLI aus mindestens 25
Radioländern, Das Diplom kann durch Sticker ery,,/eitert werdgn auf SO,
75, 100 und darüber hinaus um jeweils 1O Länder.
Es gelten alle Bänder, sl le BEtriebsarten, alle Funkdienste (Rundfunk,
Amateurfunk, Uti l i ty) getrennt oder gemischt. Als Landlisten anerkannt
vverden €n tweder  d ie  E  D XC-L is re  oder  d is  DXCC-L is re  der  AB R L .
Der Antrag muß neben der Aufstellung der gearbeiteten Länder und
Stationen einen Hinwsis auf die gewünschte Ausstellung enthalten (2.8.:
EDXC-Liste, BC. Oder: AR RL-Liste, mixed). Von der Beistellung der
Original-OSLs kann abgesehen v\rerden, wenn die Liste von einem
Diplom-Manager oder von zv\ai lizensierten Amateuren beglaubigt ist
(bzw, bei BC-Hörerklubs, von zwei K lubmitgliedernl.
DIPLOMGEBüHREN: öS 40,- oder Gegenwert (Ausland: plus porto-
gebühren), bzw. 1O lRC. Der Bstrag kann überwiesen werden auf eines
der beiden untenstehenden Konten. Als Zahlungsnachweis ist der Zahl-
kartenabcchnitt oder eine Fotgkopie davon dem Diplomantrag beizu-
regen.

HAC-BC HEARD ALL CONTINENTS DIPLOM
Nachzuineisen sind E mpfangsbestätlgu ngen (OSL) von je einer Rund-
funkstation in Europa, Asien, Afrika, Nordamerika, Zentral- o d e r
Südamerika und Australien o d e r dem pazifik. Sämtliche Empfangs-
beobachtungen mibsen an e i n e m Tag zwischen OO0O und 24OO
GMT getätigt ri\rordsn sein!

Der Antrag soll formlos eingereicht werden: Es genügt, die sechs Origi-
nal-OsLs mit 5 lRCs an den Diptom-Manag€r einzusenden. Die OSLS
urerden zugl€ich mit dem Diplom retournrerr.
DIPLOMGEBÜHR: 5 lRC, (Austand: plus Postporto: 2 lRCl
E INZAHLUNGEN: In österreich auf das cirokonto 00665 O0ggO8.
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien {,,adxb-oe"l. In der Bundesreou-
blik auf Postschockkonto 1 1 I 1 89 - 305 PschA Han (,,Sonderko nto
Kurzwelle - K.-D. Rudow")

MWAKI

Während des Ost€r-DX-Camps in der Jugerdh€rberge Gütersloh hält der
MWAKI seine MitgliederveFammlung ab. Termin: Samstag, den 2. April
1977, 15O0 MEZ. Alle MWAKI-Mitglieder und cäste sind dazu herz-
lict eingeladen. Die vorläufige Tagesordnung sieht fotgsndermaß€n aus:
1, Wahl eines Schriftführsrs, Versammlungg und Wahlleiters
2. Bericht des kommissarischen Vorsilzenden
3. Entlastung
4. Wahl des neu6n Vorstandes
5. Benennung der Redaktionsmitgli€dEr
6. Allfäll iges

Näherg lnformationen über das Camo.
Frank Helmbold, Schlehenstr. 7,4700 Hamm,

RJC.M
Am 3.2,77 ist OM Gerhard Drechrol, Pelargonient\€g 44, 8000 München
70, zum neugn Leiter dei RJC.M ernannt v\rorden, OM Gerhard gehört
dsm Club bereils seit mehreren Jahren an und studisrt z.Z. an der TU
Müncten Elektrotchnik, Die Leitung und die Redaktion des Rundton-
band€s Jür Mitglieder und Freunde des RJCM liegt nunrnehr in den
Händen von OM Wolfgang Faber, c/o Volksschute in 8011 Baldham.
OM Wolfgang studiert an der München€r Uni Sprehen, Auch er gehört
bereits zu den langiährigen Mitgli€dsrn.
De; Grürder des Clubs, OM Dieter Unger, seit Aprit 1964 .,im Amt"
genesen, wird der neuen Clubleitun0 n/€iterhin beratgnd zur Seite
stghen und die seit dEm Beitritt zur AGDX vermehrtgn Finanzg€schäfte
des RJC-M abwickgln,
An dieser Stelle mächten die alte und die neue Clubloitung allEn Mit-
gligd€rn, abEr auch all8n Freunden in Nah und Fern für die Treug und
gute Zusammgnarbeit danken. Insbeso rdere gilt unser Dank OM Erwin
Winter,8520 Erlangen, für s€ine Mitarbeit im monatlichen Rundton-
band, der durch sein .,Studio'72" b€reits zu einem Begriff an dies€r
Stelle ge$rorden ist, Nicht vergessen ssign der RJGBrilon, der KWKB
e.V. sowie das ,,Studio 78" in Hamburg, mit denen der RJC-M seit
sginer Geburtsstunde vor ca. 13 Jahren verbunden ist. Wir hoffen, daß
unt6r dEr neüen Leitung mit lrischem Wind in d€n Segeln d€n Kontak-
ten drinnen und draußen und dem Spaß (nicht nur dem Ernst) am
Hobby gedient ist, und wir würden uns auch künftig über jede Anregung
und jedes Zeichen der Unte6tützung freuen,
Die DX.Treffen im Freizeitheim Laim. die seit fasr 6 Jahren regelmäßig
stattfinden, erfreuen sich in letzter Zeit zunehmender Beliebtheit. Sie
stehon zwar unter uns€rer Leitung, sind ab€r als,,Treffpunkt Kurzwelle,,
ein offenes Forum für alle DXer. Auch auswärtige Besucher sind daher
stets wil lkommon, Kürzlich ist die Heimleitung an uns mit der Bitte
herangetreten, einmalsine allgemeine Inlormation über unser Hobby zu
geben. Wir werden uns bemühen, eine DX-Ausstellung zu veranstalten
(geplant: ein SA,-Nachmittag im Frühjahrl und bitten daher insbesonde-
re unsere MünchEner MitgliedEr um aktiv8 Unterstützung, Insbesondere .
lverden Mitschnitte interGsanter Stationen, Geräte (mit Kopfhörer),
OSL-Karten und andere Zusondungen von Stationen für die AusstEllung
b€nötigt Msldet such bitte bei OM Gerhard DrechEel un l gebt an,
\,,\romit lhr die Sache unterstützen könntet, Auch die and€ren AGDX-
Mitgliedklub6 bitten wir um Mithitfe
Der RJC-M weist abschließend noch auf sgine ,,l nternational penpal
List" hin, die gegen DM 2,- (bzw. 2 lRCsl von OM Micha€t Reimitz,
Postfach 20O 732 in 5060 Bergisch Gtadbach 2, bezogen werden kann.

adxb-DL

Bei der Verbuchung von Mitgliedsbeitrqlen mußt€n wir oft feststellen,
daß Mitgliedsnummer u nd/oder Adr€6sE des Mitgliedes nicht angegeben
vyaren. Wer wwh-Ausg€ben mit V€rzögerurE erhält; wurde deshalb matg-
licherweise nicht als b€zahlte Mitgliedscfiaft vErbucht. In solchen Fällen
birte gescheid nach Berlin (s. lmpressum) geben!

KWFR

DEr Westfälische DX TonbandrirE, oJfizieller Tonbandring der Kurz-
well€nfreunde Ruhrgebiet Jür die AGDX, bietet für DM 6,- im Jahr
6 Rundtonbänder mit hobbybezogenen Interviews, Mitschnitten, Nach-
richten und Musik, Alle 2 Monate ein Rundtonband entweder auf
Cassette oder Spule. Interess€nten können ein probeband für einen IRC
bestellen beii
Kurzwellenfreunde Ruhrgebiet, Postfach 600 394,4630 Bochum G
WattenschekJ

EDXC

Die elfte EDxo-Konfsrenz findet dieses Jalrr vom 27. - 30. Mai in
Brüssel statt, Organisator dieser wichtigen Veranstaltung ist der belgi-
sche Club TELEX in Zusammenarbeit mit d6m Belgischen Rundfunk.
Auch heuer sind wieder alle DXEr herzlich EineEladen, insbesondere
Klubleitgr und Rundfunkrep.äsentanten. Ein besondergr Höhepunkt
der Veranstaltung wird dis Feier zum lo-iährigen Bestehen des EOXC
mit 0roßem Festessen s€in. Nähere lnformationen und Anmeldeformu-
lare sind gegen 1 IRC anzufordern b€i:
TELEX, P.O.Box 68, B-1170 Bruxeles, BELG|EN.

Das Empfangsdatum muß aut der OSL-Karte aufscheinen, OSLs ohns Nachrichten, die auf Zahlungsabschnitten übermittelt ! €rden, können
Details t\€rden nicht gewertet. Ru ndfunkstationen. die außerhalb der in der Regel nicht oder nur verspätet bearbeitet v'€rden. Bitte richtet
offiziellen Rundfunkbänder arbeiten, Piraten- oder Untergrundstationen, alle Anfragen ausschließlich direkt an die zuständigen Stellen, d.h. an
sowie Amateurfunkstellen oder Besondere Funkdienste {Utility) !wr- die adxb-D L, ihre Arbeitsstsllen oder an die wwh-Redaktion.
den Bbenfalls nicht ge!\rertet.
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hinüergnünde
50 JAHRE SENDER LANGENBERG

Der Großsender auf dem Hardtberg in Langenberg nahm seinen
regelmäßigen Betrieb am 15. Januar 1927 aut, als im damaligen
Kölner Studio des WDR in der Dagobertstraße diese Ansage
ins Mikrofon gesprochen wurde:

,,Sie hören durch den Westdeutschen Rundfunk über die Sen-
der Langenberg auf Welle 468,8, Münster Welle 241,9 und
Dortmund Welle 283 das E röffnu ngskonzert des Westdeutschen
Ru ndfunks."

Mit dieser Ansage zogen die Verantwortlichen einen Schluß-
strich unter das politische Spektakel um die provisorisch arbei-
tende Station ,,Westdeutsche Funkstunde AG, WEFAG".

Als 1923 die WEFAG gegründet wurde, untersagten die Besat-
zungsmächte des Bheinlandes und Ruhrgebietes die Benutzung
von Rundfunksende- und empfangsanlaqen. Damit erschwerte
sich die Arbeit der neuen R undfu nkorgan isation erheblich und
sie geraet mehr und mehr in die Fänge politisch motivierter
Mächte. Die Sender Dortmund und Elberfeld, möglichst dicht
an der Grenze der besetzten Gebiete errichtet, sowie der Sen-
der Münster strahlten viele, für die Bevölkerung der Besatzungs-
zonen bestimmte Sendungen aus, in denen zum Teil scharf die
Besatzungsrnächte angegrif f en wu rden.

Mit dem Rückzug der Besatzer begann die Umorganisation der
WEFAG. Der  am 15.1.1927 e ingeweihte,  l5  kW starke Mi t te l -
wellen-Sender Langenberg ersetzte d ie provisorische Anlage in
Elberfeld und erhielt die Aufgabe eines Muttersenders. Die
Ru ndfunkverwaltu ng siedelte von Münster nach Köln in neue
Räume über, gleichzeitig schloß das Regionalstudio Elberfeld,
in dem zum Teil die speziellen Programme für die Besatzungs-
zonen produziert worden sind. M it dem Ubergang zu einer
neuen Tagesordnung im westdeutschen Ru ndfunkgeschehen,
fand die Umbenennung der WEFAG in den ,,Westdeutschen
Rundfunk AG (WERAG)" statt, um sich von der Rundfunk-
propaganda der Vergangenheit deutl ich abzusetzen.

In seiner Gesch ichte entwickelte sich der Sender zu einem Be
griff unter den europäischen Sendern: Mit 100 kW wurde er
1934 zur le istu ngsstä rksten Sendeanlage, die in fast ganz
Europa hörbar war. Gegen Ende des zweiten Weltkrieges
sprengte der damalige Volkssturm die Sendeanlage, aber bereits
im November 1945 wurden die ersten Programme wieder vom
Sender Langenberg ausgestrah lt.

Die Rundfunktechnik machte in den 50er und 60er Jahren
eine stürmische Entwicklung durch, die die Sendeanlage Lan-
genberg wiederspiegelt. Als eines der modernsten Rundfunk-
sende- und kontrollzentrum, das von 14 Personen betrieben
wird, nimmt es im westdeutschen R undfu nkgeschehen eine
zentrale Stelle ein. Von dort werden heute folgende Einrich-
tungen betreut:
- zwei M ittelwellensender zu ie 600 kW, die abends zusammen

800 kW abstrahlen (1.586 kHz für  WDR/NDR 1)
- zwei Fernsehsender zu je 10 kW (ARD)
- zehn UKW-Sender zu je 100 kW (für WDF/NDR 1, WDR 2.

WDR 3,  WDR 4.  Netz und BFBS ie zwei  Sender) .

Außerdem unterstehen der Sendezentrale 101 unbemannte
Fernsehumsetzanlagen, die von Langenberg aus kontrolliert
werden.
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Hobby+iraten in Griechsnland: lhre letae Stunds?

,,Sie hören die private Rundfunkstation von XY. Es folgt ein
Plattenwu nschprogramm ". Wenn Sie in Griechenland sind und
am Nachmittag oder nach Mitternacht über die Mittelwellen-
skala drehen, dann werden Sie eine Menge solcher Sendungen
auffangen. Das sind die Radio-Enthusiasten oder besser gesagt
die Funk-Fans, hauptsächlich jüngere Leute, Schüler oder Stu-
denten der R undfunktechn ik, die sich dann Sendefrequenzen
und Sendestunden genehmigen. Zusammen mit ihren Mittei-
lungen an Freunde senden sie Schlager und ,,Bouzouki"-Musik,
manchmal auch verbunden mit besonderen Grüßen an ihre
F reund innen!

Diese romantische Situation scheint jedoch ein Ende gefunden
zu haben. Viele waren besorgt über die F requ enzblock ade der
Piraten und kürzlich hat das griechische Parlament ein Gesetz
verabschiedet, das jeden, der eine solche,,Station" jetzt noch
betreibt. mit harten Strafen bedroht. Jeut, da die Piraten nicht
gewillt sind ihre Sender zu schließen, werden wohl besondere
Maßnahmen notwendig werden um sie zu verfolgen und diese
,,Plage" aufzuhalten.

Tja, diese verdamrirten Piraten! Man muß mir doch zustimmen,
daß es niemandem erlaubt sein sollte, eine Radiostation aufzu-
bauen und entsprechend seinen eigenen Wünschen zu senden.
So werden wohl einige Maßnahmen unternommen werden
müssen. Allerdings dürfen wir nicht unberücksichtigt lassen,
daß die derzeitigen Aktionen im Umfeld des derzeitigen Rund-
funkmonopols vorgenommen werden. Gleichgültig, ob die
Griechische Nationale R u ndfu nkgesellschaft eine Staatsorgani-
sation (wie früher) oder eine Aktiengesellschaft (wie jetzt) ist,
es bleibt die Tatsache bestehen, daß dieses Gesetz, das die Pira-
ten abschafft gleichzeitig das Rundfunkmonopol der offiziellen
Radio-TV-O rganisation garantiert,

Unglücklicherweise scheint die griechische öffentlichkeit ein
solches Monopol nicht zu schätzen. Das ist wahrscheinlich der
Grund dafür, warum die Hobby-Piraten überlebt haben und
immer noch existieren - aus ganz unterschiedlichen Gründen.
Sie bilden hier eine Form des Freien Rundfunks, wenn auch
aufdringlich; aber frei auf ieden Fall! Man mag sie verfluchen,
aber  n ichtd ie ldee des Fre ien Rundfunks.  lhr  Autor ,  der  Mi t -
glied der Free Radio Campaign in Europa ist, läßt sich auch
vom Geschrei derer, die sich damit gegen die Piratensender
richten, nicht von der ldee des Freien Rundfunk abbringen.
Gut, die Frequenzen mögen korrekt zugeteilt sein; aber eines
Tages werden wir verstehen müssen, daß Kommunikation mit
der Bevölkerung über Rundfunk ebensowenig monopolisiert
werden kann wie bei Druckerzeugnissen.

lch befürchte iedoch, bis dieser Tag kommt, werden die,,Pira-
ten" so etwas wie ein ldeal darstellen, mindestens für einen Teil
der Bevölkerung, ob bewußt oder nicht. Und die breite öffent-
lichkeit davon überzeugen zu wollen, daß diese jungen Leute,
die Musik senden, ganz göwöhnliche Kriminelle seien, wird
wohl etwas schwerfallen.

Nichos Dendünos, übersetzung; Jürgen Durst

ELEKTRON IK-KLUB-DIENST

Falls Sie lhr wwh nicht zerschneiden möchten, bestellen Sie
bitte ein Einzelformular (frankierter Rückumschlag oder 1 IRC)
di rekt  be im E LEKTRON I  K-KLUB-D ienst .

www.ratzer.at



ELEKTRONTK.KLUB.DIENST ä
Tef. (O42 371 lO 55 .D-3O91 Karchtintetn-Schafyvinket

Als besonderer Service für unsere Mitglieder steht an fast jedem Wochenende ein telefonischer Beratungsd.ienst (besonders
in Empfänger- und Antennenfragen) zur Verfügung. Wann er am nächsten Sonntag zum !ünstigen Wocienend-Tälefontarif
zu erreichen ist, kann man über unseren automatischen Anrufbeantworler schon am Sanstag ab IEOO Uhr erfahren!

n a rz

umseit ig )

' 7 7

z u sammen
0 0 0 0 0

n u I

0 0 0 0

Bei Verwendung des unten abgedruckten Zahlungsformulars liir
Ihre Bestellung ist keine zusätzliche Beste[ung pet Brief oder Kat-
te €rfotderlich, wenn Sie diese Hinweise genau beachten:

l. Formular entlang der gestrichelten Linie abtrennen.

2. An d€r dafür votgesehenen Stelle des Empfängerabschnittes
0inket Abschnitt) Klub und Mitgliedsnummer einüagen
(siehe Rücks€ite).

3. In den beiden Spalten darübet Bestellnummer und Preise
der gewünschten Artikel aus uns€ier heisliste eintagen.

Bestellen Sie separat auf unserem Vordruck ANFRAGE/
ANGEBOT/BESTELL|JNG, reicht stattdessen die Ang.be
,siehe Bestellung vom ...(Datum)..." aus!

son derangebot

(  e inzelhei ten

4 g g , -  0 M
0 0 0 0 0 0

4, Gesamt\rert der Bestellung festslellen und den entsprechen-
den Betrag auf der Vordeßeite des Vordruck an din dafür
vorgesehenen Stellen einsetzen.

5. Absender deutlich (Schreibmaschine, Stempel, Blockschtift)
angeben; bei Verwendung als postüberweisung auch eigene
Kontoangaben (siehe Hinweis fiir postschea-k*ontoinh;ber
auf der Formular-Rücks€ite).

6. Betrag mit der aüqgefüllten Zahlkrrte beim nächsten postamt
einzahlen (oder Postübetweisung dem eigenen po$tsche€kamt
einsenden).

Die B€achtung dieser Hinweise e$part lhnen ünd uns Rücldracen
und damit Zeitverlust und unnötige Arbeit. Hezlichen Dank!

f0r Postscheckkonto Nr.
680 I  -  208

->€

For VarmcrL d.r Ab!.ndc6

FÜR DEN

ELEKTRONIK-KLUB--DIENST

Volksbank e. G.
Zweigstelle Bendingbostel

Podach.cll.iln.hdlcr

PGtschockkonto Nr.

680 I  -  208

Postscheckamt

Hamburg

D M  P f I

f0. Po.$ch.clkonlo Nr.

6801 -  208

Volksbank e. G.

Zweigstelle Bendingbosrel

h  309 l  K i rch l in te ln  Bend ingb .

Hmb

tor Pdlach.clloqto Nr.

6 801 -  208
Ab..nd.r (mil Po.tl€itzrhl) d.r
hno brw. Portilb.rw.i.ung

z. G. Kto. 9208

h 3O9l Kirchlinteln-Bendinsbostel
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Llebe Klubfreunde t I n  Feb rua r  1 ! l f

S ie  e rha l ten  Ih re  K lubze i t seh r i f t  i r n  Mona t  März  e rs tna l s  n i t  e ine r  v ie rse i -
t i gen  Be i l age  vom E lek t ron i  k -K lub  -  D iens  t  ,  d ie  S ie  im  Jah r  L ) ' l ' l  j e t z t  e in -
ma1  in  Mona t  i n  d iese r  Fo rm f re i ' I { aus  ge l i e fe r t  bekonmen .

Zu r  E in füh rung  d iese r  neuen  K lub le i s tung  "E lek t ron i k -K lub -D iens t "  b r i ngen
w i r  e in  außergewöhn l i ch  güns t i ges  Sonderangebo t ,  das  w i r  schon  umse i t i g  im
Fo to  vo rs te l l t en :  A1 len  ADDX-  und  AGDX-K lubmi tg l i ede rn  b ie ten  w i r  d ie  v ie l - -
l e i ch t  schon  bekann te  Gerä t  e  -Komb ina t  i on

* * *

.uralqtlape rz uatunrltf
-loJrlttN erun un .ut lrtnllpll.tseg
qt unlrq-I.dur.ls elirnrpctu!. tsod
.rep uo^ püeq.t'lr|n 3tp .tuq nS u.q.t'rrrrn tunreJ.tl ucücJJorptule lqr!ü
qtos ,eü!e qrnr{clnrlq ueftrJltrltu f.g
'uepu.trzu!. $unq-qrDl-Iluollrl.lg uep
ur (erq.ltutr.C üepue|9qel ttJ.C
urnz .|.rp llnr 'rttt) tnltJtdelN-e||utr
-rC mz ueltr.g uo tunpua.u!! |epo
üo!|l|!q{.x leq Pun u.nfllt|eqnzJor rl
rg 'ltorllz tr|ll'pgqcrl8od Jcpo lür3
.trod r!o^ als uelJlq.le l||oqrrqv uer{c

rltg.I.IgIs
-3S NtO XnJ SI&f,NIH üS9lIHCLtr

leatreagqeo
0unserueolpq6 qr arnF.wl€ Fg

(ueqoqre .cq arru.tqNg .p Fg pr!Ä)

H 09 : auEl$lBz slP r0l ,q0qe0

t',nq|u.qr.luiörB '4 rr s.G|||fitt rr t'Ftr)

lauozuuqcslsB'l/u|eqaos6unrelelur3

zum genannten Preis an, der wirk l ich einnal, ig günst ig sein dürf te.  Genäß
den an and.erer Stel le abgedruckten Lieferbe cl ingungen l iefern wir  diese Ge-
räte im Inland ohne Serechnung i {ei terer Kosten frei  Best inmungsort .

E in  P rospek tb la t t  n i t  den  techn ischen  l a ten  de r  be iden  Gerä te  i s t  gegen  E in -
s€ndung eines frankierten und at l ressie,r ten Rückumschlags erhäLt l ich.  Nur so-
viel  vorweg: Der Kurzwel lenempfänge r  umfaßt neben UKI^I ,  I ,11,I  und Li , /  insgesamt
vler Kurzwe I  lenbere i  che ,  darunter auch cl j -e Tropenbänder 90, 75 unal 60 m. Die
separate Grob- und Feinabst innung t lea Empfängers für al le Wel- Ienbereiche er-
l aub t  m i t  I I i l f e  de r  angesch lossenen  D ig i t a lanze ige  DCR- lO  d ie  E ins te l l ung
jeder Lang-r Mit tel-  uncl  Kurzve I  lenfrequenz auf I  kHZ genau! Nicht umsonst
hat aI le in c ler angesprochene Kofferempfänger im Fachhanclel  zwischen J00r00
un t l  J5Or00  DM gekos te t  -  und  das  ohne  den  j e t z t  zusä tz l i ch  e ingebau ten  D ig i -
talanschluß (und natür1ich ohne dle Digi talanzeige, die al le in i rn Fachhanclel
schon  zw ischen  JJOr00  un t l  40Or0O DM kos te t ! ) .

Sestel lungen bi t te nur ni t  unten abget l ruckten Fornular unter Anga,be der Be-
s teL lnunuern  1 IO l77  und  400477 .  Lesen  S ie  b i t t e  d ie  H inne ise  genau  du rch ,  und
veruenden Sie nur die vorgedruckten Formulare -  neue f inden Sie schon in näch-
s ten  Mona t  w ie t l e r  an  d iese r  S te lLe  fü r  we i te re  Bes te l l ungen !  B i s  dah in  haben
S ie  j a  E i che r l i ch  schon  unse re  ak tue l l en  P re i s l l e ten  ange fo ra le r t ,  r l enn  auch
t lafür haben wir  ja eln entsprechendes Anfragefornular vorgesehen. Es erwarten
Sie ähnl ich günst ige Preise für t t ie meisten gebräuchl ichen Ceräte !

ITT Schaub Lorenz Touring Studio 10{ mit
DCR l0 T Digi tal  Comnunicat ions Readout * * * * * * * *

.qnrrpry -

lrnqulH -

}rollu|rj - ülJ
u..33 ! ul3

plrnuryql - puito
tsc Aul lr .8 - i  ulg

a)|ceaz
eqcl|leuerPFod

l0|
pteJ

Irnt od..e.1n s..q0qq tunrFny

eoluo)ppaqcqeod ueueole
seure qleuo^ lep
qc|s ers ueuerPeg
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u.lc0rq/[s - 4s
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uPqu urt
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qry
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Fe||s hospelite odet Unt€d.gel üb€t be6timmte Geräte od€r Zubelrtin en lhrem Wohno nicht erh6ltlich sein sollterL diese bitte - soweit vot-
hrndon - mit diosem Vordruct rnfo.d€tn. wenn drr .Gewänschte arg€hcuzt irt, mür6en wir nicht gleich mrssed\-/eire - vieUeicht sog.r längst
vorhanden€ und drh€r unerwlinschte - Unterlagen zurendei:

Prospektblätter der Digital-Flequenzanzeigen:

( ) DCR-3O N, DCR-3O S, DCR-3O T und DCR-3O U I Blatt

( )Preistste Empfänger und Zubehör

( ) Preisliste Antelnen und Zubehör

( ) Iteislisto 2?-MHz{B-Funkgerete rrrld Zubehör

( ) DFZ-2

( ) EFZ-O4 N

( ) Digi{ountct 2OOO

Plospektblätter der Kurzwellenempfänge.:

( ) Barlow Wadley XCR-3O und XCR-3O FM

( ) Dlake SSR-I

( ) Grundig Satellit 21OO

( ) Sommerkamp FRG-7

Informationsblätter über Empfangsanteuen:

( ) Martens-Mittclwellen-Rahmenant€urcn

( ) Partridge-Innenantennen (Joystick/Joymatch)

( ) Morley Orbit Vertikal-Dipolantenne

Sonstige lnformations- utrd Plospektblätter:

{ ) Ifuappe-Eichmarkengenerator DGM 03 C und N

MATERIAL-BESTELLITNG an den Elektronik-Klub-Dienst LIEFERTJNGS- UND ZAHLTJNGSBEDINGUNCEN

l. Mängel, Beanstandungen und Gewährleistungen

a) Wir bitten, gelieferte Sendungen lofort nach Empfang auf
evtl. Mängel zu überFüfcn. Insbesondere sollte cine außere
Beschädigung der Verpackung den Empfänger veranlassen,
ore Sendung nul in G€genwart eines Bevollrnächt8en des
Tranrporteurs (Bahn, post, Spedition, upS) auszipacken.
Veßendunglschrden (Transportschaden) geht sonst zu sei-
nen ksten.

b) Beanstandungen des Licferungsinhaltes oder des Umfanges
bitten wir innerhalb von 10 Tagen nach Empfang schrift-
lich an uns mitzuteilen. Wir werdel uns urngehend mit dem
Empfünger in Verbindung setzen-

c) Bei Beanstandutu des Produktes oder seiner Fuflktion bitte
- k€ine Vet?hderungen od€r Eilrgdffe vomchmen oder vemeh-

men lassen
- uns lofort, allerdings mögtichst nach telefonisch€r Rück-

$prache da! beanstandete Ptodult &anko einlenden - (bei
unfreicr Anliefetung wüd die Annahmc verweigett).

d) Wi! übernchmen im allgemeinen eine Gewähdeistung voo
12 Monaten Iür die einwandfteie Funktion des produktes. so-
fern Sic Garantiekarte und Zahlungsbeleg mit einsenden und
wir feststellen können, daß die Bea$taodung nicht durch
cinel Bedienungsfehler odel äußerc Einwnkung (Eingriff)
entltanden ist.

e) Uns€re Gewährleistung umfaßt die kostenlose Instandsetzung
des Produktes und die Ftanko-Rücksendung an den Eins€n:
der. Ein Anspruch auf ein Ersatzprodukt, ein Austauschpro-
dukt, auf die Rückzahlung des Kaufpreis€s ilt .usgeschlols€n,
wenn eine einwandfreie Instandsetzung möglich i!t. Anspdi-
che auf Schadenellatz sind in jedem Fall ausgeschloss€lr,

f) Sollten durch den Funktionsaudall dcs produktes oder durch
andere Umstände Schädcn nicht nur am hoduh (Ddttschä-
den und Folgeschäden) entstanden rein, so haften wü lür
dies€ Schäden grundsätzlich nicht,

2. ErfüIungrott und Eigentumwoftehalt

a) Der Erfüllungsort ist der Auslieferungsort. Die Lieferung
ab Audieferutrgsort erfolgt ftei Haus odcr frei Bestimmungsott,
abhängig von der genählten Versandart, im Inland; bei Lie:
ferungen ins Ausland werden zusätzlichc TransDortkosten

, 
bercchnet.

b) Bi! zur Bezahlung des vereinbarten Preiser bleibt die Ware
ulrset Eigentum. Der Eigentumlvorbehalt erlischt erst nach
Edillung aller Forderungen aus dem Geschäftwerkehr mit
uns.

3. Preiwerernbarungen und Zahlungsbedhgungen

a) ]l-ns€!e Listenpreise und Angebotspreis€ gelten jeweils frei_
bleibend- Pteis?indetungen und Zwischenyerkaui sind aus-
ddicllich vorbehrlten.

b) Unsere Preise beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer (Mefu-
wertsteuer), außet bei Export.Angeboten. Alle preisan8aben
gelten netto/netto bei Vorauskasse mittels der vorgedruck-
ten Zahlungsformulse, Skontoabzug ist nicht mehl zuläe
stg.

c) Bei Auftre&n von Lieferschq,ierigkeiten ilt det Käufer zum
Rücktritt vom Kaufvertrag berechtigt, wenn eine Nachfrist
von mindesten! drei. Wochen gewährt wird. Schadenerlatz
wegen Lieferverzug oder Nichterlüllen dcs lkufvedrages
ist ausg€schlossen: Teillieferungen bercchtigen den Empfän-
ger nicht zur Geltendmachung i4endwelcher Ansp$che.

I Blatt

I Blatt

1 BIaü

I Blatt

2 Blztt

I Blatt

l Bhtt

I Bl4tt

I Blatt

2 Blatt

4 Blatt

I Blatt

I Blatt

I Blatt

( ) Modey SWL-? Horizontal.Dipolantenne lBlatt

(  )  . . . .  . . . . . .  . . B l a t t

(  )  . . . .  . . . . . .  . . B l a t t

(  )  " '  "  " "  "  B l a t t

MCHTIGE HINWEISE:

Zur Anforderung von Unterlagen ist ausschließlich das Formular
MATERIAL-BESTELLUNG aus der Klubzeitschrift zu vetwen-
den.

Zur Eioholung von Algeboten - sowohl von Preisen fiit Kurzwellen-
empfänge! und Antenlen als auch fiir sonstige Geräte (Fernseh-
gerät., Stereo-Anl4ger, Funkgetäte usw.) - stets das Formular
^NFRAGE/ANGEBOT/BESTELLUNG aus der Klubzeitschrift
benutzen.

Zur Bestellung von Artikeln aus unseren preislisten genügt die Vcr-
wendung des Einzahlungsformulars aus der Klubze-itscirift. Falls
der Raum auf der Rückseite des Empfängerabschnittes nicht aus-
reicht, Formular ANFRAGE/ANGEBOT/BESTELLUNG zusätzlich
ausfüllen und auf dem Empf?ingerabschnitt nur angeben: siehe
Bestellung vom .....

Zut Beantwortung voll MATERIAL-BESTELLUNGEN und
ANFRAGEN benötigeri wir au$eichend€s Rückporto, das g:rund-
sätzlich nur in 1O-Pf-Briefmarken (Ausland: in IRC) beizuleg€n
ist da r|fu ,orst weder Matedal zusenden noch P.eise mitteilen
könn€n. l. Miitz 1977 Elektrolrik-Klub :Dienst

Bitte Absendq auf det Rüclaeite nicht vetg€lsen (nicht rur auf dem umschlag)! B€condere Anft.gen bitle auf eirem belondercn Blatt bei-fügen und Fteiumrchlag lih die Antwort beit{enl
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O ANFRAGE

O ANGEBOT

O BESTELLIJNG

Zutreffendes bitte hier rnkteuzen. ELEKTRONIK.KLUB.DIENST

Tel. (04237) 1055

. D-3091 Kirchlinteln-Schafw.für:

WICHTIGE BENUTZT'NGSMNWEISE :

1.)

Postleitzahl und Bahnstation für.Expreßgut-Sendungen

Verssnd frei Haus oder frai Bestimmungsort (abhängig von
Bestimmungsort und Versandart), Lieferungen ins Äudand
zuzäglich sngegebenem Verssndkostenanteil!

ErH?üung des Bestellersi

Falls die Auslieferung nicht sofort ab Lrger mäglich ist und volrüs-
sichtlich eine Belieferung

( ) inn€lhalb einer Woche

( ) innerhalb eines Monatg

Vordnck nrch Aus!üllen von Sprlte I mit einem franljet-
ten und adtessietten Rückumschlag oder rnit einem Inter-
nationalen Antwortschein ü obige Adt€ss€ eins€nden.

Sowio unser Preisangebot in Sprlte 2 eint ifft, in Ruhe
heis und Lieferungsbedingung€n mit ald€ren Angeboten
verglcichen,

Bei Annahme unseres Angebottes oben "Bestellung" .Jr-
lceuzen und unten Spalte 3 (Ättzahl, Datum und Untet-
schrift ergänzen.

Gleichzeitig den G€s.mtbetr.g der Bwtellüng mit d9m vorge-
druclcten Zahlungwordtuck aus def, Klubzeitschrift auf unser
Konto einzshlen oder übeni'eissn.

ACHTIJNG: Dieses Angebot gilt nur bei Bestellung auf
dier€D Bhtt.

DATUM:

UNTERSCHRIFT:

ggfs. Unterschrift des gesetzuchen Vertreters.

BEMERKUNGEN:

2.)

( ) bir zu folgendem Termin: . , . . . . , . . .

unmäglich ist, bilte ich um Rücküberweisung des bercits einge-
zahlten Betragcs suf folgende! Konto: .

Klub und Mitgliedsnummer (ÄDDX/AGDX)

Vor- und Zunarne

Strrße und Hsusnummer/Postfach

Postleitzrhl und Wohnort

Spslt€ I (siehe B enu tzungshinweise)
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VERKAUFE

WRTH 77 für DM/sfr 32.50 (öS 240,-) p8r Rechnung (nur BRD)/Nach-
nahmE/Vorauskasse. Lieferprogramm an Rundf unkfachliteratur. Nsuon
Prospekt anfordern bei
Wolfgang Kettter. Dx-BuchdiensL Postfach 370.t67, D-l0OO Be in 37

Verkaufe Empfänger Minix MR-73 für 450 DM.
Dietet Menzel, PfarstL 3rb, 3OU) Hannover I t. Tet.: OSI 1/4 t 35 g7

Verkaufe wegen Umzugs Grundh Sat€ll i t 210, braun, Bj. ,72. technisch
und optisch ok., mit SsB-Adapter für DM 450,-; BASF Cc-Recorder
9201, {mono, CrO2, zwei Mikrophone, schaltbare ALC, Zählwerk,
autom. Endabschaltung, eingebautes Netzteil), Bj, '74, r /srkstattüber-
holt, für DM 150,-; MOSLEY S-Vt,L-7 Mutzibandantonns {Oipolantsnne,
13 m Gesamtlänge, abgestimmt für gC 49-11 mg), neur€rtig, bishor
nur unter Dach montiert, fertig aufgebaut für DM 75,- und HAMGEAR
PMIIDX Prorol€ctor (Antennehanpaßgerät und Vorverstärker in eingm
Gorät, Beschreibung s. wwh 5/75, Bj. '74 mit BNC-Buchse für DM SO,-.
Hans F. Dumrese, Bahnhoßtr. 19,3428 Duderstdt I
Verkaufe crundig Satellit 210, t€chnisch und optisch okay, DM 40O,-;
ITT Schaub-Lorenz studio rooordqr 72 stereo, technisch und ootisch
okay, DM 200,-; Phil ips Lisatte, UKW und MW (trennscharfe Mittel-
w€lle, DM 50,-; AKG-Kopfhörer hiti-stereo (in erstktassigem Zustand)
DM 85,-.
Friedhelm *hrodt, Sutumer Stt. 43, 4354 Datteln

KW-RAOlO. Regelmäßig erscheinendes Programmheft der deutschspra-
chigen Kw-Sender! (Ausoabe 010177 DM 2,50 + Porto - gegen Rech-
nung). KW-RADlO, Am Graben 11,4030 Ratingen 6.

GESUCHE

Suche sehr gut erhaltenen R39O/URR Receiver, Originalzustand. Unver-
bindliche Zuschrift an
Robett Schmidt, Hermersreuth 3, D-8586 Gefrc$

Suche Antgnnonv€?stärkor HFW200O, Presolscto. Hamgoar PM  

 

DX
Msrteni Mittglsrollenrahmonantsnno mit rückgekopp€ltem Verstärker,
Bauanleilung für 80 m und 120 m Rahmemntenne. Suche nur Geräte in
erstklassigem Zustand. Über die Preise läßt sich varhandeln.
Hans-Jüryen Karius, lm Erlenüund 5, 5300 Bonn-Holztar

Suche bil l igen Kleinsttorn eher {für DM 50,-). der zum DXen geeignet
ist, z.B. UNIVERSUM (bei neuem Modsll DM 150.-).
Fiedhelm Schrodt, Sutumer SÜ. 43. 4354 Datteln

Gebe Funkschau-, Hobby-, Elektor- und versch. Amateurfu nk-Z€ itschrit-
ten bil l ig ab. Kosmo.Gleichrichtor, Eingang max. 24 V, Ausgang max.
1,2 A, wie neu, DM 4.90. EinJaches 4-Kan.l-Mischputt {mono), DM
29,-. Ouarl Typ FT 243 aus Armeebesränden, 5.240 kHz, 1OO% ok,
DM 6,90. Weiterhin noch abzugeben: Fachliteratur, Schallplatten,
Poster, 91161<ers, ar*ogramme u.v.a,m. Näheres gegen Rückporto. Alle
Preise zuzüglich Porto.
Gangolf Peitz, Prcdigedtr. | 7, 55OO Trier

Wichtige Anderung zum Oster-DX.Gamp 1977

Aufgrund nicht vorhersehbarer Ereignisse ist es uns leider
nicht möglich, das Oster-DX-Camp 1977 im Eintrachtheim
in Oerlinghausen zu veranstalten. Wir haben es deshalb in
die Jugendherberge Gütersloh, Wiesenstr. 40, 4830 Gü-
tersloh verlegt.

Die DJH Gütersloh liegt sehr verkehrsgünstig am südwest-
lichen Stadtrand und ist auch recht gut für unsere Veran-
staltung geeignet. Die Schlafräume sind leider etwas
größer, dafür sind aber recht geräumige Tagesräume und
viel Platz zum Antennenbau vorhanden.

Wir hoffen, daß trotz dieser überraschenden Anderung
keine a l lzu großen Unannehml ich ke i ten für  d  ie  Tei lneh-
mer und Interessenten entstehen, und bitten um Ver-
ständn is.

POLITIK IM WWH

Gestatten Sie mir, daß ich zu dem Thema ,,Politik im wwh"
auch noch meinen Senf dazugebe.

lch bin nicht mit H.J. Ackermann einer Meinung, daß ein
DXer sich nicht im politikfreien Raum bewegen kann. Nicht
nur der Inhalt vieler Sendungen, sondern auch viele andere
Faktoren, wie z.B. Anzahl und Dauer der Sendungen eines be
stimmten Senders in einer bestimmten Sprache, ja sogar Sen-
dezeit und Sendeleistung sind stark politisch beeinflußte Ent-
scheidungen. Daher können Beiträge, die unser Hobby betref-
fen, einfach nicht ohne Politik auskommen. Aber auf der an-
deren Seite kann ich mich Frank Helmboldt nur anschließen:
wwh sollte nicht zum Podium politischen Meinu ngsau stau sches
werden, das kann und darf nicht die Aufgabe einer DX-Zeitung
sein. Es wäre daher müßig, Meinungen zur politischen Lage von
z.B. Chile hier vorzutragen. Darüber sind sich kompetentere
Leute uneinig und wer sich diesen Diskussionen anschließen
möchte, hat andere Möglichkeiten als eine DX-Zeitung.

Es wäre daher eine wichtige Aufgabe der Redaktion, bei allen
Einsendungen und Leserbriefen darauf zu achten, daß ausge-
prochen politisch gefärbte oder sogar polemische Beiträge
nicht aufgenommen werden, auch wenn sie ansonsten noch so
interessant sind. Insofern gehören Leserbriefe wie der von
Michael Lang nicht ins wwh. Denn ich könnte ihm, der über
den Inhalt der Sendungen von Radio Liberty und Radio Free
Europe polemisiert, meine Meinung über Radio Moskau oder
Radio Tirana entgegenhalten, er oder andere würden wieder
antworten, und so weiter. ad infinitum .. .

MORSEZEICHEN
jetzt direkt ablesen mit dem
ATRONICS-CODE.READER

Preis mit großer Anzeige DM 795,-
mit kleiner Anzeige DM 735,-

Al leinimporteur für die Bundesrepublik
GERHARD KNUPE oHG
POSTFACH 354
4600 DORTMUND 1
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Ebenso gehört der ausführliche Brief von Arno Friedrich, mag
er auch noch so interessant sein, nicht hierher. Wenn auch der
Artikel über Rundfunk in Lateinamerika Dolitische Inhalte
hatte, so handelte er doch in erster Linie vom Rundfunk und
es ist Unsinn, daraufhin über gese llschaftspol itische Fragen zu
diskutieren. lch kann nur wiederholen: Eine DX-Zeitung ist
der falsche Ort dafür. Und außerdem: Der Autor schreibt selbst,
daß er seine pe,,Jö nliche Meinung ausspricht und dafür sind
eineinhalb Seiten wirklich unangemessen, Denn wiederum, ich
könnte ihm fast zu jedem seiner Sätze meine persdnliche Mei
nung, die ich vielleicht sogar durch Zahlen oder Fakten bele-
gen könnte, entgegenhalten, die wiederum zwei Seiten bean_
spruchen würde, usw., siehe oben. Und was seinen letzten Satz
betrifft, ich kann esmir einfach nichtverkneifen, was maßt er
sich selber hier eigentlich an? Die ganze Wahrheit zu kennen?
Muß denn jeder, der etwas liest, was von seiner oersönlichen
Meinung abweicht, und wenn es in der Verbandszeitung Deut_
scher lgelzüchter wäre, gleich g6quält aufschreien?

Wir Deutschen sind immer viel zu sehr dazu geneigt, alles
gleich bierernst zu nehmen. lch wage mir nicht vorzustellen,
welcher Sturm der Entrüstung über die Redaktion hereinbre-
chen würde, wenn wwh einen Beitrag von Radio Berlin Inter_
national über R L und R FE, dessen Inhalt sich jeder leicht vor-
stellen kann, abdrucken würde, wie jetzt in der Januar_Ausoabe
von D X-Kuu nteliia geschehen!

Schl ießl ich,  ich wi l l  mich bezähmen und n icht  zuv ie l  schre iben.
man braucht keine politischen Beiträge zu lesen, um sich selbst
e ine pol i t ische Meinung zu b i lden.  Wenn ich z ,B.  lese oder
selbst höre, daß N ach richtensend u ngen lateinam erikan ischer
Stationen vielfach von amerikanischen N ach r ich tenagentu ren
bestritten werden, so kann ich m ir daraus eine Meinung jedw+
der pol i t ischen Couleur  b i lden.  Der  e ine mag dar in  e ine Mög-
l ichkei tder  ob jekt iven In format ion,  der  andere e ine Gefahr
der Meinungsmonopolisieru ng sehen. Aber nochmals, solche
Diskussionen gehören n icht  ins wwn.

Die Bedakt ion wi rd abwägen müssen:  Wi l l  man e ine Zei tuno
pr imär für  Kurzwel lenhörer ,  dann muß man in  Kauf  nehme-n.
daß man s ich in  endlosen pol i t ischen Diskuss ionen ver l ier t  und
sich gegenseitig befehdet, NPD-DXer gegen KpD-DXer oder so.
Oder  wi l l  man e ine re ine DX-Zei tung,  dann müßte man,  was
ich selbst allerdings bedauern würde, nach dem Muster der
shortwave news von DSWCI legliche politische Außerung radi-
kal unterbinden. Beide Extreme sollten vermieden werden; ich
meine: Beiträge mit politischem Inhalt, ja, wenn es zum Thema
gehör t ,  po l i t  ische Diskuss ionen,  nern.

Und was das dauernde Ge.jammer darüber betrifft. daß DXer
sich kaum für den Programminhalt von Sendungen interessie_
ren:  Zum einen b in ich wi rk l ich n icht  sehr  an den Methoden
des Baumwollanbaus in XY-Land interessiert, auch die ewioen
propagandistischen Sendungen mancher Stationen gehen m-ir
langsam auf den Geist. Zum anderen werden die vielen Sendun-
gen der vielen Auslandsdienste doch wohl nicht nur für die oaar
tausend DXer in aller Welt gemacht, es muß doch viel mehr
Hörer als DXer geben. Es sei jedem unbenommen, in erster
L in ie  am Programm interess ier t  zu se in,  vor  a l lem, wenn er
irgendeiner politischen R ichtung anhängt. Aber ich habe es
wirklich langsam satt, dauernd als minderwertig abqualifiziert
zu werden, weil ich eher an logs und OSL-Karten aus möolichst
vielen Ländern interessiert bin als am Inhalt mancher prolram-
me. Man sollte sich doch mal wieder auf die eigentliche Bedeu_
tung der Buchstaben DX besinnen und ieden in Frieden seiner
Freizeitbeschäftigung nachgehen lassen und ihn nicht gleich
verdammen.  Wie wäre es mi t  mehr  Toleranz und weniger  mis-
sionarischem E ifer?

Gerhard llerdin, Immermannstr. 32,4000 Düsseldorf I

wwh 3/18

Das wwh ist in letzter Zeit immer schlechter geworden und ist
seinen stolzen Preis wirklich nicht wert. Wenn ich außerdem
einseitig politisch orientierte Artikel lesen oder mir porno-
graphische Bilder ansehen will, dann brauche ich dazu keine
DX-Zeitschrift.,

Urich Ebert, Nordparkweg 30, 4040 Neuss I

Anmerkung der Redaktion: Wir bringen keine pornographi-
schen Bilder, wir prdsentieren nur die nackren Tatsachen!

Als Neuabonnent des wwh (seit Januar) kann ich schon jetzt
sagen, daß mir das Heft recht gut gefällt. Obwohl der ADDX-
Ku rier vielle icht etwas m eh r eigentliche D X-l nform ationen
bringt, in Druck, Umfang und Versand besser, und bill iger ist,
begeis tern mich beim wwh vor  a l lem d ie Rubr iken, ,wwh-The
ma", , ,Leserbr ie fe"  u.ä. ,  a lso H in tergrundinformat ionen,  Dis-
kuss ionen,  Meinungen etc .  Denn -  um die Zei tschr i f t ,Radio
Mundia l '  zu z i t ieren -  , ,Rundfunk is t  mehr ,  a ls  das was man
hört" und mehr als OS L-Karten-Sam meln.

Gerne möchte ich in  d ie  Diskuss ion e inste igen und zu OM Mi-
chael  Lang's  Br ie f  in  wwh 1/77 S.  19 Ste l lung nehmen,  was mir
doch nötig erscheint. Vorausschicken möchte ich aber noch.
daß ich nicht weiß, wie weit die Diskussion bereits fortgeschrit-
ten is t .  Auch habe ich OM Rob's  Ar tke l  ( le ider)  n icht  oe lesen
(s iehe oben) .

Also: Daß Radio Tirana einige hundert reg elmdßige Hörer hat
glaube ich kaum. Was bringt diese Station schon? über aus der
VR China gelieferte Sendeanlagen strahlt man umfangreiche,
fast au sschließl ich Wortprogramme aus m it dem Tenor .d ie
bösen Sowjetrevisionisten' bzw.,die bösen US-lmoerialisten,.
A lbanische Volksmusik ,  Hörerbr ie fkasten,  Wunschkonzer t ,
nichtpol itische Beiträge über Kultur, Geographie, probleme
des Landes, also der Vö lkerfreu nd schaft dienende programm-
te i le ,  wenn ich das mal  so nennen dar f ,  g ib t  es kaum bzw.  gar
nicht. Es dürfte Dir, lb OM Michael, bekannt sein, daß Alba-
nien eines der ärmsten Länder der Welt ist, streng isolationi-
stisch lebt (es ist fast unmöglich dieses Land zu besuchen), Re
ligion strengstens unter Androhung hoher Strafen verboten ist
u.v .a.m. ,  was in  den Sendungen von Radio T i rana n icht  gerade
zum Ausdru ck kommt.

Und der  persönl iche Kontakt  zum Hörer  is t  doch mehr a ls
schlecht .  Dies beziehe ich auch auf  Radio Peking.  Der  Hörer
erhäl t  Peking-R undschau,  Mao-Bibel ,  China im Bi ld ,  Kalender
und was weiß ich noch alles. Aber hast Du jemals einen persön-
lichen Brief bekommen? lch noch nicht. Zufirana und peking
ist noch zu sagen, daß beide Stationen illegal im Amateurfunk-
bereich (40m-Band) senden und außerdem in den Ländern der
Amateurfunk verboten ist. lst das Freiheit? Dann zu den Län-
dern des Warschauer Pakt-Lagers: Auch hier ist es ähnlich. Um-
fangreiche PropagandaSendungen und ausführliche Versorgung
des Hörers mit Propagandamaterial. Dies gilt besonders für
Moskau, wo man die deutschsprachigen Programme sogar im
60m-Band, parallel zu -zig anderen Frequenzen ausstrahlt. Hin-
gegen gefa l len mir  persdnl ich z .B.  Radio Budapest  und polsk ie
Radio schon besser und diese Stationen sind doch deshalb
recht beliebt, weil sie eben nicht ledes und alles politisieren
sondern politikfreie lVlusik-, Hörerbrief-, DX-, u.a. Sendungen
bringen.

Stichwort Störsender: E s ist ja n icht so, d aß der Osten nur R F E
und L iber ty  jammt.  Nein -  a l les was n icht  in  den Kram paßt
wird unhörbar gemacht (über den Erfolg kann man sich strei-

www.ratzer.at



ten). So wird geiammt: Radio Vatikan, Deutsche Welle, lsrael,
RNE, RAl ,  VOA, LV de Chi le ,  Peking,  T i rana,  RIAS,  BBC u.a.
Störsender gibt es bekanntlich audr in der VR China, Chile, im
nahen Osten und in Spanien, In diesen Ländern aber in be-
scheidenem Umfang. Auch England hat vor einiger Zeit ge
jammt, was hier nicht verschwiegen werden soll. Der Westen
könnte mit dem gleichen Recht z.B, Radio Moskau, Sofia,
Prag jammen. Er tut es aber nicht. Zu R FE und Liberty ist zu
sagen, daß man hier nicht einfach das nachplappern sollte, was
dazu in Radio Moskau's DX-Programmen gesagt wird. Will man
wirklich urteilen, so sollte man sich die Mühe machen, einmal
ein Programm, z.B. einen Kommentar oder eine Nachrichten-
sendung, zu übersetzen. Feststellen möchte ich, daß RFE und
Liberty ia nicht nur Politik senden sondern auch religiöse prG
gramme und Musiksendungen. Radio Prag gab in einer Sendung
vor längerer Zeit zu, daß man überrascht sei, daß fast 100% der
Kinder der 9. Schulklasse R FE-Sendungen hören, Noch was:
Aus dem Osten arbeiten politische Geheimsender (2.8. REI aus
Rumänien), die zu feige sind, ihren Standort anzugeben. Bei
RFE und Liberty wird nichts geheimgehalten (Du kannst die
Stationen gerne besuchen). lch sehe schon, daß mein Artikel
recht lang wird - und um der Gefahr vorzubeugen, daß er ge-
kürzt werden muß, möchte ich ietzt mal abbrechen. Vielleicht
zum Schluß noch das, lb Michael: Radio Moskau hat seit eini-
ger Zeit eine Adresse in Bonn für deutschsprach ige Hörer.
Ste l l  D i r  mal 'den umgekehr ten Fal l  vor ,  d ie  Deutsche Wel le
hätte in Moskau eine Adresse für russische Hörer. DXer in der
DDR bekommen Schwierigkeiten, wenn sie an westliche Ra-
diostationen schreiben. Auch wird Post von westlichen Statio-
nen oft einfach nicht weitergeleitet. Die Gründung von DX-
Clubs in östlichen Ländern ist - ich möchte nicht sagen verbo-
ten - beinahe unmöglich, denn die ü(er bekämen Schwierig-
keiten m it den Behörden. Obwoh I es z.B. in der DD R zah I
reiche DXer gibt, existiert kein DX-Club. auch keine DX-Zeit-
schr i f t .  Der  Versand des ADDX-Kur ier  z .B.  an DDR-DXer
wurde eingestellt, um diese nicht zu gefährden. Viele DDR-
DXer gingen dazu über, ihre DX-Post über Freunde in der BRD
schicken zu lassen.

lch würde mich freuen, Stellungnahmen zu bekommen.

Gangolf Peitz, Predigerstr. 17, 5500 Trier.

UT I LITY

Mit Schrecken habe ich gelesen, daß die D L-HAM-Börse ppCs
(vorbereitete OSL-Karten, auf denen die util itv-station nur
noch auszufüllen und zu unterschreiben hat), verkauft. Dies
wird den Anfänger dazu verleiten, seinen Empfangsberichten
von vornherein sofort PPCS beizulegen. Beweis: OSL.Meldun-
gen in  DX MAGAZINE, WWH, PTP-INFO usw. ,  denen zufo lge
gute Bestätiger wie RN La Valetta, PTT Moroni, Funchal Radio,
PN Monsanto, OTS Poona, Shannon Air, Tampa Radio usw.
mit PPCS beglückt wurden! Re9lltat: Utility-Stationen werden
mit PPCS bombardiert und die Ausstellung von individuellen
Empf angsbestätigungen jegl icher Art vollkommen einstellen.
Wem ist mit wertlosen Formbriefen gedient? lch schlage vor,
daß diese Tatsache diskutiert und der Verkauf von PPCS einge
stellt wird. Bei vernünftigen utility-DXern finden sie schließ-
lich nur bei ,,schwierigen" Stationen als letztes Mittel Verwen-
dung - und für die paar Stationen kann man seine ppCs auch
selbst schreiben. Wer solche Schwierigkeiten hat, täte besser
daran, sich zuerst (bei m ir beispielweise) nach der richtigen
Stationsadresse usw. zu erkund igenr

Jörg Klingenfuß, Goethest. 14, 7400 Tübinsen

wwh-Log

Liebe OM's!
lmmer wieder geben mir die Logs in WWH zu denken. Wie es
scheint, vergessen unsere sog. ,,Top-DXer", daß es auch noch
andere Stationen gibt als die im WWH notierten, stil l und un.
erkannt dah insenden Ministationen. Zu einem Krebggeschwür
wächst sich aber dieses Problem aus, wenn sich unser ach so
gut informiertes und routiniertes Dx-ldol Christian Leuner
nicht mehr um Fakten kümmert und vollkommen unkontrol-
liert Stationen in WWH notieren läßt!

Jeder, der dies nicht glaubt, sollte sich einmal Christian Leu-
ners MW-Log einer brasilianischen Station in WWH 1/1g77 an
sehen! Hier dieses niederschmetternde Beispiel:

1220, O2O7 -0250, ZYD 62, R. Etdotado, B, Sport, por, 0250
ID , ,R.  Globot '  22.11.  CL

Hat Christian Leuner noch nicht bemerkt, daß am 3.10.76 in
Brasilien ein neuer MW-Plan gilt, wie in WWH 1 1 /76, Seite 23,
gemeldet? Hat er nicht bemerkt, daß R. Eldorado und R,
Globo nicht viel gemeinsam haben - außer vielleicht die Zuge
hörigkeit zum gleichen Konzern? Zieht er bei offensichtlich en
Differenzen nicht WWH, an dem er selber redaktionell mitar-
beitet, zu rate, wo z.B. in WWH 1ll1976 in der Rubrik Welt-
schau eine Bezugsquelle für die neue Liste der brasilianischen
Mw-Stationen angegeben ist und unter den MW-Logs R. Globo
und R. Eldorado korrekt auf den neuen Frequenzen gemeldet
werden?

Fragen über Fragen! Aber ein Fall, der an der Glaubwürdigkeit
von Institutionen und Personen zweifeln läßt. Es wird Zeit,
daß WWH von seinen fragwürd igen ldolen abläßt und auf den
Boden der Tatsrchen zu rückfindet.

Peter Boeck, Postfach 144 104, 5600 l4)uppertal 11

Medien des Klassenkampfes

(Betr.: Leserbrief von Arno Friedrich inwwh 1177 auf S. 20)

Die armen Länder in Afrika, Asien und Lateinamerika werden
von so vielen Problemen bedrängt, daß es unnachsichtig er-
scheint, noch ein anderes Problem, mit dem sie zurechtkom-
men müssen, vorzulegen. Doch es geht um die kulturelle Inte-
grität der Staaten, deren nationales, regionales, lokales oder
Stammes-Erbe allmählich vom Aussterben bedroht wird durch
die Expansion der modernen elektronischen Kommunikation,
insbesondere durch das Fernsehen, das von einigen wenigen
Machtzentren der industria lisierte n Welt ausgeht. Dies versuch-
te ich durch den Artikel ,,Rundfunk in Lateinamerika" {wwh
1l176) auch zum Ausdruck zu bringen und kann, da der OM
Arno Friedrich im Gegensatz dazu Anzeichen der zunehmen-
den E igenstä nd igkeit und Meinu ngsv ielf alt, nicht aber der
inneren und äußeren Abhängigkeit von Mediensystemen in La-
teinamerika zu erkennen qlaubt, nur versuchen, die These vom
unheilvollen Einfluß der kap italistische n Med ienproduktion
insbesondere auf die Rundfunkanstalten der Dritten Welt noch
zu verdeutlichen.

Es geht  ja  n icht  a l le in  darum, daß nur  pol i t ische Informat ionen
der westlichen Nachrichtenagenturen in diese Länder dringen
(vergl. ,,Die Großen malen das Bild der Welt". wwh 3/76).
Überall wird die lokale Kultur überschwemmt durch die mas-
senproduzierten Ergüsse des kommerziellen Rundfunks. Das
Programm wird besonders darauf zugerichtet, das Massenpubli-
kum von den A nnehmlichkeiten des Konsumentenstatus zu
überzeugen, und nur wenige Staaten sind industriell so stark,

wwh 3/19
www.ratzer.at



technisch so kompetent und m it so viel nationalem Selbstbe-
hauptungswillen versehen, daß sie dem Ansturm der Elektronik
des Kommerziellen Fernsehens widerstehen können.

Konsumneigungen in den armen Ländern zu fördern, führt
aber zur Frustration in massivem Ausrnaß, ganz zu schweigen
von der Tatsache, daß es dort eine beachtliche Zahl von Leu-
ten gibt, die bezweifeln, ob es würischenswert sei, das westliche
Entwicklungsschema anzustreben. Urd hat sich ein Entwick-
lungsland erst einmal in diesen Mechanismus des Fernsehbetrie-
bes verf4ngen, werden seine R u ndfu nka nstalten rasch zu Vehi-
keln für außerhalb des Landes produziertes Material, dessen
Inhalte und Formen, wenn nicht schädlich, so doch irrelevant
für die E ntwicklu ngsorientieru ng des Landes sind.

Die Vereinigten Staaten sind bei weitem der wichtigste unter
den wenigen Staaten, die in der Lage sind, Fernsehprogramme
zu exportieren. Mehr noch, die Proqrammlieferanten sind wif
lens, ihre Ware zu geringeren als zu den Produ ktionskoste n ab-
zugeben, weil die auswärtigen Verkäufe Extra-Einnahmen sind,
Profite von Programmen, deren Erlöse die Produ kt ionskoste n
längst überschritten h aben. D iese Dump ingpreise schrä nken
überall, außer in den reichsten Ländern, die Eigenproduktion
von Programmen ein.

Die geringsten Möglichkeiten, sich gegen die neuen Kommuni-
kationseinflüsse zu wehren, haben die armen, kleinen und die
neuen Staaten auf den fünf Kontinenten. Die meisten von ihnen
können die Errichtung, Inbetriebnahme und Unterhaltung von

Ru ndfunk-E inrichtungen nicht unabhängig finanzieren. Sie
hängen immer mehr entweder vom ausländischen Kapital ab,
wenn sie Einrichtungen installieren und Programm-Material in
ganzen Bläcken beziehen, wodurch sich ihre Ru ndfu nkstruktu r
rasch zu einer Miniaturausgabe westlicher (oder östlicher)
Systeme entwickelt; oder sie sind abhängig von der Lieferung
zeitweilig bill iger ausländischer (meist amerikanischer) Pro
gramm-M aterialien, die eigentlich für die besonderen Anforde
rungen kommerzieller Auftraggeber produziert wurden. In
jedem Fal l  wurden d ie Programme nicht  im Hinbl ick auf  d ie
Erfordernisse der importierenden Staaten gestaltet, und sie
präsentieren Vorstellungen und Lebensformen, die sich mit
den gesellsch aftlichen Notwendigkeiten der meisten armen
Länder überhaupt nicht vereinbaien lassen.
Wenn sich E ntwicklu ngsländer aufgrund ihrer Verarmung ge-
zwungen sehen, kommerzielle Rundfunksysteme zu adoptieren,
die auf den ersten Blick kostenlos erscheinen, übernehmen sie
unvermeidlich die geschäftliche Ausrichtung auf das Massen-
publikum, die standardisierte Attraktivität und die bedürfnis-
schaff ende Maschinerie, die die Verbrauchsgüter-Produzenten
als finanzierende Auftraggeber der Sendungen verlangen und
bekommen. Wenn die vorherrschenden Praktiken unverändert
bleiben, wird das Gesetz des Marktes die totale Kommerziali-
sierung der elektronischen Kommunikation erzwingen. Wenn
dies eintritt, wird der Schaden, besonders für die Entwick-
lungsländer, größer sein als die Gefahr durch bürokratische
Zensoren des Staates. Rainer pinkau
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C. LORENZ -  ELEKTRONIK GRUNDKURS

Der vom Untertitel gestellte Anspruch -,,Eine leicht verständ-
liche Einführung" wird hier tatsächlich erfüllt: Ohne Voraus-
setzung jeglicher Vorkenntnisse führt der Autor den Leser ins
ABC der Elektronik ein: Elektrischer Strom, Stromkreis, Strom-
quellen, Ohmsches Gesetz, Vorstellung der wichtigsten Bauteile
und ihrer Schaltungse igenschaften, Einführung in die Halblei-
tertechnik, Vorstellung von Integrierten Schaltungen - so weit
spannt sich der Bogen. Jedem Abschnitt sind Testfragen beige
ordnet, die beim Selbststudium Kontrollfragen ermöglichen.
Zu bedauern ist nur, daß der Text sowohl inhaltlich als auch
vom Satz her etwas großzügig redigiert wurde; auch die Zeich-
nungen wirken gelegentlich beinahe dilettantisch. Der Heraus
geber wurde aber offenbar vom Wunsch geleitet, eine möglichst
preisgünstige Publikation zu gestalten - und das ist gelungen:
Diesen Grundkurs kann sich wirklich jeder Interessierte leisten,
vielleicht als Vorstufe zu intensiverer Beschäftigung mit der
Materie.

C. Lorenz, ELEKTRONIK GRUNDKURS, 1976: Fachbuch-
verlag Ing. 111. Hofacker, Postfach 437, 8000 München 75.
Paperback, 164 Seiten, DM 9.80 - Zu den yier praktischen
Bauanleitungen in der Broschüre gibt es auch eine Platine.
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SOS - 10 days in the life of a lady

In England sind in letzter Zeit verschiedene neue Publikationen
über dle Offshore Stationen erschienen.

Von Jumbo Records gibt es in Fortsetzung ihrer mit der ,,Caro-
l ine Story"  begonnenen Ser ie  nun d ie Doppel -LP "The Radio
Nordsee I nternational Story".

Paul Harris. Autor des 1968 ersch ienenen Buches "When Pirates
Ruled the Waves" schrieb die Ergänzung dazu. "Broadcasting

from the High Seas" erschien Anfang Oktober 1976.

Das wohl bemerkenswerteste Buch erschien Mitte Oktober
1976 bei Music Radio Promotions. "SOS - 10 days in the life
of a lady" berichtet über 10 dramatische Tage von Radio Ca-
roline.

lm November 1975 brach während eines Sturms die Anker-
kette des Sendeschiffes und es trieb hilflos vor der Themse
mündung,  um schl ießl ich auf  e iner  Sandbank zu landen.

Fünf Tage später wurden wieder Programme ausgestrahlt, aller-
dings innerhalb der britischen Hoheitsgewässer. Polizei kam an
Bord und verhaftete einige Personen.

Simon Barrett, der dieses Buch schrieb. war für ein Jahr DJ bei
Radio Garo l ine und der  ers te,  der  am 8.11.75 d ie Hörer  über  das
Geschehen unterrichtete.

In seinem Buch beschreibt er sehr anschaulich seine Gefühle
und die seiner Kameraden in diesen dramatischen Tagen. Er
berichtet über den genauen Ablauf der Geschehnisse und ver.
steht es, den Leser noch einmal alles miterleben zu lassen.

Dieses Buch ist, wie es die Werbung verspricht, nicht nur für
den Piratenfan, sondern für alle Liebhaber von Abenteuerge-
schichten eine lohnende Lektüre - sofern sie die englische
Sprache ein wenig beherrschen.
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Das Buch wird il lustriert mit fast 60 Fotos, einem Lageplan
der Kabinen und Studios und einer Karte des getriebenen
Kurses.

In  Deutschland is t  d ieses Buch erhäl t l ich durch:
Music Radio Promotions Germany, Klingelholl 35, 5600 l|up-
pertal 2.
Preß: DM 26,

%w

ELEKTRON I  K-EXPERIMENTT
Arbeitspraxis, Versuche, Bauanleitungen

Vor drei Jahren ersch ien im Zusammenhang mit der Fernseh-
ser ie , ,E inführung in  d ie  Elekt ronik"  das g le ichnamige Begle i t -
buch {wi r  haben es bere i ts  vorgeste l l t ) .  150.000 Exemplare
davon sind bereits verkauft. ,,Aber", so Jean Pütz in seinem
Vorwort, ,,zum Lernen gehört auch das Begreifen - und das
meine ich im wörtlichen Sinne. Begreifen setzt in gewisser
Weise das Grei fen,  das Anfassen voraus.  Keiner  kann Elekt ro-
n ik  r icht ig  verstehen,  wenn er  n icht  e inmal  se lbst  exper imen-
tiert und gebastelt hat."

Das vorliegende Buch gibt ausreichend Gelegenheit dazu. Wer
also gern den Lötkolben in die Hand nehmen möchte, aber
n iemanden hat ,  der  ihm hi l f t ,  das ABC der  Elekt ronik  kennen-
zulernen, oder wer sich mit neuen Technologien - wie etwa
Log iksch altu ngen - vertraut machen möchte, kommt hier voll

J

I
ft

auf seine Rechte. Dazu ist das Buch methodisch so aufgebaut,
daß man n icht  nur  jewei ls  vom Nul lpunkt  beginnend s ich in
e in Thema e inarbei ten kann -  man kann auch r is iko los von
einem Kapitel zum anderen pringen. Und immer, wenn es
schwier ig  zu werden droht ,  is t  d ie , ,E inführung in  d ie  Elekt ro-
nik" das hilfreiche Netz, das ein wenig Verständnis unter den
ratenden Experiment ierer spannt.

So wie d ie , ,E inführung"  im Medienverbund produzier t  wurde,
ist,auch bei den ,,Experimenten" Hardware und Software sinn-
voll gekoppelt: zu allen Experimenten gibt es ein System von
gedruckten Schaltungen und Bauelementen, die zu durchaus
hobby-freundlichen Preisen angeboten werden. Mit den ferti-
gen Plat inen kann auch der  Laie kompl iz ier te  Schal tungen auf-
bauen und verlöten.

Zur  Themenübers icht :  E inführung /  Wie rnan r icht iq  lö tet  /
Wie man e lekt ronische Schal tungen aufbauen kann /  über  das
Messen an elektronischen Bauelementen und Schaltungen /
Prüfung von Bauelementen / Auswahl von Bauelementen / Oer
Transis tor  a ls  Schal ter  (Spie le,  Dämmerungsschal ter ,  Tonsiqnal -
geber, elektronische Sirene, Lauflichtschaltung) / Transistor-
schaltstufen und Log ikscha ltu ngen (Signalgeber, Morse-
Ubungsgerät, elektronischer Ouizmaster, G lockensp iel, Türkl in-
gel mit programm ierbarem Geheimcode) / Transistorverstärker
(Telefonm ithörer) / Experimente mit integrierten Digitalbau-
ste inen (ausführ l iche Ein le i tung,  Exper imente zum Verständ n is
der  Funkt ionen,  mehrere Spie l -Schal tungen)  /  Operat ionsver-
stärker (Einleitung, Selbstbau von Meßgeräten und Leistungs-
verstärkern) / E nergieversorgu ng elektronischer Einrichtungen
(Spannu ngsstab il isieru ng, Netzgerätel / Spezielle Bausteine und
spezielle Schaltungen (Thyristoren, Optokoppler, elektronische
Eieruhr, D rehzahlmesser, G astestgerät)

ELEKTRONIK EXPERIMENTE, ARBEITSPRAXIS, VER.
SUCHE, BAUANLEITUNGEN. JEAN PüTZ (Herausgeber)
Köln, I 9 77 : Verlagsgesellschaft S chulfernsehen. Paperback
272 Seiten, ISBN 3-8025-1073-9, Bqusdtze eüältlich bei:
Oppermann Electronic, D-305 I Sachsenhagen, Im Dühlfeld 29

wwh 3/21

www.ratzer.at



kfubüßeffeo
BAD HONNE F, Monattiche Treffen im Jugendheim der pfarre St. Mar-
tin, Bad Honnef-Selhof. Info: Hans Döring, Hauptstr.4g, b34O Bad
Honnef, Tel.: 02224163 @
BERLIN, Treffen des KWKB e.V. am 18, März ab 19 Uhr in dlen Räu-
rnen der Berliner Schma lf i lm-F reu nde, yorckstr, 59, lOOO Berlin 61
(Kreuzbergl, Wirtschaftsgebäude, 4. Etage, cöte herztich wil lkommen.
Info: KWKB e.V. Nahariyastr. 40, 1000 gertin 49, Tet.: 030/745651 '|

Treffen des ADDX-Ortsring jeden 1. Freitag im Monat ab j9 Uhr in der
Gaststätte Pohlmann, Kant/Ecke Suarezstraß€, 1OO0 Berlin 1 2, Info:
Gerhard Stolz, Tel.: 316914
BOCHUM/Wanne-Eicket/Herne: JEden 2, und 3. Montag ab l9 Uhr im
Uni-Center, Bo-Ouerenburg, Into: KWFR, postfach 600394, 4630
Bochum 6-Wa tra nscheid,l et.t 0232715364i
BONN: Treffen am 12.3. und 9.4. ab 1E3O im Hause der Jugend, Bonn,
Reuterstr. 100 {Straßenbah nlin ie 1) Info: KWHC Bonn, posifach 51 0S71.
5300 Bonn-Beuel

BONN/Bhoin"SieeKrei6i Treffen a e 6 Wochen. Info: Michaet Btanke,
Ald€nberg€r Str. 31, 5216 Niederkassel 3, Tet.: O22OB|13S9
BREMEN: Treften monatlich. Info: Klaus Bergmann. tvl i lchstr. g,
2820 Bremen 70,Tel.t 04211680301
DORTMUND: Jeden 4. Samstag im Monar im AVZ der Uni Dtmd.,
Zwischenbau C, DO-E ich l inghoten, Baroper Str. Info: Jürgen Lohuis,
Deursche Str. 70, 4600 Dortmurd 16, Tet.: 0231/g5620l
FRANKFURT: Jeden letzten Samstag im Monat in Frankfurt, Bleich-
str. 38a (Eschenheimer Turm) in der Gastsrätte,Gildestuben,. Beginn
15 Uhr. Info: HelmutWagner, Schwarzwatdstr. 39, 6082 Watdfetden
GIESSEN: Jeden 1, Di€nstag im Monat in der,Alten Kate,, Bismarckstr.
32, 6300 Gießen, ab 19 Uhr. Info: Witfried Westrupp, Seltersweg 73
6300 Gießen, Tel.: 0641 17143O
HAMM: Anderung! Ab März finden die Treffen nur noch am 1. und 3.
Sonnlag im Monat um 15 Uhr in der Stadtbücherei Hamm, Ostenallee
1-5 (Hintereingang) statt. InJo: Frank Helmbold, Schlehenstr. 7.
4700 Hamm 1, Tel. O23A1121728
HILDESHEIM: Treften jeden letzten Sonnabend im Monat ab 16 Uhr
im Cale Berlin. Info: Wolfgang Worner, Goebenstr, 4,3200 Hildesheim
KOBLENZ: TreJfen am 9.3. und 20.4. in Koblenz-Karthause. lnto:
Wolfgang Roth, Drosselgang 2, 54OO Koblenz j

MECKENHEIM/Rheinbr.f i : Treffen voraussichttich ab Aoril, lnto:
KWHC Bonn, Postfach 5'10571, S3m Bonn-Beuel
MöNCHENG LADBACH: Jeden letzten Sonnabend im Monat in der
Gaststätte ,Zur gemütlichen Ecke', Friedrich-Ebert-Str, 241, ab 1 1 Uhr.
Info: Gerhard Jensen, Wickrather Str. e7, 4OSO Mönchengladbach
MüNCHEN: Nächste Treffen am 7.4,, 5.5, (ieden l. Donne6rag im Mo-
nat!) im Freizeitheim Laim um 1930 Uhr. Info: Gerhard Drechiel,
Pelargonienweg 44, 8O0O München 70, Tel, j14 A3 74
NüRNBERG: Treffen am 26.3.,30,4. und 28.8. ab 15 Uhr im Gemein_
schaftshaus Langwasser. lnfo: Georg Einfalt. Ginsterweg 40, g5OO
Nürnberg, Tel. : O91 1 157 21 89
OLDENBURG: Jeden 2, Samstag im Monar ab l5 Uhr im Gasthaus
,Zum Grafen Anton Günter', Langstr,/Ecke Kurwickstr. Info: Jan
Lüschen, Stickelkamp 2, 2900 Otdenburg
REMAGEN: Treffen ab Aprit geptant. Info: KWHC Bonn, postfach
510571, 5300 Bonn-Beuel
STUTTGART: Treffen geptant. Wer hat Inter€sse? Bitte metden bei:
Roland Schulze, Jurastr. 61, bei Schi ing, TOOO Stutrgart BO
WATTENSCHEID/Essen/cets€nkircfi en/Bochum: Treffen vierzehntäqig
am Dienstag ab 18 Uhr im Jug€ndheim Bußmannsweg, Wattenscheid
(neben dem Hallenbad-Mitte). Nächste Termine: 22.3., E, und 19, Aoril
Info: KWFR, Postfach 6m394,4630 Bochum 6-Wattenscheid, Tet.:
02321 153647
WUPPERTAL: Treffen am 12.3.,26.3.,9. und 23.4. ab 19 Uhr in der
,Börse' am Viehof, Raum 11. Info: Joachim Mitschelin, Talstr, 66.
5600 Wuppertat 1,f et.t 302328
WÜRZBURG: Jeden 1. Samstag im Monat ab j 6 Uhr im partyraum des
Haus,Berlin' (cöbetstehenstr. 1) tnfo: Watter Eibt, postfach 5508,
8700 Würzburg

KlaueDieter Rudow, Stammesrr. 45, 3000 Hahnover g1
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wefüschau
Europa
ALBANIEN. R. Sarande, Sarande, im südl ichen Tei ldes Landes, sendet
auf 1.165von 0600-1000 und 1200-1630, DieStat ion überträgt a e
Nachrichtensendungen von Radio Tirana. (SWN)

BELGIEN. DX-Programrne in Engl isch jeden 4 So im lvlonat für Afr ika
1 7 3 0  a u f  1  1 . 9 4 O  u n d  9 . 7 4 5 ,  f ü r  A m e r i k a  m 1 5  a u f  9 . 7 2 5 k H z .  ( R  K )

BRD. DLF und DW haben ihr Plogramm weiter aufeinander abgestimmt.
So hat der DLF die redakt ionel le Verantwortung tür die Programme in
Tschechisch/Slgwakisch, Polnisch und Ungarisch, die DW für die pro-
gramme in serbokroatischer und rumänischer Sprache. Sie werden so-
wohl auf MW als auch auf KW ausgestrahlt .

trhech./slowak, 0530-0600
1100-1  150
1830-1915
2030-2100
2030-2115

polnisch 0600-0630
1245-1320
1730- 1 SilO
2000-2030

ungarisch 12OO-'123O
1930-2030

DW

6.010,  7 .130
6.065 ,  6 .145 ,  7 .130
7.130 ,  9 .610

7,295, 9.610
6.010 .  7 .130
6.065, 7.130
7.130, 9.610
1.538
6.065, 6.145, 7.130
7.285, 9.610

serbokroatisch 0800-0835 5.995, 6.130, 7.13O, 7.235
1€0-1510 6 .130 ,  7 .130 ,  7 .175
2130-2200 1.538
220A2230 6,000, 7.285, 9.650

rumänisch 0445-0515 6.010. 7.2As
1500-1530 6.185, 7.235, 9.765
1800-1850 6.075, 7.2A5
2130-2200 1.538 (PB)

VoA sendet von München ab 06.03.77
1.196 kHz 300 kW 0245-0700, 1530-2100, 22OO223O
3.980 kHz 8 kW 0245-0700, 163ß�-2200
5.965 kHz 100 kW 1530-1700
6.005 kHz 100 kW 1730-0330 (RIAS)
6.095 kHz 100 kW 1500-2200
6.110  kHz 10O kW 1645-2100
6.150 kHz 10O kW 02450500
7.110 kHz 10O kW 2100-2230
7.290 k{z 1OO kW 1545-2100
9.620 kHz 1OO kW 1345-1630
9.680 kHz 100 kW 0545-0800
9.770 kHz 100 kW 0715-0745,2130-2230
I HJAI

BULGARIEN, Das spanische px von RSt Peace & progress für Cubä von
O4OO-0430 wird auf 5.915 kHz von Bulgarien aus ausgestrahlt.
Der gleiche Sender strahlt auf dieser fq von 0430-0SOO das spanische px
von R. Sofia aus.
Auf 7.670 und 6.070 strahlr R. Sofia das atbanische px von O43O-O5OO
aus. (BBCMS via HJA)
Radio Sofia sendet ab 11.2.77 zusätztich von t73O-lgOOeindeursch-
sprachiges Programm auf 6.070 und 9.700 kHz. Oie bisherige Sendung
von 2000-2100 bleibt bestehen, wird aber auf 6,070 und 7.270 kHz
ausgestrahlt. Empfangsberichte sind sehr erwünscht. (RK)

CSSR. R. Prag testet auf .638 kHz den neuen 7SO kw-sender und
weicht dann mit dem normalen Programm auf .953 kHz aus. (OR F-KW-
P )

DDR. Die DDR baut zur Zeithei Berlin eine Bodenempfangsstation für
das sowietische Monlia-Sysrem, (H R)

FINNLAND. Das Dx-Programm,Finn"Dx' wurde von Dienstag auf
Samstag verlegt und wird einmal im Monat gesendet.
Die neue Antennenanlage Pori bereitet einige Schwierigkeiten bei den
Sendungen nach Nordamerika, da die Wellen durch den Aurora-Gürtel
gehen. Auch die logarithmisch-periodische Antenne brachte nicht die
erwartete Signalverbesserung in Richtung Fernost, Das programm für
den fernen Osten wurde daher bis März 1977 eingestellt. (ORF-KW-P)
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GEHEIMSENDER VOICE OF THE GREKK DEMOCRATS ABROAO.
Das über den Sender Burq a!€estrahlte px ,,Voice of the Greek demo-
crats abroad" (prokomm. Geheimsender) wird ietzt dierFtsgs von 2045-
2115 gesendet. fq 908 kHz. (BBCMS via HJAI

GRIECHENLAND. VoA iendEr ab 06.03.77 von Rhodos:
1.259 kHz 5OO kW 030G0630, 1630-2200
5.965 kHz 50 kW 040G06O0
6.015 kHz 50 kW 1615-2200
6.070 kHz 50 kW 013G0400
7.205 kHz 50 kW 161S2100 (HJAI
YENED Heraklion wurde um 2300 auf .980 mit schlechror Oualität ge
hört. Um diese Zeit erfolgt eine detail l ierte Stationsansage, (ORF-KW-pl

GROSSAR ITANNIEN. Laur Meldung von BBC Wortd Radio Ctub be-
nutzt BBC seit Nov€mber 1976 einen Satelliten zum überspielen der
Programme für sein Far East-Relay in Tebrau. (HJA)
Bei der BBC haben sich einige Anderungen im €nglischsprachigen pro-
gramm ergeben:
E 1 .410 nun 0000-OO3O / T 3.915 ex 150G1615. neu l SOO-183O /
A 6.005 ex 2OOO-21 15 neu 203O0330 / A 6.140 neu 1800-2030 /
C 7.140 neu O9OO-1245 I A 7.27O neu 0545-0700 / C 9.54O 1TOO-1745
gestrichen / S 9.580 ex 1500-183O, neu 1500-174S / W 9.6m 2OOG
21 1 5 gestrichen / C 9.690 neu 1 70G1 745 / A 9.695 t TOO-1 74S gesrri-
chen / A 9.770 neu 1700-1745 I A 11 .7 40 1615-1645 gestrichen /
C 11.750 ex O4OO-0430, ex 054S0730. neu 040G0730 / 11.750 neu
o4460545 l '11.1tu ex 1700-2330, neu 1700-0030 /W 11.790 11OO-
1330 gestrichen / A 11.815 174S-20:]O gestrichen / A 11.860 0600
0700 gestrichen / A 15.070 ex 070G1830, nou 06OG1g3O / A 15.10s
neu 16OG1g5 / 16.260 neu 20m-2115, I A 15.260 ex 2OOGO315, neu
2OOG211S I C 15.400 neu '|745'JA3O I 17.705 neu 1645-17451 B gO.2
MHz ex 1800-1815, neu 18OO-1830.
Index: A - Atlantic Relay, C - East Mediterrean Relay, E - Eastern
Relay,S-Sackvil le, T - FarEastern Rslay, W -West Indies, B - Ber-
l in, oh ne Ind€x-G roßbriran nien. (PB)

INTERNAT. GEWASSER. Oie MESO lt ist nach LiWen verkauft wor-
den und traf Anfang Februar in Tripolis ein. Herr Boll ier ist dann nach
Libyen geflogen, um das SchifJ zu lib€rgeben. Über die n€ue Be5tim-
mung des Send€schifles ist noch nichts bekannt.
Das zweite Schiff der MEBO Ltd., die MV Angela, früher MEBO l, t iegt
v\'eiterhin in niederländischen Hafen Slikkerver b€i Rotterdam. {JM}
LUXEMBURG, Das deu tschsprach ige Programm von Radio Luxemburg
f€iert in diesem Jahr das 20-jährige Bestehen, (BWZI
Zum ersten Mal in der Geschichts des S€nders wurde eine SendereihE
für Kinder ausgEstrahlt. Die Sendung, die für & bis 12-iährige gedacht
ist, läuft wöchentl ich von 15OO-1600 ohne Werbung. Vortäufiger Name
der Sendung: ,,Klacks". (FAZI

MALTA. Radio Malta kann auJ 998 kHz ab€nds mit dem Inlandsdienst
empfangen werden (OR F-KW-Pl
Am Donnerstag, dem 2O,1.77 konnte auf 6.080 ein programm der Stim-
rne der Erneuerung, Postfach 23,7443 Frickenhausen, von 2O3G2O4S
beobachtet werden (entgegen d6r Angabe in der Hörübersicht in wwh
12) .  (PB)

NIEDERLANDE. Tesrsendung außerhatb des Rundfunkbandes auf
9.895 kHz // zu übrigen fq von 093O1050 und 14OG1S2O in E für
Europa. (BBCMS via HJA)

CISTERREICH. Der ORF beginnt im Rahmen von DX-EOO (im KW-
Panoramal mit einer Aktion für DXer,
OSL-Karten von Stationen, die üblicherweise nicht bestätioen,
(ORF.KW.P)

PORTUGAL. Radiodifusao Portuguesa, InlandEdienst 1. px: auf KW
11.925 kHz von Lissabon OSOO-0100 auf MW:
durchgehend:

Chaves 1.250 {1)
Portalegre 1.196 (11
CaEt. Branco 827 (11
Miranda 629 (1)
Braganca 575 {1}
Faro 557 {10}
2. px Inlandsdi€nst:
080G0100, so nntags O7OG2zl00:
Norte 1.061 (lOOl
Lisbon 755 (135)
3. px Inlandsdienst 06000200, sonntags OE0GOlOO:
Lisbon 1.594 (101
Canidelo 1.578 (1Ol
Porto 1.578 { lol
Valenca 1 . 1 7 0  ( 1 )
Porto Alto 1.Og (120)
Coimbra 963 (1)
Viseu 963 {1}
lämego 926 {11
Miramar 7A2 (1001
Faro 620 (11
Das 4. px wird nur auf UKW gesendet. (BBCMS via HJA)
Radio Portugal setzt zwischen O4O0 u nd 0600 GMT 6,185 kHz ein. An
Wochenenden zwischen 0815 und 17OO 11.80O kHz. Die Srarion er-
sucht um Empfangsb€obachtungen dieser Frequenzen. (ORF-KW-P)
Der Auslandsdienst hat Einen Ausbau seinar Sendungen vorgenommen.
So wurden ielzt b€6ond€re Programme in Richtung Venezuela ab OOO
(11,875) in Ponugiesisch und Spanisch und neue S€ndungen in Rici-
lung Brasil ien ab 2230 (' l1.8OO, 11.840) eingeführt. Auf 9.625wird
i€tzt für Hörer in Europa das 3, Programm von Radio Lissabon abgs.
strahlt. (Nzzl

RUMANIEN. Am 23.01. (Sonntag) wurde auf den tq 9.570, 6.190 und
5.990 ein px in rumänischer Sprachg für rumän. Seel€ute beobachtgt.
Dies neue px wird wahrscheinlich nur einmal wöchEntlich ausg6trahlt.
(BBCMS via HJA)
Auf.539 kHz soll ein neuer 200O kwsender eingesetzt werdEn.(MWNI

SCHWEDEN. Folgende Frequenzwechs€l wurden vorgenommen:
1200-1230 Scht\redisch iEtzt 15.405 statt 15.410
133015O0 F, E, Schwed. ietzt 9.545 stan 9.7SO
123G133O E undSchwed. ietzt 9,750 statr 9.745
{BBCMS via HJAI

SPAN lE N. R N E erwägr zur Zeit die E inführu ng eines deutsch- sowie
eings russischsprachigsn Dienstes. (OR F-KW-Pl

UDSSR. Radio Moskau hat auch eine Adr6se in der BRD: postfach 527,
5300 Bonn-Bad God€sberg. {JJ}
Das 2. px von R. Minsk (Krynilsa) wurde auf einer zusälzlichen fq ge.
hört. Benutzte Jq nun: 11.975, 11.905,9.560und 9.545. (BSCMSvia
HJAI
R St Peace & Progress strahlt sein spanisches px ,,R. Magallanes,, für
Chile täglich von O93O10OO auch auf 17.855 und 17.785 kHz aus.
BBCMS via HJA)
Das Fernsehzentrum ,,Lotos" Wladiwostok ist das erste SibirierF und
im Fernen Osten. das eigene Farbprogramme sendet. Die technische
Ausstattung ermöglicht es, Studio- und LiJe-übertragungen in Farbe
auszustrahlEn. {FA)
Ein fast 316 m hoher Fernsehturm wird gegenwärtig in Vilnius, dsr
Hauptstadt der Lirauischen SSR, errichtet. (FF)

UNGARN.
Gyor

Regionale SEndezentren m i t  Lokal-px
1.349 kHz sonntags

m o - 3 a
r.9Y.t KFtz so - tr

sa
1.25O kHz ti l l ich

872 kHz täglich
üigtich
(sa + so
m o - f r
s a + s o

Miskolc

Nyiregyhaza
Pecs

07300900
1630-1730
160G1730
163G1800
160G1730
16001730
173G1 8001 in serboc.oat
b is  1815)
18001830 ) .
181$t9OO) deutsch

08000900Norte
Viseau
Lisbon
Vila Real
Valenca
Guarda
von 0600-01OO:
Colvi lha
Coimbra
Porto
Elvas

719 (1001 In Klammern = kW
692 (10)
665 (135) Von 0000-m50.
620 (1) 0800-0820 und
566 (101 2000.2045
557 ( 101 snthalten einige

Szoluok 1.349 kHz so
so 090G0930 stow kisch
mo-sa 160G1730
so 170G1730 (BBCMS via HJAI

6.040 kHz neue fq von O70G13m für griech,, rürk., deutsches, ungari-
sches, erElisch6 und italienisch€s px (bishor 6.1SO), (BBCMS via HJA)
Der neue 2OO0 kwsender in Solr hat am 10.01.72 auf A39 kHz den Be
trieb autgenommen, Er übgrträgt das 1, px ,.kossuth.,.
Der Sender in Lakigegy auf 1.3zlo kHz, der bisher zwischsn 15OO und
2130 d* Auslands-px ausstrahlte, ist ietzr von 13OO-2310 für das 2.
px ,,Petöti" in Benutzung. (BBCMS via HJA)

1.562 (11
1.4#' { 1)
1.367 (10)
1 . 3 3 1  ( 1 1
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Af rika
AGYPTEN. Neue Adresse Jür Empfang.berichto: Radio Cairo - Deut-
sches Programm, Box 566, Cairo. (AODX-Kurierl
Das frz. px von R. Kairo, bisher von 0100-0200 ausgostrahlt, ist jetzt
von 231$001 5 auf 9.805 kHz, im Anschluß an das engl, px, zu hören.
Voice of Africa in E jetzt von 1715-1845 auf 15.2SS, (bisher 17.890),
BBCMS via HJA)

ALGEFIEN. RTA Inlandsdienst wurde kürztich qsnztägig auf 8,058
kHz gehört, von Tag zu Tag schwankt die fq, vormuttich bedingt durch
t8chnische Schwierigkeiten des Senders auf nom, 7.j45 kHz.
(BBCMS via HJA)

ANGOLA. Nach einer Ansage von R. Nacional de Angola werden die
fq9.535,7.245,4.820, 3.375, '1.088 und 702 kHz benutzt.
(BBCMS v ia  HJAI
R, Nac. de Angola, Luanda, bestätigt€, daß die Nachrichten in engtischer
und tranzösischer Sprache täglich außer sonntags gesendet werden.
Sendezeit: F 1130, E '1145. {BBCMS via HJA)
Die FerrEehgesellschaft,,Radiotelevisao popular do Angola, S.A, R,L.,,
(RPA) wu rde wrstaatlicht und in ,,Tele\risao popular de Angola,, (TpA)
umbenannt. ( FF)

GEHEIIIi6ENOER. Voice of the Eritrea Revotution sendet nach fotgen-
dem Schema aul 9.637 kHz (nur sonntags, dienstags, donnerstags):
143G150O Arabisch, 1SoG1530 Tigrina. (SBCN4S via HJA)

al le Auslandsdiens$endungen aus technischen Gründen bis auf weiteres
einseste r.  (SCoX/SWN)

Nach oiner Meldung des BBC World Radio Club vom 06.02.77 wird
anstelle der g€meldeten fq 7.275 wieder 7,225 benutzt, (HJA)
RTTTunis sendet auf 15.225, 11.970 und 7.228 kF'z von O45&22OO.
7.225 wurde iedoch bis OO32 gehört. {BBCMS)

ZAIRE. Nach sinem Schr€ib€n des,,Chef de Division du Service Re-
gional de l 'Orientation Nationale" sendet R. Bukavu nur noch auf MW
8OO kH2.4.839 kHz wird nicht mehr benutzt. {HJA}

A S I E N
BANGLADESH. RBD in Hindi, Bangla und Englisch von 1600-1915
jetzt auf 6.070 und 9.580 kHz. (RUl

GEHEIMSENDEB. ,,Pevk-e lran" wurde soit dem 30.11.76 nicht mehr
gehört. (BBCMS via HJA)
Voice of Arab Syria jetzt auf 9.510 kHz zuneuer Zeit beobacht€t:
0800-O9OO (früher 180O-18551. Der Sender sendet in arab. Sprache ein
px, das der ietzigen syrischen R€gierung gegenüber krit isch eingestellt
ist. (BBCMS via HJA)

GUAM, KTWR G uam, Merizo, wird für die Testsendungen Anfang 1977
folgende Frequenzen veru/enden: 9.505, 11.705 (O9m-1400), 1j,850
(1400-1500), 15.160 und 17.830 kHz. {DXMI

lNOlEN. AIR hat seinen 80. Sender in Betrieb genommen. Er steht in
Jagdalpur in der Madhya Pradesh Provinz und sendet auf 750 kHz.
(BBCMS via HJAI
Auswahl einiger Auslandssendungen (G.O.S.) von A I R :
lOOO-1100 Englisch

1330-1500 E nslisch
174S1945 Englisch
rö.taF I Y\tu Ftahzostsch
19452045 Englisch
20452230 Enqlisch
2245-0115 Englisch

17.347, 15.250, 15.205, 15.190, 1'� l .775.'t 1.725
1 5 . 3 3 5 ,  1 1 . 8 1 0
1 5.080, 1 1.620, 9.730, 9.525. 7.225
11.880, 9.755
11.880, 11.620, 9.912, 9.755, 9.525, 7.225
11.740, 11 .620, 9.912, 9.525, 7.225. 7.145
11.880 ,  11 .815 ,  11 .770 ,  9 .535 ,  9 .525 .
7 .215 ,6 .085 ,  3 .905  (BBCMS v ia  HJA)Trotzdem wurden vor kurzem Programmhefte versandt, aus denen

keinerlei Anderungen hervorgehen. (F H)

KAMERUN. Radio Garoua kann mit Nachrichten in E um 1g3O auf
5.010 kHz gehört werden. (BBCMSI

MAROKKO, RTM Casabtanca sendet ietzt auf 1-4S]- ex 1,494 kH'z.
{MWN)

MAURETANIEN, Nouakchott auf 4,84b jetzt frz. statt arabische nx
von 1800- 181 0, dafür nach den arab. nx 22OO-2210 nicht meh r frz px.
(BBCI\4S via HJAI

MOZAMBIOUE, Der Inlandsdiehst von Mozambik, A-px von Maputo,
wurde kürzlich auf der nfq 1 1.83O statt 1 1.820 kHz gehört. WeirEre
benutzte f q f ür dieses px: 1 5,308, j.239, 6,1 15, 3.210 und 737 kHz.
(BBCMS via HJA,)

NIGERIA, NBC Lagos ist wieder von 4.900 auf 4.990 kHz zurückge-
kehrt. Osr 20 kws€nder war durch einen EO kWSender ersetzt wär_
den und dabei war versehentl ich die Frequonz 4.gOO kHz einoestellr
r/\orden, Erst Empfangsberichte aus übersee bewirkten, daß Äan auf
den Fehler aufmerksam wurde. (SWN/HJA/FH'
W.N,B.S. lbadan heißt jetzt Broadcasting Corporation of Ovo State
oder Radio Oyo, {SWN)

RHODESIEN. Der le?tes Jahr gefaßte Beschluß, die drei kommerz iel-
len Stationen während der Abenclstunclen über einen FM.service zu-
sammenzufösen, wurde fallen gelassen, Vom 1. April an wird Radio
Jacaranda seine Sendungen über all€ Mw-sender des Landes ausslrahlen.( D N I

SUDAN. Auf 840 kHz wurde di€ Station Juba vor Sendeschluß um
19OO mit Programm in arab isch€r Sprache empfangen. {OR F-KW--p)
R. Omdurman auf5.039von 1S0O-2100. Nachrictrten in E um 1630.
{WB)

SODAFHIKA. Neue fq für RSA Engtisch-px von 2230-2320: 5.980
statt 7.270, Die Parattellrequenzen ,|1.9O0, 1 1.gOO und g.SgO kHz wer-
den weiterbenurzt. (BBCMS via HJA)

TOGO. R. Togos InlandsdiEnst ist auf 5.047 und 3.222 kHz zu hören.
Nachrichten in frz. Sprache werden um 22OO gesendet. (BBCMS via HJA)
TUNESIEN. Nationalprogramm in Arabisch von RTT laut neuestem
px von
O43O22OO auf 15.225, 11.97O,7.275,629 lnd W4:
22OG2AS aul 7.275, 962, 629, S94. (BBCMS via HJA)
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AIR plant die Einführung des Rundfunks auf Langwelle. Nach intensi-
ven Studien hat man fustgestellt, daß nur 3 Lw-sender von 1 MW ausrei-
chen würden, um ganz Indien zu veForgen, auf MW bräuchte man 20
S€nder gleicher Leistung, um Vollversorgung zu erreichen. Die gesetz-
l ichen Grundlagen für dio Durchftihrung dieser pläne könnten frühestens
1979 auf einer Konferenz geschaffen werden. (SWNI
AIR-Delhi ersucht rrm E mpfangsberichte des Europadienstes von 1745
2O3O aut 7.225,9.525 und |1.620 kHz. (ORF-KW-P)

INDONESIEN, Folgende MW-Kanäle wurden auf Bali tagsüb€r notiert:
.765,.570, 1.180, 1.395, 1,525k{z, Starke Harmonische aul 2173.
2.230,2.275, 2.285, 2.365,2.790 und 3.050 kHz. Sender auf den fot-
genden Frequenzen wurden auf Bali gehört (nicht im WRTH verzeich-
net): 2.338 (stark), 2.4OO,2.410; Den8sa( 2.423, 2.490; Jakafta
2.455 (stark), 2.540, 2.565, 2.615, 2.625, 2.670, 2.690, 2.i2O, 2.i3O.
2.740, 2.755,2.850 {starkl, 2.880, 2.89O, 2.915, 2.930, 2.940,2.575;,.
3.090, 3.105, 3.140, 3.145, 3.1 50, 3.28t, 3.305, 3.342, 3.395, 3.zlo5.
3.435, 3.440, 3.455, 3.500, 3.510, 3.550, 3.735, 4.115,4.140, 4.225,
4.240: Jakarta aol'1.070 {ex 7,190}, 1 1.770 Jakarta 010O-OSOO in Indo-
nesisch, der Auslandsdienst von Jakarta auf 11.jAAlE,j10. RRI Ujung
Pandang auf 9.510 (ex 9.550). (WB)
RRI Ambon schließt jetzt tägtich auf 4.845 kHz schon um 1400. (SWN)

IRAK. Radio Saut Al-Jamaheer sendet in Arabisch von 022$2330 a,rf
7.225.5 und 760 kHz.
Radio Baghdad in Arabisch von 0225-2330 auf folgenden Frequenzen:
17.773, 15,4OO,9.634 7.180,5, 6.1SS, 6.095, .909 und .692 kHz. ( R Kl
,,Voice of Palestine" auf 760 kHz jetzt von 1830-2030 v€rlängert.
R. Baghdad lnl.-Dienst in A 1145-2320 aut 7.118.
3.952 jetzt ,,Voice of the Masses" von '1630-2030 (früher bis 1930).
danach Inlandsdienst Haupt-px.
6.155von 1730-l915Sendepause, früher Inlandsdienst-Hauot-ox.
{BBCMS v ia  HJA)
Teil des Sendeplans von Radio Bagdad:
08OO-1 1 O0 Persisch ( Nahost)
1400-' l 500 Urdu (Südasien)
1 600-1 9OO Persisch (Nahost)
1 630-1 730 Hebräisch {Patästina)
19OO-2000 Russisch (Eu ropa, übersee)
1 900-21 O0 Türkisch (Nahost)
1 930-2030 Englisch (Europa, übersee)
2030"21 30 Deutsch (Eurooa, üb€rsee)
213G�223O Französisch (Europa, übersee)

15.400
3.960.6.095

7.180
3.225, 6.03A
9.7 45
9.7 45
9.745 (JJ)
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IRAN, Inlandsdienst NIRT, 1. px, sendet ununtgrbrochEn auf MW
1.180, 580 und 558 kHz, dazu auf fotg€nden KW.fq:
17.7& 063G1630
15.315 04301430
15.135 09001380
15.085 00300230,0630-2230
11.930 1330-21z10
9.765 223A0230
9.022 163G1725,2030-€28
7.215 1630.2230
7.135 04300630

Das 2. px wird von O3OO.213O außer auf UKW auch auf 1.32{- kHz
ausgestrahlt und enthält Sendungen in russisch (1O3O), deutsch (1O45],
f ranz .  (11O0)  und  sng t .  (111S) .
Das 3, px (für Teheran) auf 1.885 kHz und UKW enthä lt sb€nfalts
fremdsprachige Sendungen. (HJA/BBCMS)

[€ut Ansage Inlandsdienrt in persisch auf fotgend€n KW-fq:
o4:|G ? 15.315
060G ? 15.084
063G1630 17.730 und 9.022
19OG ? 7.215 (BBCMS via HJA)
Die n€ue Anschrift des iranischEn Auslandsdienstgs lautet: Radio Tshe
ran, P.O.Box 41-3456, Teheran. Ein Wimpet ist auf Anfrage erhältl ich.
{rJ}
Radio Ardabil sendet jetzt auf 1.313 kHz (ex 1,3/O). {MWNI

ISRAEL. Laut neuestem Progiammplan der IBA wird für die program-
me in Englisch (2000-2030) und Franzihisch (2030-2055) die Freouenz
9.630 nicht eingesetzt. Sonst hat sich im Auszug aus dem Sendeplan,
wröffentlicht in w,\rh 12, nichrs geänd6rt.
Die Programme in Ladino (18001815) und Moghrabi (181S1830)
vwrden zusätzlich zu 9.355 und 7.375 kHz auch auf MW .875 ausge.
strahlt.
Di€ Sendungen um 05OO in Englisch, 0515 in Französisch, 2OOO in E
und 2030 in F können nach Angaben d€r IBA auch auf ' |5,900 kHz
gehört v'rerden. (PB)

JAPAN. General Sgrvice in
15 .195 ,  15 .105 ,9 .585
17.880 ,  15 .105 ,9 .585

17.880 ,  15 .310 ,9 .505
15.310 ,  15 .195 ,5 .990
15.195 .  9 .585 ,5 .990
11.815 ,  9 .585 ,5 .990
11.815 ,  9 .585 ,9 .505

engl.  und jap, Sprache:
2200-2230, 230n�-24@, 000c0030
01 00-01 30, 0200-0230, 030G0380
o40co4{}0, 05000530
06000630, 07000730
080G0&30, 0900-@30
100G1030, 1 100-1130
1 20t+.1 230, 1 300-1330, 14001 500
15001530. 1600-1630. 17001 730
18001 830, 1 900-1930. 200G2030,
21042130

Programme für Eurcpa:
1 5.43O, 15.325 0630 Schwed isch, 0645 lta t., OTOO Deursch,

0730 Franz., 0800 Engtisch.
9.605, 7.195 18OO Deutsch, 183O Engtisch, tgOO Russisch {HJA)

Die AFRTsstation auf Okinawa muß noch im Januar 1977 geschtos-
sen vverd€n. (BBCMS via HJA)
VoA sendet März/April 77 von Okina$,a: (lt. Send€plan)
1 .178  kHz {1  MWI  110G1600
6.010 kHz (15  kW)  11OO15OO
6,075 kHz (35 kW) 21 1$2200
7.165 kHz {35 kWl 104515O0
7.255 k{z (10o kW) 09481600,21154030. {HJAI

KUWAIT. Nfq 1 1 .990 statt 1 1.825 für A-px O81S't 130. (BBCMS via
HJAI

LAOS. Laotische StationEn wurden in Thailand auf 6.130, 7.145,
7.383 und 8.400 kHz beobachtet. (WB)

PAKISTAN. R. Pakistan sendet sein px in Urdu von 1330-1630 jetzt
auf 1 1.675, 9.460 und 7.290 kHz. 15,325 wird nicht mehr b€nutzt.
(BBCMS via HJA,)
R. Pakistan Homs Service, lslamabad
oo45-0215 5.010,3.330
021F0415 5 .060 ,5 .010 ,3 .330
030G0400 4.935,BalriService

3.215 Shina Service
9.545,5.060
7.165, (09@-09O3 u. lOOO-1005)
6.030,5.060
5.110 (Shina Service)
+.vJ9 t l 'a | l t  üetv106,

7.165  (b is  1325)
4.785, (14@-1410, 150G1 600)
4.020 ab 1300

3.965 bis 1325
3.330 ab 1't00

16301810 4.785,3.330 (BBCMS via HJA)
R. Pakistan Home S€rvice. Karachi
004$041s 7.095,3,890
06001145 9.645, 7.135
120G1345 7.09s,4.735
140G1615 4.736,3.890
163G1810 4.735,3.890
Pakistan R, Home Sorvice Rawaloindi
oo4iorrco 4.060
060G1100 7.060
12001400 5.010
14't$1800 4.060
Frequen2en der Lokal.Stationen:

(BBCMS via HJAI

Quetta 5.980, 3,990, 3.270, 3.240, 960,7SO
Psshawar 6.080, 3.155, BfO
Lahore I 1.080
Lahore l l 630
Multan 1.030
Bahawalpur 1.340
Hyderabad 1.010
Außer Lokalprogrammen übgrnehmen die Stationen auch px von R. pa-
kistan Karachi. lslamabad und Rawalpindi. (BBCMS via HJA)
R. Pakistan wurde gsg€n 150O auf der nEusn Frequenz 3.213 kHz gmtr
fangen; möglicherweise ein Wechsel von 5.010 (Rawatpindi). (SWN)
PHILIPPINEN. Austandsprogramme von ,.R. Fil ipinas,, einer staatti_
chen Rundfunkstarion in Malolos, wurden auf g.EgO kHz von O7OG1g55
empfangen,
Außer von O80G.O81O (px in Tagalog) wird das px in engtischer Sprache
ausge6lrahlr. (BBCMS via HJA)
SAUOI ARABIEN, Hoty Ou'ran Station von Riydh wurde von 14OO-
1700 und 1700-2200 aut 15.370 bzw. 11.960 kHz gehört.
(BBCMS via HJA)
R. Jeddah sendet ein px in türkischer Sprache von 17OO-175O auf
9.685 kHz. Nx ab 174O. (BBCMS via HJAI
SRI LANKA. Die SLBC sender in Engtisch für
Asien 003G0230 auf 6.005,9.720, 15.42A

0230-0zt3o auf 9.720, 15.425
1 230- 1 730 au f 7. 1 90 , g.i2,, 1 5.425

Australien 1030-1130 auf 11.835
Japan 103G1130 auf 15.j 20
SE-Asien 1O3O-1130 auf 17.850
Europa, Westaf rika, Nahost 1 9OO2mO a ut 7.19O, 9.720, 1 1.8m (CH LI
VoA seMet lt. px März/April 72 von Cotombo:
7.110 kHz, 10 kW 0030-0330; j 245-180O

11.820 kHz, 35 kW l z145-1800
11.935 kHz, 35 kW 1245-1430
15.150 kHz, 35 kW 1248-180O lHJA)

ho'|tl Dtrocr '|c Rtru!|.tc
or ytEr Bro oc rnNo 3|1116

SOD YEMEN. R. Aden sendet Inlandsdienst von l t OO-2030 auf
11.770, 7.190, 5.970, 5.060 ünd 755 kHz. Auß€r gersischem ox von
1612-1622 alle übrigen Sendungen in Arabisch. (BBCMS via FIJAI
SYRIEN. Das Auslands-px in deutsch, franz.. und englisch von lgOO-
22OO wird in letzter Zeit auf 9.300 kHz gehört. Laot Ar6age vom 23.01.
soll die fq 9.665 parallel zu 2 MW-fq in Damaskus bzw. Tartus benurzr
werden. (BBCMS via HJAI

/

kij:..
f .

060G0830
083G1 100

090G1100
1045.1245
120G1615
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TAIWAN. R. Taiwan sendet lt. Sendeplan:
Amoy OmO-0100 9.575, 7.130, 5.980

0rtOO05O0 11.915, 9.575, 7.130, 5.980
0900-1000 1 1.915
1 300-1 400 1 7.890, 1 5.425, 1 1.825, 9.685, 7. 1 30

Arabisch 18:lOl93O 17.72O, 15.225, 11.860, 9.510
Canton€s. O0O0-0100 17.72O, 15.225, 15.125, 1 1.860

0200-0300 17.890, 15.345, 11.825
0500-0600 17.AOO, 17.7n;15.225, 15.'125, 1I.860, 9.600
12OG14OO wieO50O, ohne 15.125, dazu 9.510

Chines. OOOG010O 17.890, 16425, 15.345, 11.825,9.765
040G0500 17.800, 17.720, 15.225, 15.125, 11.860,9.600
0900- 1 000 1 7.a90, 1 5.425, 1 1.825, 9.685, 7. 1 30
09001200 17.800, 't7.720,15.225, 1 1.8@.9.600, 9,510
1 100-1 200 wie 090O-lOOO
1200-1300 11 .915
1330-1400 9.575
1400-1500 17.720, 15.225, 1 1.860, 9.510
1600-1700 17.890, 1 1.825, 9.685
2230-2330 t,&)0, 15.425, 15.345, 11.825

Chaochou 01O0O2OO 17.72O, 15.225, 1 5.125, 1 1.860
0400-0500 1 7.890, 16425, 1 5.345, 1 1.825
1100-1200 11 .915

Enslisch 0100-0200 17.890, 15.425, 15.345. 11.825,9.765
0300-0350 17.890, 15.345, 11.825
1700-1800 17.890, 11.825, 9.685
21 30-2230 1 7.7 20, 1 5.225, 1 1. 860, 9.600, 9.51 0

Französ. 1930-2030 17.720,15.225,11.860.9.510
2030-2130 wie 1930. dazu 9.600

Hakka 0100-0200 9.575, 7.130,5.980
0500-0600 wie 0100, dazu 11.915
1000-1100 11 .915

Indones. O2OO-0300 9.575, 7.130, 5980
0600-0700 wie O2OO, dazu 11.915

Japanisch 1200-1300 17.89O, 15-425,1 1.825, 9.685, 7.130
14OO-1500 wie 1 2OO

Koreanisch 1000-1100 wie iapan. 1200
223G2330 1 5.27 0, 9.57 5, 7 -1 30

Thai 0500-0600 17.A9O, 15.425,15.345, 11.825
13OG1zrcO 11 .915

Spanisch 23OO-235O 17.AOO, 17.720, 15.225, 1 1 -Affi , 9.600,9.510
Vietnames. O6OGO7O0 17.890, 15.345, 11.825

1400-1500 11 .915  {HJA)

AFGENTINIEN. RAE sendet z.Z. auJ 11.710 kHz in folgenden Spra-
chen: 190G2(nO SDanisch

20OG2100 ltalienisch
210G2200 Oeutsch
22OG23OO Französisch
230G2335 E nglisch

Sam$agF und sonntags kein fremdspr. Programm. (BBCMS via HJAI

CHILE, R. Nacional - La Voz de Chile, sendet deutsch von 1810-1830,
193G195O, 2150-2210 und 0O1G0O3O innerhalb seines Auslands-px.
Für den Auslandsdienst wird eine Sendezeit von 173G0250 und O93O-
1410 ang€gebsn, geserdet werden soll auf fq im 19, 25, 31 und 49m8.
Bisher gehört wurde nur 9.566 kHz, (BBCMS via HJAI
Radio Nacional in E auf 11.810 um 2030. 2250. O10O und O2zO.
(Contact)
Zum wiederholten Male ist die Station Radio Presidente Balmac€da
g6chlossen worden. Eine Aufnahme der Sendungen ist erst nach Be-
endigung des Ausnahmezustandes möglich. {NZZ)

COSTA RICA. R, Omega jetzt auf ,600 ex .625 mit 50 kW am Tage.
nachts 3 kW. (MWN)

DOMINIKANISCHE REPUBLIK. R. Clarin wurde seit Ende November
erstmals wieder mit seinem englisch- und spanischsprachiqem Auslands-
dienst von 2lOOO'IO0 aut 11.700 kHz gehört, Unterbrechung wahr-
scheinlich durch technische Gründe bedingt, (BBCMS via HJAI

ECUAOOR. EinE neue OsL-Kartenserie hat HCJB für das Jahr 1977
vorbereitet. Die Serie besteht aus 12 Karten, die monatlich abwechselnd
wrsendet v\rerden. Das Bildthema dieser Karten ist Radio HCJB, seine
Sendeanlagen und andere technische Anlagen. (HCJB)

KANADA. Die folgenden Stationen haben die Erlaubnis tür eine erhöhte
Senderleistung erhalten:
CKSO Sudburv (790) aut 50 kW, CJCH Halifax (920) auf 25 kW,
CBV Ouebec (980) auf 50 kW, CFOA Victoriavil le (1380) auf 10 kW.
CFDR Dartmouth OSY von .790 auf ,680, Neu ist der Sender CKNS
Espanola, Ontario auf,930 mit 10 kW. Um Störungen mit CJON auf
der gleichen Frequenz zu vermeiden, wird die meiste Energie in Rich-
tung Süden gestrahlt, (MWN)

PERU. R. Nacional de Tacna wurde am 27,01. ab 1800 wieder auf
9.530 kHz in Übersee gehört. (Letztmalig vorher 28,08,76).
(BBClvlS via HJA)

VEREINTE NATIONEN, Der neueste Sendeplan der UNO verzeichnet
keine Anderungen außer beiden Nach richtensendu ngen: Die Sendun-
gen, die bisher montags/freitags ausgestrahlt wurden, werden nur noch
freitags g€sendet, die S€ndungen d ienstags/sa mstags nur noch am
Samstag. {VK)

Australien & Ozeanien
AUSTRALIEN. Für die S€ndezeit von 2100-2400 serdet R. Australia
jetzt auf 9,520 (ex 9.535). Die französische Sendung von 0100-0130
jetzt auf 15.205 {ex 15.29O). (WB)

Zusammensteflung in diesem Monat durch Michal Haun unter Mithilfe
von Frank Helmbold (FH), H.'J, Ackemann (HJA) und Jüryen Aust.
Vielen Dank al len Mitärbeitern:
CHL - Claus-Hermann Lehmann, DN - Di l ip Naran, HR Horst Rauch,
JJ - Jürgen Jakob, JM - Joachim Mitschel in, PB Peter Boeck, RK -

Ralf  Kr6s, RU - Rainer Uphoff.  VK - Volker Knuetel,  WB - Wolf-
gang Büschel,
Fglgende weitere Ouel len fanden Vervwndung:
BBCMS-gBC Monitor ing S€rvice
DXM - DX Magazine, Worldwide DX Club
FAZ - Frankfurter Al lgemeine Zeitung
FA - Funkamateur
FF -  I .F  LJAOEI

lv?WN - Mediumwave Ne\/\Ä, Mediumwave Circle, England
NZZ - Neue Zürcher Zeitung
OR F-KW-P - ORF Kurzvvellenpanorama
SWN - Shortwave News, Danish SW Clubs International
Für wwh 4 bitte .lle Beiträoe an folgende Adresse schickgn:
Jürgon Aust Erlenstr. 1,4700 Hamm,
Ab wwh 5 wird die Weltsc-hau wieder von Frank Helmbold zusamfi€n-
9e3tellt.

Voice of Free
B C C

THAILAND. Dor lnland#ienst von R. Thailand benutzt auf KW 4.830,
6.070 urd 7.1 15 kHz. (WBl
Die vietnamesischen und kambodschanischen Sendungen von R. Thai-
land werden auch von Lokalstationen in Ubon, Ratchathani und Surin
im Nordosten des Landes auggestrahlt.

ZYPERN. R. Bayrak wurde kürzlich auf 6.145 kHz statt auf 6.155
sehört. (BBCMS via HJAI

Amerika
ANTIGUA. 3 neue Programme über Antigua-Retais der DW:
9.735 spanisch 1OOO-1130

5)'r:  ä* E @
ch

+
ina

1@Ol O35
13OG1320 (BBCMS via HJA)

O . l + 5  P O l t ,
9.605 engl.
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EUROPE

Albania
Belgium

CSSR
Germany, DR
Germany, FR

G. Britain

Gree'@
lreland

Italy
Poland
Roumania
Spain

USS R

Tunisia

R Tirana - cd, lt 1390 102 d cg
AFN SHAPE - cd, pers lt direct,

IRC back via Harold B. Kslly,
Station Manager, B-7010
SHAPE 101.5  MHz 42d

R Prague - cd 128€� 56 d
RBI  -  cd ,  RBI  Journa l  1511 / t8  d
NDR - cd 520 40 d
DLF - cd, Programmhe{t sz|8 44 d
SR -cd 1421 S3d
SWF - cd 1016 b4 d

737 59 d
5U 59-72 d

WBe
DS

G B

5 m wBe 
Brszil

1070 21-29 d CL,
KB

DLF Bad Godesberg - cd mit
Standort 89.1 MHz 12d WBe

BBC R Nottingham - cd, Sendeptan.
fn fo  1520 TdCL

BBC R Stoke - lt. Aufkleber,
viele Infos 15V2 20 d

BBC Scotland - h 809 9d
Capital R - cd, Aufklsbsr, IRC 1546 12 d
ERT Athens - cd via adxb-Büro 7215 20 d
R Na Gaeltachta - lt mit lnfos
für Bericht in E, RP 962 3 m RtVl

RA I Rom - cd 845 165 d cB
R Warschau - cd, lt, Programm 1502 66 d GB
R Bukarest - cd, lt, Infos 775 71 d GB
RTVE Madrid - cd, Wimpet,
Programm 61o0 39d KB

RP Valencia - ce, Touristen Infos
in  F ,  IRC 1430 31  d  KB

RNE Barcelona - cd, lt, Wimpel,
Programm

RNE Madrid - cd, Wimpel

KB
Kg

KB

1 1 4 0  1 0 d  c B
6 2 0  S m J T
710 84  d  JT

1 150  71  d  JT
15() 4 m JT
790 69 d JT

570 27 d J7

3 1  d J T

24 d J'f

1 1 d  J T

24d Jr

West Berlin SFB - cd
BFBS - cd, Info, RP

Frieden & Forlschri t t  -  l t
R Kiev - cd, Programm via

adxb-Büro

FFB - cd via RF I Paris, obwohl
direkt berichtet

1322 42 d

7390 49 d
c 0 0  5 d

98.75 MHz 6 d

1 1 1 0  7  m  J T

1230 7 d JT

17885 88d KB
6175 24d CL
1555 21  d  CL
4825 4 m CL
1480 28d cL

GB
RM
DS

Kg
RM
RM

Yugoslavia R Pristina - lt, nEue cd für Bericht
in SErbo-Croat vs Tehnicki 1412
rukovodilaci, dip. ing. Bardhyt Giinali

A F R I C A

Cameroon R guea - Yaounde cd direkt mit
eigenem Stempel.  IRC 3970

Mozambique RM Nampula - handgeschriebener

93.6 MHz 45 d RM

2 8 d  C L

pe6 lt vs Maria de FCtima
Duarte

RTT Tunis - cd, IRC

4972 1m CL

629 17d GA

2442 5 m WBe
962 39d BM

72ü 3m CL

R Congonhas - cd, vs Vistor
Roberto de Camp Bengo 3385

R Timbira - lt, eingeschrieben 4976
RNB - cd, Programm via adcb-B. 11780
RC da  gah ia  -  l t ,2  IRC ?
R grasil C€ntral - l t,2 IRC ?
R Bandeirantes - neue cd,
Wimpel, IRC 7

LV ds Galapagos - cd 4810
R Colossl, Neiva - lt, Wimpet,

3.5 m CL
2 3 d  K B
3Od KB
45d HJ
92d HJ

44d HJ
2 m  J T

NEAB & MIODLE EAST

lsrael
Turkey

FAR EAST

China, R
India

Indonesia

Foreign Report Seclon
Japan NSB Tokyo - cd
Mongolia R Ulan Bator - cd, programm

(nur? , ed.)
Sri Lanka

N O R T H  A M E R I C A

Canada CHRM Matane - l t ,  IRC
CJCB Sidney - cd, IRC

Galei Zahal -  cd, lFlC
TRT lzmir -  cd, lRC, via Ankara

CBS Taipai -  l t
AIR Gwalior - l t \6 R. Venugopal
Ass. stat. Eng, l39o I m CL

RKPD Tk l lSumbabwa - tt
7 m nach f/up, vs Drs Umar 3260 12 m CL
Hasan, Kepala Bagian Hubungan Masyarakat,
Sandi dan Telekomunikasi, Kantor Buparl
KEpala Daerah Tk l l Sumbabwa

RR I Pekanbaru - lt, !s Azil Azhrar,
Kepala E88S 35 d CL

RR I Surabaya - cd. vs Siam Abdoerrachman 8.A.,

2  t R C
Venezuela R Juventud - cd

PIBATEN

R Channel n2 - n, d,2 lRC, 5O Wart
R Hawaii - cd, Aufkleber, IRC
Jackio th6 Kil ler - l t, cd. IRC

A F U

American Samoa - KS6CC cd, IRC bacK
LiechterEt one - HBOLL cd via DJ9ZB,
adressierter Umschlag

Wallis & Futuna - FWBCO cd, IRC

Galap€g06
Colombia

? 168d HJ
4900 75 d KB

6225 5 m CL
1324 21 d cL
1329 7 d CL

2 0 m  5 2 d  K B

8 0 m  5 d  K S
2 0 m  6 2 d  K B3975 19 d WBe

9595 3 m JT

5053 120 d KB
SLBC Colombo - cd via Bombay,

tRc  11800 14  d  HJ

Benutzte Abkürz ungen: cd - Karte, lt - Brief; InJos - Informationen
aller Art; d - Tage; m - Monat(el; f/up - Mahnbericht; vs - Unter-
zeichnsr der OSL.

Mitarbeiter: DS - Derlef Scholz, DDR; GB - Gerhard Bütow, öter-
reich; JT - Dr. Jürgen Trochimczyk, USA; HJ - Hartwig Jaecks, CL -
Christian Leuner, KB - Klaus Bergmann. RM - Rainer Metz, WBe -
Will i  Bernok,

Redaktion: Willi Bemok. nöftgeßbachEtr. 102, 4lOO Duisburg | 1.

1290 10  d  cL
1270 21 d CL

Qsf-umschaü
CBA Moncton - cd, (lRC)

CFOC Sascatoon, Saskatchewan - cd
de VEsFV, vs A.J. Koenderink (CEl 600
CBW Winnipeg, Manitoba - lt, cd vs Lois

Lois Francis (Publ. Rsl.) and Lindi
Hagberq 990

USA WRVA Richmond - cd, lr, Programm,
2  rRC

WHJB Greensburg PA - cd
KIRO Seattte WA - cd
KIMM Rapid City SD - lt
KPOL Los Angeles CA - lt
KGHL Bil l ings MT - cd
KVI Seattle WA - lt, cd, cov. map \/s
Dick Velo (CEl

WOW Omaha NB - lt, cd, vs G. Flynn
(Dir. Eng. retirsd = trat am 1, April 74
zurück, qsl am 26, Okr.76 ausgesrellt 590

KSJB Jame$own ND - lt. cd, vs Hsrvey
G. Van Erem 600

KOAD Luverne MN - lt, cov. map 16
Tenv Colof i  (PDl 800 15 d JT

KLOH Pipestone MN - lt, cov. map. vs
Wally Christensen {GM) 1O5O 1 0  d  J T

KILR Esthsrvil le lowa - qslauf Boricht
cov. map 1o7O 24d Jf

WNAR Norristown PAm,- cd. vs Alex
K ing  {CEl

WJOB Hammond lN - lt, vs Ken
Hendricks (PDl

CENTRAL AMERICA

Cuba RHC - c.f, lt via adxb-Büro
Antigua BBC - cd
Cayrnan RCayman- l t
Guatemala R Mam - lt, Programm
Puerto Rico WMDD R Conquistador - cd

SOUTH AMERICA
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wwh fogbuch
Mittelwelle

EUROPA

584 1556-1605
593 164G1650
611 120G1209
620 160S1609

701 165G1710
746 1605-1630
755 2030-2042
755 0757-0815
808 2355-2358
854 2155-2305
926 2110-2300
998 0202

1007 1657-1706
1007 2302
1007 2303
1007 2305
1025 0235
1034 0301
1034 2155'-2210
1043 1800-1811
1070 1303-1317
1097 2150-2250
1115 0825-0845
1142 06,47
1142 0647
1151 0649
1169 1210-1245
1178 03584430
1178 2245-2300
1223 1617-1650
1241 2335,-2400
1250 190S2100

1277 185G1900
1277 180G1316
1277 0102
1246 1716-1730
1286 1900-1930
1313 2215-2305
1322 173G1830
1412 0151
1457 0710
1457 0900-0915
1466 2045-2100
1466 1845-1915
1475 2104-2115
1475 1445
1444 06550710
1493 1100-1  1 '15
1502 1733-1753
1546 1420
1554 222A2300
1562 0647
1570 1503
1615 2205-2212

IBERIEN

584 1500-1510
809 0155
953 2326

1025 0006
1124 0057
1133 0041
1133 0755{835
1259 0057
1358 0713-0735
1394 0830
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R Monte Carlo MCO
Hilversum 3 HOL
R Bukarest ROU
BBC R Carlisle G
BBC R Scotland G
R Bukarest ROU
BRT Wavre BE L
R Trent, Nottingham G
Hilversum 1 HOL
Hilversum 1 HOL
Beograd YUG
E IRT Corfu GRC
Downtown R, Belfast G
B Ta l l inn  URS
R A I  2  I
RDDR BUTg DDR
R Bania Luka YUG
B Bratislava TCH
BBp R Derby c
AFN (Station? ) D
AFN (Station ?) D
mind .3  versch .  IBA G
R Koper YUG
YEt{ED Th6saloniki cRC
R Schweden, Hörby S
Vid in  SUL
B Kiev URS
Petöfi, R, Sidlok HNG

ORF 1 .  Reg iona l
tl Jor|a, rteven
SDDR, Schr,'rerin
U N I D

RFl, Strasbourg
RFl, Strasbourg
Pennine Radio
R Prag
R Prag
R T R
Moskau Relay
R Orwell ,  lpowich
BBC R London
R Svetozarevo
TWR Monte Carlo
R Monte Carlo
ORF R€gional
Relay Moskau
BBC R Brighton
R Pula
R Warszawa
Capital  R. London
R  V i l n i u s
R  M i  A m i g o
DW Relais Malta
R Hvezda

AUT
B U L
DDR
YUG

TCH
TCH
ROU

D D R

YUG
MCO
MCO
AUT
URS

YUG
POL

URS
IW
MLT
TCH

32333
44544
45544
JJ5.at

33433
333213
33443
21441

44344
3r'.344
43443
24343
54444

34443
23332
32322

33433
44454
44344
21441
43443
32442

443s3
4555/.
4445r'�
43433
9343

33433
34433

34444
4

3433:]

32322
44444
334zlil
34433
43/.43
44444
22222
21441
44444
43433
44444
32432

54343
24432

32333
44433
43443
44444
444ß
44444
334i|:l
43/�43
23r'.42
44444

Berichte, lD, Zeit ,  nx
Folklore
Zeit ,  lD, nx, wx
Folklore, nicht / /917 - nachrs Relay Ljubl jana
Nacht-px
Ital ,  pop mx, , ,R Monte Carlo, la Radio del la Musica"
Hol l ,  lD, Hit  Parade, wx
Deutsch, lD, nx, Spon
Lokal- l  D, nx
E, SchlußarEage
moderne Musik
hol l ,  Jazz mx
I D
Holl ,  Berichte, Zeit ,  nx, wx
lD, Hymne, SendEschluß
lD, S€ndeschluß
lD, Sendeschluß
Test, I D
l D :  , , S ü n  T a l l i n n " ;  u n t e r  A F N

Z e i t ,  l D ,  n x ,  w x
,,Rosamunda"
mx, nx, Sport, Nachtprogramm
nx, wx, Programmvorschau

Werbung (? )
E und mx
1211 |  D, Interviev,6, instr.  mx, 1244 lD
Pausenzeichen, Nationalhymno, mx
Deutsch, Sprachkurs, lD, Zeit
Bulg, Berichte, lD, Folklore
R, mx
Ung + D,,.Hal lo Eisenstadt -  Hal lo Pecs",/ /ORF-
Regiona l  ! !  22 .01 .  HS
D, 116010,6145, Auslandsdienst 29.01. HS
D, lD, Abendjournsl 15.01. JL
nx, OlO4 Sendeschluß 20.01. HD
D, Schlag€r, Berichte, Zeit, lD 13.01. JL
D 03.02. JJ
rum. moderne mx 04.02, HS
D 15 .01 .  JJ
Test, unter SDR 14.01, HD
E nx, lD 04.02. HD
0901 lD, lnterview, Folklore 16.01. EF
rel px, lO (Evang. Rdfk) 23.01. JL
F, mx 05.02. HS
lD, nx, wx, Sport 23,01. JL
US Musicals in russisch, R Moskau Pausenzeichen 15OO31.01, HD
light mx, lokal-lD, nx 18.01, GK
lD, Gruß-Programm 16.01, EF
D nx, lD, Hörerpost 15,01. JL
Phonein px, Werbung 31.01. HD
E, px für Nordamerika, 111106'kHz 23.01. HS
mx, holl. Ansagen 04.02. HD
D nx ,  ORM DDR 21.01 .  HD
/11232,1520 kHz 30.01. KDZ

ld, nx, Berichte
lD 0157, Sendeschluß
lD, Phone-in px
t o
lD,,,Ultimas Noticias"
mx-px, lDs
lD, mx, Werbung
I D
,,Hora Passeport", lD
lDs, mx, Wsrbung

02.01 .  JL
t 5 . u t ,  E r

06.02. JL

05.02. HS
05.02. JL
23.1. J L
20 .01 .  GK
08.01 .  HS
25.01 .  HS
2 1 . 0 1 .  H S
24.01. HD
02.01 .  JL
01.02 .  HD
01.02 ,  HD
01.02 .  HO
14.01 .  HD
20.01 .  HD
o4.o2. HS
02.01 .  JL
1 5 . 0 1 .  E F
29.01. HS
1 7 . 0 1 .  G K
01.02 .  HD
01.02 .  HO
01.02 .  HD
1 6 . 0 1 .  E  F
06.02. GK
04.02. JL
06.02. JL
1 2 . 0 1 .  H S

02.01 .  JL
22.01 .  HD
28.01 .  HD
29.01 .  HD
14.01 .  HD
1 2 . 0 1 .  H D
04.02. GK
20.01 .  HD
07.02. GK
08.02. HD

RNE Madr id  E
EAJs R Sevil la E
EAJ29 R Intercontin. E
EAJS R San Seba$tioan E
EAJ15 R Beloj E
EFJ19 RJ l\4urcia E
ECS19 LV Benav€nte E
EAJ28 R Bilbao E
EFE4 LV Palencia E
EAK6 RP Zaragoza E
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1430 0153
1475 0157{�202
1520 06484710

AFRIKA

261 1920-1934
529 0012
764 231ü2345
890 235t2358
940 0305

1007 23oa2335
1214 00424115

1250 23120üt0
1403 001&0022
1560 2300-2310

ASIEN

645 0158
1030 0145
1133 1950-2100
1280 0300
1310 0@5
1340 0215
1390 0230
1410 0208

NORDAMERI KA

650 02204246
710 0220�0240
uo o112i129
860 0155-0220
910 0152-0208
940 0302

1010 0015
1020 m50
1020 01260159
1050 0152
'| 1O0 o2OO-O2rtO
1130 0300
1130 0300
1140 0243-0301
1180 015&0215
1180 0230
1210 0111
1220 0239.0246
1280 0301.0321
1310 005&0110
1375 003&0043
1410 0220
1440 0302-0330
1530 01580300
1570 0058

KARIBIK

780 0201-0210

1100 0200�0217
1165 m3rrc103
1180 02294240

SODAMERIKA

940 0253
940 0259

1020 0024
1130 0245
1210 01164132
1220 0157

U N I D  E
EAJ20 R Sabadell E
EAJ48 R Viso E

RTA Alg
RTA Ain Beida
R Senegal
RTA Alger
Cairo 4
Cdrc 2
R Tanzania, Arusha

PRB Tripoli
R Conacry
UNID Malagasy {? )

NIRT R Tabriz
R Pakistan, Multan
R Kuwait
R Afghanittan
CPBS (verm)
N IRT R Ardabil
NIRT R Ahwaz
BBC Masirah Relay

mx, Weöung. //1475 kHz
ll'143{l, 02co lD, Sondeschluß
,,Hora matinal"

ALG
SEN
ALG
EGY
EGY
TGK

LBY
G U I
MDG

I R N
PAK
KWT
AFG
CHN
I R N
I R N
OMA

44444
44444
22543

23343

24232
32333
22311
4343ts
34422

34343
43/.43
24232

u4444
32422
21222
w22
23/.32
42442
33333
32322

443ß
34443
23432
44544
24342
21311
43ß33

'22222
44433
44433
23442
44it33
21111
22432
23442
23222
43333
44333
434:tal
23342
24332
22211
45r'.44.
23342
44433

14.01 .  HD
14.01 .  HD
13.01 .  cK

02.02. HD
02.02. HD
29.01. HS
26.01 .  HD
02.02. HD
20.01 .  HD
29.01 .  HD
14.01 .  HD

15.01 .  PJ
14.01 .  GK
18.0 '1 .  MH
22.01 .  cK
23.01 .  cK
14.01 .  HD
18.01 .  HD
18.01 .  HD
09.01. PJ
24.01 .  HD
28.01. GK
22.01 .  HO
22.01. HD
27.01 .  GK
05,02. cK
18.01 .  HD
22.01 .  HD
09.01. PJ
09.01. PJ
29.01 .  cK
13.02. KDZ
14.01 .  HD
26.01 .  GK
1 1 . 0 1 .  G K
24.01 .  HD

01.02 .  MH
28.01 .  cK
01.02 .  MH
29.01. GK

Ar Folklore, lD, Hits 23.01.
Ar mx 24.01.
F, musique du Senegal 05.02.
Sp, lD: Jqui Radiodifusion y Television Algerona" 25.01,
Ar mx, starkes OFM NA + SA 14,01,
Ar mx, 2335 SendEschluß 01.02.
non-stop Afr mx, Ol 0O Ansagen u nd v€rmutlich nx
und lD in Suaheli (7 ) 2mal wurden dieWorte
,,Darcs-Salaam" g€hört. Nach 0200 nochmals gehört 05.02. HD
Ar mx 06.02. HS
E Interview, F tx 13.02. KDZ
F nx, nach 2316 fade-out 10.01. GK

J L
H D
HS
HS
H D
H D

WSM Nashvil lo TN l,rSA
CKVO Clarenvil lE NF CAN
WHAS Louisvil le KY USA
CBH Halifax NS CAN
WABI Bangor ME USA
CBM Montrsal OU CAN
WINS New York NY USA
KDKA (verml IJSA
KDKA Pittsburg PA USA
WHN New York NY USA
WWWE Cleveland OH USA
WNEW New York NY LISA
UN ID
CBI Sydney NS CAN
WHAM Rochester NY USA
WHAM Rochester NY USA
WCAU PhiladElphia PA USA
CKCW Moncton NB CAN
WABK GardinEr ME L,SA
CHGB La Pocatiere OU CAN
FR3 St Pisrre SPM
U N I D
CFGO OTTAWA ON CAN
WCKY Cinncinnati OH USA
CKLM Montrsal OU CAN

ZBVI Virgin lsl BWI

ZDK Antigua
Caribb€an R Lighthouse
HIBE R Mi I  DOM

YVNW R Punto Fijo VEN
ZYD66 R Jornal B
YVRS R Margarita VEN
R lpanema (ex Maua) B
YVNM R Coro VEN
PRE3 R Globo B

Pausenzeichen, Hymne, lD in Farsi
Ansagen in Urdu, p€k. mx
E, pop mx
nx in Pßhtu
Chi tx, hört sich wie SSB an
mx, tx in Farsi
Farst, nx/
E  n x

pop mx
wx, lD, ,,VOCM all th6 News"
Werbung, lD, Basketball
,,Metro Saturday Morning" Programm Vorschau
Elton John, lD, Zeit
E nx unter Punto Fiio
lDs, Werbung, Sport
E nx unter Margarita
Sport, Werbung
lD, country mx
Basketball, lDs
lD, nx
andere Station unter WNEW
mx, Lokal lD, CBC-nx
pop mx, lD, nx
lD, phone-in px
lD, mx
mx, Werbung

t u ,  r  n x
F t x
Football, E, ORM Oman
,,Wild Fure Volume 2"
lD, Diskus5ion
lD,  F  px

23432 nx, 0210 Absage: ,, . . . tomorro/\, on Radio One,
ZBVI on the b€€utiful Brit ish Virgin lslands", dann
,.God savg the Oueen", S€ndeschluß
lD, Kommentar
re l  px ,0100 lD
,,La capota Estudia Antille"

23442
334/r3
23r'.32

323?2.
21311
3543:l
34333
32222
44433

Ven mx,  lD  14 .01 .  HD
Port. tx 14.01. HD
lD, Werbung 02.02. HD
mx, Port lDs 29.01. HD
um 0116 Aufzählung von LA Stationen, lD um 0132 24.01, HD
Futbol 05.02. HD

Rscht hsrzlichen Dank allen Mitarbeitern. An dies€r stelle möchte ich GK - Gerd Kla$rirter,433 steinfun: TRlo gR-sgDs, Rahmen mit vor-
nochmals darum bitton, die zur Veröftenttichung bestimmten Log6 in verstärksr; HD _ Hans Döring, 534 Bad Honnef: Satellit 210, Rahmen
dsr oben g€zeigten Art und weise anzuordnen, Das sp€.t wirklich eine mit Rückkoppelverstärker; Hö - Harald si.bs, A-11g0 wien: Nordm€ndeMeng€ Z€it. Wenn mitglich bitte auch Stationskenn€r angeben (bitte im Gataxy 6606; JJ _ Jürgen Jakdb, gSOl Trautskirdren: Satellit 2100,
WRTH nachschauen oder bei der lD qenau hinhören). Di6 Logs entws- Telsskop; JL _ Jan Lü;ch€n, 29 Old€nburg: AM-FM KasettenrEcorder,
der an die Redaktions€nrchrift oder direkt an mich senden: Ferritstab + Zentralheizung; KDZ _ Kurt D. acherp, 6146 Alsbach:Kurt D, Zscherp, thbesheimerstt. l, 6146 Alsbach. TRIO 9R.59, Zontralh€izu;g, ab6timmb. Ferritstab; MH _ Michaol
Die Mitatbsiter diesmal uraron: Haun,6 Frankfurt: Eddystone 730/4, Rahm€nantenne; pJ - p. Joos,
E F - E rhard Fritsche aus der DDR: Stradivari 3. 1 5 m L Antenne 7055 Stetten: Satelt it 2Om, Martens- Rah men m it Verstärksr,
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I tnurzweile
24W 210+2115
3164 2243-2255
3235 1605-1648
32ß 1804-1812
3270 05510605
3284.5X 1550-1554

3310 2234-
3:}16 0617-0625
3325 2300-2338
3330 X 1625-1710

3350 224A
3380 220+2210
3386.5 1603-1630
3390 1600-
3390 2116-2125
3395 0230-0245
3396 1810-1830
3396 1813-1830
3425 1445-
3500 225+22s7
3905 1626-1635
3925 1530-1535
3940 1340-1355
3952 1845-1901
3974.5 15531639

3989 172a.1732
4680 0613
4725 1402-'t410
4735.4 1710-1716
47s5 053G0538
4760 0213-0258

4760 1502-1505
4762.5 2315-2330
4764 1423-'tWO

4765 2105
4770 06300635
4777 223+2242
4780.5 1858-2001
4785 X 0402-

47W 0555-0600
4790 1645-1655
4795 02524302
4795 0252.0256
4800 1943-2002
4800 2243
€10 0432
4815 0302-0307
4816.2 05060515
4425 0028-0045
4425 005&0100
ß32 0649-0704
4435 1720-1735

2A60 0520-0615

4865 0110-0130
ß65 X 2251-2259

ß75 2155-2215

zl88o I 2050-2102
rt8Sl 050&0525
4890 1350-1401
21890 1951-2022
4890 2230-2235
4915 06100617
4904.5 1805-1910
4940 001$0023
4943,5 2237-2249
4970 0715-0720

wwh 3/30

FFRS o f  PLA
R. Gelora?
AIR Gauhati
R. Pakistan
LV Rdvolution
Radio ?

PBS of Kirin
SLBS Freetown
R. Gazeta
R, Pakistan {loc'? )

GBC 1
MBC
R. Afghanistan
R. Peking
R. Peking
R. Universidad
Rhod. B.C.
NBC Kaduna
R. Nepal
R. Peking
A lR,  De lh  i
A IR De lh i
PBS of Hupeh
B. Baghdad
RR I Surabaya

30.12. HM
06.02. WBe
29.12 .  HM
16.01 .  KS
04.02. HM

26.12. HM
26.12. HM
06.02. HM
08.01. HM
08.01. HM
30.12 .  HM
30.01. WBe
11.02 .  EBa
11.02 .  EBa
06.02. oT
06.02. WBe
11.02 .  EBa
25.12. HM
25. 12. H t\4
3 1 . 1 2 .  H M

29.01. CL
24.'t2. HM
28.12 .  HM

24.12. HM
06.02. KS
07.02. KS
28.12 .  HM
23.12. HM

C H N
tNs
I N D
PAK
BEN

CHN
S R L
B
PAK

G H A
fvtwl
AFG
CHN
CHN
V E N
RHS
NIG
NPL
CHN
I N D
I N D
CHN
t R o
tNs

CHN
MNG
tNs

coG
LBR
GAB
A F I
URS

V E N

C H N

tNs

AFS
DOM
NGU
N G U
VEN
GHA
TCD
EOA

V E N

H M
H M
HM
HM

242

232
322

232 1s t  px ,  CHl tx ,  lD
1--- Indon. sinqing, male tx but nothing definite
343 localsongs, VN tx, 1615 + 1630 lD,,Yeh Assam"
243 Urdu?,  nx ,  1812 lD
3:]3 F tx,0559 F lD, VN tx (nx? )
222 pop songs, 1552 march mx, 158 lD,,lnilah Radio...",

march mx (RRl Madiun was heard around 3285 bv other

Rawalpindi, Zonal Sce., ed.)
242 rel. songs, E lD, TA
322 E rc\. px
242 nx, @m.r:'., lD, 1617 local mx, 1630 lD
232 lS, lD,.,The Internationai", VN nx
242 FS, Chin. songs + VN tx,2123 lD, ,,The International"
rl43 ,.Carnaval 77", songs, lD
:J:]3 E comm. abt Mozambioue
222 E comm., Haussa nx
252 E mx, nx, lD
322 ,,f he lnternational"
J 5 J  F ä I S I  F S

3/t3 lD, E nx//3365 + 3375
242 CHI tx
333 Arab folk mx, '190O A lD. nx
232 gamelan mx, 1633 lD, 1634 ,,Rajuan Pulau Kepala",

Africa", rel .  px from a church in Johann€sburg
333 LA-mx, adv., lottery-numbers, slogan ,,La Emisora de

242

444
222
222
u2

453
232

333

Dxers. sx 3286. ed.l '26,'12.

CHf tx 26.12.
ads, E lD, 0620,,Songs from Sierra Leone",O625 TA+ORG 10.02.
pop mx, many ads, lDs 23'lA,2325,2332 + 2335 25.12.
Koran px {? }, 16214 VN lD, 1700 VN lD, nx in E (is R. P.

BBC CYP
R. Nac. Espejo EOA
BBS Rangoon BRM
R. Pak., Karachi PAK
Em. Nuevo lvlundo CLM
Fl. Frontera VEN

343
g3
333
322

242

232

u4
322
242
444

233
444
343
232
233
444

222
233

g3
4M

333
454

1639 carrier s/ofJ 25,12. HM
E tx abt pestizides l ike DDT 29.'12. HM
LA-mx, adv. lDs 04.02. KS
Christmas songs, VN tx, lD 25.12. HM
nx +  comm,  in  E ,  1715 Urdu  lD , ,Yeh R.  Pak ,  Karach i "  31 .12 .  HM
nx, adv., Caracol-lD 07.02. KS
Ven. songs, infos abt a fenival, m27-O228 many lDs.
tx, ads. Ven. songs,0257 N,A.
lD ,  CHI  tx
|D ,, . . . Ulanbatr6", local mx
pop songs, 1429 lD, nx, 1445 lD, pop mx, 1458 lD,
,,Lo\,/e Ambon"
F, songs + anns
E, lD. Bible-readir€
F tx, folk mx
Arab Eong, 1959 A lD, N.A.

R. Atl äntida PRU
TWR SA/L
R. Moscow, Ulan Ude URS
R. Tabajara B
R Lesotho (tent.l LST
R. Lara VEN
Springbok R. AFS
R. Yerevan URS
R. Guatapuri CLM
R. Moscow, Ashkabad URS
LV dB 16 Fuerzas Arm. DOM
R. Reloj CTR
SABC AFS

PgS of Yunnan
R. Ulan Bator
RR I Medan

RTVC Brazzav.
E LWA
LV Rdnovation
FR3, R. Djibouti
B. Moscow, Baku

R, Maracaibo

PBS of Kansu
R. Mocambique

RR I Sorong

SABC
R, Comercial
NBC Pt Moresby
NBC Pt. Moresby
Rd. Venezuela

R.N. Tchadienne
R. Nac. del Ecuador
R. Hanoi ?
R. Rumbos

R nx, px pre\,/., oftEn ment. Azerbaijan {Don't believe in
R. Moscow-more probably R. Baku at this t ime. ed.l 16.02, EBa
LA-mx, f ialann., N.A, 08.02. KS
P, lD,,Rddio Transmundial", rel. px, lS, 1653 rel. px in VN 19.12. HM
lS, gong, hymn, lD. R nx 16,02. EBa
tx under Moscow 16,02. EBa
E/Afr, pops, VN ann., lost due to Peking s/on at 1959 16.01. WBe
ads tor firms in Barquisirneto 28,12. HM
E pop mx + tx 16.02, EBa
Armen. nx, lD ,,Khosum e Yerevan" at O3O7 16.02. EBa
LA mx, lD 24,12. HM
instr, mx, 2330 ,,Mayak'l|D, R tx,2336 instr. mx, f/out 28"12. HM
lD, tx 28.12. HM
LA-mx, TAs, lD ,,Transmite R, Reloj de Costa Rica" 10.02. JS
pop mx, 1730 lD,,This is the English Service of Radio South

26 .12 .  HM

10.02. KS
06.02. WBe

Setenca y Siete"
Peking opera
P, sp€ech abt the ,,Movimento do 5 April" {Are you shure
of Mozambique? Should have been E, Req. de Ponta Delgada
atthis t ime. Thsy havea new strong transmitter here, ed.) 28.12. HM
Indon. singing,2158 fem. lD, lS,,,Rajuan Pulau Kelapa",
2204 fem. lD,ads 14.02. WBe
piano mx, TS, Afrikaans lD, nx 23.12, HM
LA songs, lD 24,12. HM
light mx+ songs, 1359 R lD, N.A. 24.01. HM
lDs,  lS ,  N .A . ,  E  lD ,  mx 11 .02 .  EBa
ads, lD 26.12. HM
E nx,0615 VN 04.02. KS
Acomm. abt Malawi, 1809 lD,,l 'zaa t ' i l  Tchad", 190O F nx 11.02. EBa
lD, musicaf px O2,O2, EBa
Vietnamese (? ) tx, 2242 a song abt Vietnam 30.01. WBe
lD,,Rumbo6, la Emisora de VenezuEla", LA-mx, TA 20.01. JS
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4976 2156-
4980 07204725
4980 2242-2255
4985 0725-0740
4Sa5.A 221't-2236
4990 06050612
5005 2249-2255
5006 155G1600
5010 020$
5010 0550-0602
5038 1833-1843
5050.4 1600-1620
5052 1520.1620
5900 2232-2241
5955 '�t44$1500

5965 1ß0-1445
6006 0710,0726
6010 1520-1625
6080 204u2115
6100 2U5-21?A
6155 23A+2319
6195 1650-1700
6222 1235-1309
7135 2220-2229
7245 2100-2123
7255 1232-1305
7255 1zß0-1436
728�5 1415-1430
74't2 2243-2258
9355 1241-1250
9515 2311-231A
9530 1503-1509
9540 1700-1710
9560 1505-1600
9570 1711-171A
9575 144U1üO
9580 1718-1730
9585 1U7-1902
9585 X 1859-
9590 2127-
9655 1731-1750
9735 @57-1020
9750 2205-2245
9805 2300-2310

9815 2259-2300
11655 1205-1230
11700 2035-2110

't1737.3 20E.r2105
11740 2132-2144

11780 2224-2230
11745 1955-2100

1 1 8 1 7 v  1 8 0 2 - 1 8 1 9

11825 1337-1430
11835 2345-0023
11865 1753-1759
11900 1815-1850
11925 1720-1725
11937.1 2218-2315

11955 1657-1715
11955 1840-1920
15120 1556-1621
15167 1911-2030

15270 1245.1300
15335 2023-2040
15400 2112

Contributors:

R. Timbira
Ecos d. Torbos
Ecos d. Torb€s
R. BraEil Central
RRI Ujung Pandang
R. Nigeria
R. M. Sarawak
R. Nepal
R. Pakistan
R. Garoua
l I .  Eangul
B, Tanz€nia
R, Singapore
IBA Jerusalem
R. Nederland
TWF Monte Carlo
R. Reloj
RTV Belge
,.Malta Cal l ing"
V.o.Spain
O R F
BBC London
R. Verona
R. Moscow
Saut-al-Sahara-al-Hurr
VoA Okinawa
TWR
R. Warsaw
IBA
IBA
V.o.Turkey
R. Bucharest
R. Australia
R. Amman
R N E
B. Australia
R, Kuwait
R. Mogadishu
R. Excelsior
DW Antigua
DW
DW Antigua
R.  Miner ia
R. Cairo

IBA
IBA
R. Clarin

R. Cl. de Goiania
A lR,  De lh i

R. Nac. Brasil ia
R. Guaiba

R, Mocambique

R. Australia
R. El Espectador
RCI Montreal
R. RSA
DW
RC Paranaense

TWR
TWR
V.o.Nigeria
Ceard R. Clube

R. Bangladesh
R. Nacional
R, Nacional

09.02. HM
20.01. JS
01.02. EBa
20.01. JS
06.02. HM
26.01. KS
30.01. WBe
24,12. HM
30.01. WBe
07.02. KS
11.O2. EBa
24.12 ,  HM
07.01. DT
07.02. PB
27.O1 . PB
27.01. PS
10.02. JS
10.02. oT
1 1 . 0 1 .  P B
19.01 .  DT
12.01 ,  PB
04.02. PB
06.02. DT
07.02. PB
03.02. EBa
16.01 .  WBe
27.01. PB
27.O1, PB
07.02. PB
27.01. PB
o7.o2, PB
25.01 .  PB
04.02. PB
o7.o2, 07
04.02. PB
25.01. PS
04.02. PB

26.01. WBe
04.02. PB
14.01 .  JS
20.01. DT

07.02. PB
07.02. PB
27.01 .  PB

13.02. WBe
10.01 .  PS

12.02. WBE

11 .O2.
29.01.
04.02.
06.02.

B
VEN
VEN
B
rNs
NIG
MLY
NPL
PAK
CME

TGK
SNG
rsR
HOL
MCO

B E L

AUT

HOL
URS
ALG
J
MCO
POL
tsR
tsR
T U R
ROU
AUS
JOR

AUS
KWT
soM
B
ATG

C H L
EGY

tsR
tsR
DOM

B
I N D

B
B

MOZ

AUS
U R G
CAN
AFS
MLT

swz
sl rz
N I G

JJJ

333
3:]2
343
454
322
353

222 tD
333 LA-mx. lD
343 mx, ld6
343 pop mx, ads, lDs
444 rel, 9x, tx,2213 pop $ongs, 2230 nx
444 E, nx,lD, local mx
333 lban tx ment. the Bank of Mataysia,2251 local songs
222 tx, lO, pop songs//3425
333 Urdu nx, lD, not listed at this time
443 F, local mx,06O0 tD, nx
342 comm. abr Rhod€sia in Sango
433 Swahil i, nx, 1615 lD, interview
422 E, mx, lD, nx, l ight mx
4:Xl E. nx, lD,,Voicesfrom l*aet",l l7412 + g81S
444 E, ,,DX Juke-gox", lD, jazz
433 c speech//7255
333 light mx, TAs, lDs ll ß32
422 F, market quotation, mx
232 lD, tx abt Maltese history, nx, tD, address
444 E, fiesl.a-px,,,Panorama"
422 c, lD, anecdotes
zl44 G,,,Korrespondentenberichte", lD
352 Dutch, mx, oldies-pirate
333 E, nx, lD, N.A.
343 A pol. comm.
343 E/CHl language.lesson
333 G, lD, $ong, rel. speech
433 piano-concert from Mozart, G lD
344 E px//5900 + 9815. reports, tD, nx
333 Hebrew, pop mx
444 E, tolk mx, lD, pop mx
433 E, nx, lD
322 E, nx,lD, nx
332 E, report abt the aspects ot Arab6. mx
433 S, nx for Canary lsl., mx, lD
322 E, musical request-px, lD
232 E,  pop  mx,  1730 lD  +ORGS
433 Somali pop mx, tx in A, lD, 1902 nx
222 SID (Are you really sureof S px? Should be p, ed.)
443 lS, E loc€l lD, P for Brazil
333 G,,,Korrespondentenberichte", lD, N.A.
z+33 lS, E lD, tx, interview. nx, comm.
r|i13 nx, ,.Mrlsica Norteamdricana"
344 E,,,From my Notebook", report abt Arab-G€rman

relations, E/A lDs 2310
444
444
454

WBe
DT
JS
KS

B G D
CLM
VEN

E, nx, ORGS, lD, N.A.//5900 + 7412
E, nx, lD, feature abt the English Theatre in Jerusalem
Int. px w/,,Santo Domingo Invita",2OS3 nx,2059 long lD,
TAs in LT + GMT, rhen progress report, all in S 27.01. WBe

333 Braz. folk mx, sev. lDs 2g.O1. WBe
454 E report abt funerat of pres, Ahmed//9912, 11620,9525.

to Australia
343 P, sports, lD
353 carnaval songs, foolball infos, all l5 mins TS from Nar. Obs.,

RNB active onty 21002130 this day

322
443
322

443

JJJ

,,Voice of Zimbabu/e", E nx, lD, comms.-@mmunist ox for
RHS. 1819 R.M. back 23.01. WBe
Cantonese, drama, lD 25.01. pB
nx. fD, intern, mx 22,01. DI
G, C&W mx, lD, ORGS 04.02. pB
G, ,,Panorama RSA", Transkei-report lg.O1. DT
E, lD,,,Panorama" 25,01. JS
Braz, + E songs, resufts of ,,Loteria Federal",lull lD 2244,
otherwis€ slogan ,,Club€ de Curit iba" only, 2318 abrupt s/off WBe
lS, E lD, rel. songs 13.01. JS
P, rel. songs, Beethoven's ,,Ode an die FreudE,,, lD 13.01. DT
E press revi€w, ORM RFE 09.02, DT
px tor auromobil ists (? I, E pops, Braz. songs, ads ar 1929 +
2002. full lD 1927,,Emissoras da C€ard Rddio Ctube.
uma.. . associadas do Brasil"
E ,  mx,  lD
LA-mx, lD
S, LA songs w/short nx

CL - your editor Christian Leuner at P.O.Box 2504, D-7lOO Heilbrcnn, system. HM _ Hartmut Manke. Goocherw€g 3, D-2171 Lamstedt,Phone: 07 t 3l /4 55 54 DCCR Drake SPR-4. central hearing system + TbcR Drake DsR at, 30 ; di;;;. Js - Joa-ctrim stitte., wi"."roir. r z,special amplifier. DT - Dieter Till, Babelsbergersrr. 13, D-'IOOO Berlin D-3300 Braunschrr,reig, port. diemens RK 16, telescope, KS _ Kai-Uwe
31, Port' Grundig satell i t 2000, 12 m longwire outdoor + activg aerial stehnken, Borchshöhlrirr. s+, D-2g20 Bremen lO. iB - peter Boeck,
of R. Ned€rland. E Ba - Ewald Bartunek, Wie n, Port. B arlow Wad ley PF 144 104, D -5600 Wu pperta | 1 t , port. Sony sports 1 1, telescope,
XcF 30 w/tel6cop€ + SCCR Sommerkamp F RG-7, central heating WBe - Will i  Bernok, Röitgersbachstr. iO2, D41m Duisburg 1 1.
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DX 77
CAMP

adxb-oe DX-Camp, 4-9873 Döbriach am Millstätter See (Kärnten) - Tel' 042 46 17704
A N S C H  F  I F T  A U s s E F I H A L B  D E F  T U B N U S Z E I T E N :  A o x B - O E ,  P o S T F A c H  1 1 ,  A - 1 1 1 1  w l E N

E I N L A D U N G  I N S  D X - C A M P  D Ö B R I A C H

0ie adxb-oe lädt wieder alle Kurzwellenfreunde ins DX-Camp 0öbriach ein. Wie in den vergangenen Jahren sind wir Gäste in einem
großen Jugendzeltlager. Alle Lagereinrichtungen (eigener Badestrand, Sportanlagen, Warmwosserduschen, Lagerbank, Sanitätstalion...)
stehen uns zur Verlügung. Auch an den gemeinsamen Veranstaltungen, Wanderungen, Ausflugstahrten usw. können wir uns beteil igen,
ohne dazu aber in irgendeiner Form verp{l ichtet zu sein. Etwa 20km vom Camp entfernt befindet sich in l.8oo m ein Außenlager, zu
dem 0Xpeditionen möglich sind.

Unsere Empfangß-und Sendeslation ist in einem Doppeldecker-Autobus untergebracht. lm Unterdeck ist unser Shack, im 0berdeck
belinden sich die Schlafplätze jener Teilnehmer. die nicht mit eigenen zelten angereist k0mrnen.

Für l izensierte Funkamateure steht die Klubsration 0 ESXBC zur VerIügung; SWL und Bund{unk-0 Xer f inden Empfänger und eine'
ausreichende Antennenanlage vor - es besteht aber auch die Möglichkeit. eigeoe Ausrüstung mitzubringen. Selbstverständlich sind wir
auch in RTTY qrv.

1 .  TURNUS:  AMATEU R F  UN K_ L IZENZLE H RGANG

TER IVIIN: (Samstag) 9. bis (Samstag) 23. Juli
TEILNAHMEBERECHTIGT sind Mitglieder des 0VSV und der adxb.oe, sowie {nach Maßgabefreier Plätze) andere lnteressenten.

Alle Teilnehmer müssen österreichische Staatsbürger sein und das 16. Lebensiahr vollendet haben
KURSZIEL: Ablegung der Lizenzprütung Iür Funkamateure, wahlweise mit oderohne Moßen. Eswerden keinerlei Vorkennt-

nisse vorausqesetzt, doch verpfl ichten sich die Teilnehmer durch ihre Anmeldung, die vor Kursbeginn beiqestellten
Skripten und anderen [Jnterlagen im Fe.nstudium durchzuarbeiten. Eine erfolgreiche Beendigung des Kußes ist
nur zu erwarten, wenn die Teilnehmer bereit sind, das rägliche Kursprogramm (4-6 Stunden) zu absolvieren und
gegebenenfalls in der Freizeit durch Nachstudium den Anschluß an de0 Kenntnisstand der Gruppe zu halten.
Für Teilnehmer aus dem Bereich Wien/N.0./Bgld. und Ktn. wird - bei genügender Teilnehmerzahl - wieder ein
Prüfungstermin unmittelbar nach Kürsende beantragt werden. Kursleiter ist wieder 0E1WN Inq. Walter Nowakowski.

TEILNEHMEBGEBÜHRr S 350,- Anmeldegebühr + S 1.400,- Teilnehmergebühr {S 85,- für jeden zusätzlichen Tag)
Die Anmeldegebühr beinhaltet die Beistellung der Skripten und eines vollständigen Morse-Tonbandkußes und ver-
fällt bei Nichtteilnahme. Wer die Prüfung ohne Morsen ablegen möchte, muß nur S 150,- Anmeldegebühr bezahlen
und erhält keinen l l lorsekurs.
Die Teilnehmergebühr beinhaltet volle Verpllegung (4 Mahlzeiten), die Unterbringung im Bus, die Nutzung aller
Campeinrichtungen, die Nutzung des SlEcks und die Leistungen der Kürsleitung, sowie die Versicherung. NICHT
enthalten sind die Prülungsgebühren für die Lizenzprüfung.
lm A n schluß an den Kurs kann eine Woche lang ,,Perfektions-Training" betrieben werden - die Teilnehmergebühr
berrägt dafür pro Tag S 85,-
Der Veranstalter behält sich das Becht vor, bei Abmeldungen nach dem L Juli 1977 einen Stornobetrag von l0% der
Teilnehmergebühr einzuheben.

ANI l IEL0UNGEN:  Daam' l .Apr i l  ' l 9TTdasFerns tud iumbeg inn t ,müssenTe i lnehmer ,d ies ichnachd iesemTerminanmeldenmi ten t -

sprechend lorcierter Vorbereitung rechnen.

2. TURNUS: EDXC-DX CAMP

T E R M I N : (Samstaq) 23. Juli bis (Samstag) 20. August. (Freie Wahl des Aufenthalres während dieses Zeitraumes.)
TEILNAH [IEBE BCHTIGT sind alle Hobbyfreünde; die Teilnahme ist an keine Klubmitgliedschalt gebunden. Familiärer und so nstiger

,,Anhang" kann nach Ma[3gabe freier Plätze mitgebracht werdenr
PR0GHAMItI: Hobbyurlaub für DXer. Erfahrungsaustausch, Freizeit. gesell iges Beisammensein... Zwischendurch wollen wir mit

BeverageAntennen (überlangen Langdrähten) experimentieren, möglichst alle sowietischen Lokalstati0nen hören.
Funkfernschreiben betreiben - ünd alle jene Sonderwünsche berücksichtigen. die uns am Herzen l iegen.
Die adxb-0e veranstaltet das DX-Camp tür die AG 0X, die Arbeirsgemeinschaft D X. 0as European 0X C0uncil hat
das CamD wieder als olt izielles EDXC-CAMP 1977 anerkannt.
Campleiter ist Jonathan Marks, ein rnglischer T0p-DXer und Mitarbeiter im 0ßF-Auslandsdienst.

TEI LNE HME RGE BU HR: S 50,- (oder DM 7,-), einzuzahlen als Anmeldegebühr auf das Giro konto der adxb-oe (660 021 007 Zentral-
sparkasse der Gemeinde Wienl oder aul ihr D L-Konto {PSK I I I I 89-305 PSchA Han ,.Sonderkonto Kurzwelle,
K.-0. R udow"). + S 85,- pro Tag (wird erst im Camp bezahlt). Der Tagesatz beinhaltet volle VerpflEung
(4 Mahlzeiren), die Unterbringung im Bus, die Nutzung aller Campeinrichtungen und des Shacks, sowie die Ver'
sicherung. Anmeldungen, die nach dem l. Juni eintretlen, können nur nach Maßqabe freier Plätze berücksichtigt werden.
Die Anmeldegebühr verf ällt bei Nichtteilnahme.

BESUCHER SIND JEDERZEIT WILLKOMMEN! Wir bitten aber um schrift l iche oder telelo nische Voran meldunq.

A LLE WEITE RE N INF0RMATI0NEN ERTEILT DIE adxb-oe .  P0STFACH I  l .  A - ' l 1 l  I  WIEN.  AN DIE AUCH DIE ANI ' rE  LD UN G EN
Z U  S E N D E N  S I N O .
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